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I . Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener

Beschwerden werden die Herren Interessenten darau:
aufmerksam gemacht, daß für an und für sich accise«
pflichtige Gegenstände mit Rücksicht auf deren ausländischen
Ursprung eine Befreiung von der Accise-Abgabe aiF
Grund vorgelegter Zollquittungen oder Zoll- und fteuer
amtlicher Bescheinigung selbstverständlichnur soweit ge>
währt werden kann, als der Nachweis der Identität der
hier einzuführenden mit der an einem anderen Orte
verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Dieser Nach¬
weis kann in der Regel und insbesondere bei allen
Waaren, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und
von dort aus in unmittelbarem zeitlichem Anschlüsse an
die Verzollung in ununterbrochenem Transport hierher
befördert worden sind, nur dann als erbracht angesehen
werden, wenn dir betreffenden Waaren mit zollamtlichem
Verschlüsse hier eingehcn.

Für die Herren Interessenten dürste es sich daher
zur Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Be¬
stellung ausländischer Waaren der in Frage stehenden
Art zu verlangen, daß dieselben hier am Platze ver¬
zollt werden, was der Absender dadurch erreichen kann,
daß er dem betr. Frachtbriefe rc. den Vermerk„zur Ver¬
zollung in Wiesbaden" beifügt.

Wiesbaden, den 19. Juni 1885.
Der Erste Bürgermeister:

v. Ibell.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wieder

holt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 6. April 1895.

Das Accise-Amt: Zehrung.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit wiederholt zur öffentlichen Kennte
niß gebracht, daß nach § 1 des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 von den hier accisepflichtigen Gegen
ständen: Mehl, Packwaaren, Fleisch- und Fleischwaaren
sowie von Bier und Branntwein aller Art eine Be
freiung von der Acciseabgabe auf Grund stattgehabter
Verzollung nicht beansprucht werden kann.

Wiesbaden, den 6. April 1895.
614 Das Acciseamt: Zehrung.

Bekanntmachung.
Bei der Verwaltung der Wasser- und Gaswerke

sind L Büreaudiätar -Stellen zu besetzen
Bewerber, welche eine schöne und geläufige Hand¬

schrift, vollkommene Sicherheit im Rechnen und Kennt¬
niß im Bäreau- und Registraturdienst besitzen, wollen
sich unter Einreichung eines sclbstverfaßten und ge¬
schriebenen Lebenslaufes, sowie der Zeugnisse über ihre
bisherige Thätigkeit bis zum 30. April er. an den
Unterzeichneten wenden.

Die Anstellung geschieht auf einmonatliche Kündigung,
wobei der betreffende Gehülst jedoch während der ersten
2 Jahre nicht kündigen darf.

Das Anfangsgehalt beträgt 80 bis 100 Mark pro
Monat.

CivilversorgungsberechtigtePersonen erhalten nach
den bestehenden gesetzlichen Bestimmungen unter sonst
gleichen Verhältnissen den Vorzug.

Wiesbaden, den 8. April 1895.
Der Direktor der Wasser- und Gaswerke.

; Much all.

Freitag , den 12 . April 1895.

Anmeldungen der Feuerwehrdienstpflichtigen
Einwohner.

Die zum 1. Januar l. I . dienstpflichtig ge¬
wordenen Einwohner , welche sich bis jetzt noch nicht
zum Feuerwehrdienst angemeldet haben, werden
hiermit aufgefordert , sich in der Zeit vom 16, bis
27 . d, M ., Vormittags zwischen 8 */a u , 12*/2 Uhr
auf dem Feuerwehrbureau , Zimmer Nr . 18, Erd¬
geschoß rechts iin Rathhaus , persönlich anzumelden.

Säumige werden mit Geldstrafe von 2 bis 30 Mk. belegt, (8
29 der Polizei-Verordnung vom 10. September 1893 .)

Zur Anmeldung verpflichtet sind alle männlichen Einwohner
der Stadt Wiesbaden , welche im vorigen Jahre das 25 . Lebens¬
jahr erreicht haben, das Bürgerrecht besitzen und mindestens 6 Mk.
Staatssteuer zahlen.

UB . Das Verzeichniß derselben liegt im Feuerwehrbüreau in
den oben angegebenen Stunden offen.

Wiesbaden . 13. April 1895.
Der Branddirector : Sch eurer.

postfrei, verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen einzureichen sind. Die Bedingungen liegen
während der Vormittagsdienststunden im Zimmer No. 57
des Rathhauses zur Einsicht aus und sind daselbst auch
die für die Angebote zu benutzenden Formulare in
Empfang zu nehmen.

Wiesbaden, den 9. April 1895.
618 Der Abtheilungsvorstand: Frensch.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der folgenden Abtheilungen

Leiter-Abth . 2, Führer : Herren H. Seids u. H. Kern
Retter-
Leiter- „
Leiter- „
Saugfpr .-
Handspr .-
Retter-

2,
3,
4.
4,
4.
4,

L.Stahl u .PH.Schmidt
„ N . Wey,
„ C. Demmer u . I . Urban
„ W . Schmidt u . C. Meyer
„ A. Löffleru . G .Rübsamen
„ I . Preisig und M . Beltz

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 1 Mantel und 7 Dienströcken

für die Unterbeamten der städtischen Schlachthaus- und
Viehhofsanlagepro 1895/95 soll öffentlich vergebenwerden.

Hierfür ist Termin auf Samstag, den 13. April
1895, Nachmittags4 Uhr, in dem Bureau der Schlacht¬
hausanlage anberaumt, wo die Bedingungen zur Einsicht
offen liegen und Offerten rechtzeitig abzugeben sind.

Wiesbaden, den 1. April 1895.
Der Vorsitzende

der städtischen Schlachthaus-Deputation:
600_ _ _ Wägern ann.

werden auf Dienstag , den 16 . April l . I . , Nachmittags
4 l**4******oll /s Uhr , zu einer Uebung in Uniform an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §8 17, 19 und 23 der Statuten , sowie
Seite 19 der Dienstordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 9. April 1895.
_Der Branddirector : Scheurer.

Bekanntmachung.
Die Gebäude auf dem ehemaligen Bossong'schen

Grundstück, kleine Schwalbacherstraße16, sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung auf Abbruch verkauft
werden. Lageplan und Berkaufsbedingungen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer No. 41 eingesehen, die Verkaufsbedingungen
auch von dort gegen Zahlung von 50 Pfg. bezogen
werden. Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
A. H. 14 versehene Angebote sind bis spätestens Mitt¬
woch, den 17. April 1895, Vormittags 11 Uhr, zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bietier stattfinden wird, bei der unter
zeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 9. April 1895.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau:

630_ Der Stadtbazlmeister: Genzmer.
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.

Verdingung,
Die Herstellung einer Canaltheilstrecke in der

Walkmühlstraße vom Lindenhof bis zur Brauerei Esch
oll vergeben werden werden, nämlich

Cementrohrkanal Profil 60/40 cm auf 51 m Länge,
« ,, 45/30 „ „206 „ „
„ „ 37,5/25 „ „ 171 „ „

Der öffentliche Brrhandlungstag hierfür ist auf
Freitag, den 19. April d. I ., Vormittags 10 Uhr, im
Rathhause, Canalisationsbureau, Zimmer No. 57 an
beraumt, woselbst bis zu der angegebenen Zeit die
lezüglichen Angebote postfrei, verschlossen und mit ent-
prechender Aufschrift versehen einzureichen sind. Die

Bedingungen und die zugehörigen Zeichnungen liegen
während der Vormittagsdienststunden im Zimmer No. 57
des Rathhauses zur Einsicht aus, daselbst können auch
die für die Angebote zu benutzenden Unterlagen in
Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 8. April 1895.
617_ Der Abtheilungsvorstand: Frensch.
Stadtbauamt , « bth. für Canalisationswesen.

Verdingung.
Die Lieferung von ca. 20 Dienstmützen und4 Dienst¬

röcken für Vorarbeiter soll vergeben werden. Der
öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf Freitag, den
19. April d. I ., Vormittags 11 Uhr, im Rathhause,
Canalisationsbureau, Zimmer No. 57 anberaumt, woselbst
bis zu der angegebenen Zeit die bezüglichen Angebote

Auszug ans de»
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom II . April 189 » .
Geboren:  Am 5. April , dem Tapezierergehülfen Heinrich

Holland e. S ., N . Michael Gottfried Karl . — Am 5. April dem
Herrnschneider Heinrich Kleber e. T ., N. Eleonore Sophie . — Am
7. April , dem Taglöhner August Jakob Michel e. T ., N . Marie
Anna Joscphine . — Am 4 . April , dem Fuhrmann Friedrich
Ouint e. T ., N . Emilie Elly . — Am 5. April , dem Gemüse¬
händler Wilhelm Hohmann , genannt Schütz e. S ., N . Theodor
Moriz Christoph Max Karl Wilhelm.

Aufgeboten:  Der Grundgräber Karl Wilhelm Schäfer hier
mit Margarethe , geb. Koch, Wittwe des Taglöhners PeterMuth hier.

Bereh  elichk : Am 11. April der Gastwirth Gustav Adolf
Ullrich zu Biebrich, mit Anna Maria Katharina Winsiffer hier. —
Der Tünchergehülfe August Streim hier, mit Maria Spinnler hier.

Gestorben am 10. April:  Der Rentner Gustav Schulz,
alt 59 I . 1 M . 27 T . — Marie , geb. Opel , Wittwe des Schuh¬
machers Andreas Habernicht, alt 60 I . 13 T . — Paula Henriette
Helene Philippine , Tochter des Taglöhners Philipp Schäfer, alt
1 I . 6 M . 4 T . — Heinrich Leonhard, Sohn des Regierungs-
Hauswärters Heinrich Wegener , alt 1 I . 14 T.

Königl. Standesamt.

Sonnabend , den 13. April 1895.
Nachmittags 4 I hr Abonnements - Concert.

Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „DieRegimentstocbter " DonizettL

Alla Siciliana. Weber.
3. Duett aus „Der Postillon von

Lonjumeau “ . Adam.
. Landsknechtslied . Schachner.
. Ouvertüre zu „Ruy Blas “ . . . Mendelssohn.

6. Aubade aux maries . P . Lacombe.
Fantasie über russische Lieder . Schreiner.

8. Festmarsch aus „Aennchen von
Tharau “ . . . . . . . H Hoffmann.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Concertmeister W. Seibert.

. Concert-Ouverture in C-moll ; . Kalliwoda.
2. Idylle aus „Die Pfahlbauer " . . Freudenberg.

Sang an Aegir . Wilhelm II ., deutscher Kaiser.
Einleituug u. Chor aus „Lohengrin “ Wagner.
Vorspiel zu „Odysseus “ . . . M. Bruch.

6. „Patrouille “, Characterstück für
Harfe allein . Hasselmans.

Herr Wenzel.
7. Flirtation (Streichquartett ) . • Steck.
8. Fantasie aus „Cavalleria rusticana “ Mascagni.

Bekanntmachung.
Die §§. 63 und 3 der Polizei-Verordnungen:

d. Wiesbaden, den 10. Juli 1876 und Sonnenberg
den 13. März 1891, nach welchen Hunde in den Cur-
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anlagen und aus den sämmtlichen Promenadenwegen
bis einschließlich des Berings der Burg-Ruine, an einer
kurzen Leine zu führen sind, werden hierdurch in
Erinnerung gebracht.

Zugleich wird darauf hingewiesen, daß das Be¬
fahren der Proinenadenwege mit Bclocipeden nach § 2
der Polizei-Verordnung vom 26. Januar 1895 ver¬
boten ist.

Das Aufsichts-Personal in den Cur-Anlagen ist
angewiesen, Nichtbeachtungendieser Bestimmungen zur
Anzeige zu bringen. 6l5

Wiesbaden, den 6. April 1895.
Städtische Cur-Direction:

F. Hey’l, Curdirektor.

Fremden '•Verzeichnis»
vom 11. April 1895.

Ans amtlicher Quelle.
Hetel Adler.

Fels u. Frau Berlin
Riedel, Frl . Stuttgart
Hufmann Berlin

;Schultze Wien
jLederer Neustadt
Böhlendorf Berlin
Kogge Cöln
Bongardt u. Frau

Hohenlimburg
Dr . Beschütz Hamburg

Alleesaal.
Kratz , Frau Amtsger.-Rath

Oberkaufungen
Hotel Bellevue.

Dr. Haas m. Fam. u. Bed.
Frankfurt

Klempeter , Bankdir. u. Fam.
Dresden

Bunbury, Offiz. London
Hotel und Badhaus Bleek.

Nachmann, Frau Frankfurt
Carlebach, Frau London
Sachs, Frau Berlin

estnischer Hof.
Dr. Krüger , Professor

Freiburg
Oietenmilhle.

Overdyk, Amtsrichter Calau
Tobias m. Fam. Berlin

Eisenbahn-Hotel,
de la Trobe, Gutsbesitzer

Estland
Dr. v. Boetscher Dorpat
Borsch Mülheim
Ribbe, Naturalist Dresden
Huber, Stud. Darmstadt

Badhaus zum Engel.
Keith, Frau England
Landmann Schwarzenberg

Erbprinz.
Wilsing Bonn
Hambach, Kfm. Trier
Römer u. Frau Magdeburg
Hempel, Pferdehändler

Weimar
Gersan, Pferdehdl . Boppard
Brechtei, Gymn.-Lehrer

Crefeld
Sohäferle Stromberg

Europäischer Hof.
Sperling u. Frau Magdeburg
Freiherr von Schorlemer

Burg Volperhausen
Goldene Kette.

Beul, Fbkt. Berlin
Asch, Kfm. Frankfurt
Badhaus zur Goldenen Krone.
Groth u. Frau Stettin

Grüner Wald.
Lovy, Prof. Teplitz
Camps, Kfm. Cöln
Welbers, „ Plauen
Freudenthal , Kfm. Cöln
Soheffer, „ Stolberg
Geipert, Fbkt Bibesheim
Drill Frankfurt

Hotel zum Hahn.
Friedrich, Steuer -dnspector

Biedenkopf
Weppelmann, Fbkt.

Oberlahnstein
Dr . Weber, Arzt m. Fam.

Gera
Hotel Kaiserhof.

Dr. Kleemann n, Fam.
Stuttgart

Corroon, Frl , „
Bayathal, Fbkt . Worms
Grebert , Hotelier

Lg.-Sohwalbach
Herbert , Frau Cöln
Berg, Bent. Berlin
Dr. Reissert u, Frau v
Triest , Landger .-Rath Breslau

Karpfen.
Ottbon, Kfm. Steinfurth
Hansen, Techniker

Kopenhagen
Klippstein, Kfm. Langsdorf

Kuranstalt Bad Nerothal.
Crull, Hofrath m. Gern.

Schwerin
Nonnenhof.

Becker, Kfm. Berlin
Sachs, Kfm. ,
Müller, Kfm. »Vayhäusel
Paff u. Frau Dresden

Diesterweg, Direotor
Braunschweig

Becker, Volontair Berlin
Heinrich, Kfm. Fürth

Hotel Oranien.
Wendelaar-Crommelin u. Frau

Amsterdam
Pariser Hof.

Pfahl, Gutsbesitzer Remagen
Schulz, Frau u. Kind Spandau

Pfälzer Hof.
Leopold, Kfm. Kettenbach

Quisisana,
Mr. u. Miss Kuys Jndien
Dr . Gandtner, Geh. Rath u.

Frau Bonn
Baronin von Winterstein m.

Bed. Wien
Mr. u. Miss Hamming Rugby
Hüttenbach H. Worms
Hüttenbach F. „
Berge u. Frau Bonn

Hotel Rheinfels.
Fischer u. Frau Strassburg

Rhein-Hotel.
Pascher, BrauereibesitzerBerlin
Lindes, Marg. Dresden
Stompo, Priv . Traar
Adler, Priv. Berlin
Hollennder, Stadtrath u. Frau

Leobschütz
von Hey den, Priv, Berlin
Ritters Hotel Garni u. Pension,
Omack, Kfm. M.-Gladbach
Uhrmacher, cand. theol. „
Löbr, Apotheker Bonn
Frei rau von Gumppenbach,

Wwe m. Söhnchon München
Klüpfel, Assessor m. Sohn u.

Tochter Essen
Römerbad.

Meuschel, Kfm. Kitzingen
Hotel Rose.

Mr. u. Miss Murphey Irland
von Schimpff, Hauptm.
Stewart u. Bed. Schottland
Ley England
Hope ,
de Marez Ajens m. Frau u.

2 Töchter Amsterdam
Benzinger m. Frau u. Nichte

Esslingen
Russischer Hof.

Dr, Pranz , Geheimrath u. Frau
Schwalbaoh

Schwarzer Bock.
Vietor, Kfm, u. Tocht. Bremen
Hermann, Frau Berlin
Heimann, Dr, med. „
Losch Carlshafen
Hammel, Frau Kirchheim

Hotel Schweinsberg.
de Vries, Fbkt. Holland
Faulstich , Ingen. Cassel
Cosligau London
Richmann Hamburg

Hotel Tannhäuser.
Henning Cronnenberg
Fink , Kfm.u.Fr . Ludwigshafen
Leuf, Kfm. Cöln

Taunus-Hotel.
Lang, Rent . Malmedy
Diehl, Director .Giessen
Michels, Justizrath Duisburg
Mophin, Hauptm. Metz
Licht, Frau Zdunig

Hotel Victoria.
Graf Malzahn New-York
Meinhardt, Fbkt Bielefeld

Vier Jahreszeiten.
Niethammer,Geh.Commerzien-

rath u. Frau Kriebstein
Hotel Vogel.

Martin, Kfm. Frankfurt
Ripton, „ England

Hotel Weins.
Schwarz u. Frau Frankfurt
Heiser „
Dr. Wiesener, Arzt

Aschaffenburg
Mühlemann Bern

Zauberflöte.
Meusser, Kfm, Berlin
Grote, „ Crefeld
Bloch, , Coln

In Privathäusern:
Pension Maria.

Heintz, Oberlehrer
Schweningen

Villa Speranza.
Rosenthal m. Fam. Moskau

Pension Mon Repos.
Lienau, Frau u. Tocht. Berlin
Schulz, 3 Frl . Worms
Boll, Frau u. Tocht. Treptow

Mainzerstrasse 2.
Gilberg, Fbkt.  Berlin

II. IM « Wiiliich' ittuitMlpngn.

L
llm Zeichnung von Beiträge «, über deren

Empfang öffentlich quittirt wird, bittenj
Für das provisorische Comitö:

Bartling , Stadtrath, Hey ’l, Curdireetor,
Kantel , Reg.-Affessor. 3390

Auch ist die Expedition des „Wiesb . General-
Anzeigers " gerne bereit, Beiträge entgegenzunehmen.

Oeffentliche Versteigerung.
Samstag , den 1L April d. Js ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
11/13 dahier:

1 Pianino, 1 Spiegelschrank, 1 Verticow, ein
Spiegel, 2 vollst. Betten, 1 Waschkommode, ein
Sopha, 4 Sessel, 1 Tisch und dgl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 11. April 1895.

3510 _ Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Samstag , den 18 . April er., Mittags
12  Uhr , werden in dem Berfteigeruugslokal
Dotzheimerftrahe 11/IS dahier:

3 Kleider-, 1 Consol-, 1 Bücher-, 1 Kassen-, 2
Actenschränke, 1 Commode, 1 Waschkommode, 2
Nachttische, 2 Sopha, 5 Betten, 1 Schreibsecrc-
tair, 1 Regulator, 1 Pianino, 1 Spiegel, ein
Bild, 2 Lampen, 1 Speise- und 1 Kaffeeservice,
1 Decimalwaage, 2 Faß Weißwein, 2 Faß Cognac,
10 Fl. Schaumwein, 1 Stück Birnenwein, eine
Traubenkelter

sowie ferner 1 KettstrUe mtt hohem Haupt nebst
Matratze, 1 Sopha, 1 einth. Kleider«
schrank, 1 Tisch rrnßb. ant„ 1 Anssteh¬
tisch mit Wachstuch, 1 Schreibtisch rmtzb,
6 Rohrstiihte, 1 kt. Spiegel, 1 Spiegel
mit Gold-Karochrahmr« «nd Facetten, 1
kl. Tischchen, 2 kl . Teppiche

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert.

Die Bersteigerung der letztgenannten
Gegenstände findet bestimmt statt.

Wiesbaden , den 11. April 1895.
Salm , Gerichtsvollzieher.

3508_ Kirchgaffe 21.
Bekanntmachung.

Samstag , den 13. April 1895 , Mittags
12 Uhr , werden im hiesigen Psandlokale Dotzheimer¬
straße 11/13:

1 Clavier, 6 Sopha, 1 Spiegelschrank, 6 Kom¬
moden, 1 Bettstelle mit Zubehör, 3 Kleiderschränke,
1 Verticow, 1 Bücherschrank, 1 Trumeaux, zwei
Waschconsole, 2 Console, 6 Regulateure, 2 Stand¬
uhren, 2 Bauerntische, 8 Sessel, 8 Stühle, drei
Nachtschränkchen, 1 Schränkchen, 1 Küchenschrank,
2 Teppiche, 2 Paar Fenstervorhänge, div. Bände,
Lexikon, 1 Revolver, div. Nippsachen, 3 Spiegel,
sowie 1 Chaisenkummet mit Strängen, 2 Kopf¬
gestelle, 4 Wagenkissenu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 11. April 1895.

3512_ Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Samstag , den 1» . April 1895 , Mittags
12 Uhr, werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
No. 11/13 hier:

1 Kleiderschrank, 1 Küchenschrank, 8 Koffer, drei
eiserne Gestelle für Fischglocken, 2 Flinten, eine
Bohrmaschine, 1 Schneidmaschine, 6 Schraubstöcke,
5 transportable Herde

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 10. April 1895.

3511  Eifert , Gerichtsvollzieher.

_ 12. April 1895._ Nr. 87.

NtisraMMe& Rusgemeinife.
Die Prüfung

in unserer Religionsschule findet Sonntag , den
14. April , Vormittags9—117, Uhr, im Schullokale
Friedrichstraße 25 statt. Die Eltern der Schüler sowie
alle Schulfreunde werden hierzu ergebenst eingeladen.
3503_ Der Rabbiner: Dr . Kahn.

Nichtamtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Die Eheleute, Musiker Bugen Raprecht
und Katharine geh . Günther haben für
die am 4. April er. dahier geschlossene Ehe jede Güter¬
gemeinschaft durch Akt vom heutigen ausgeschloffen und
haftet kein Theil für die Schulden des Anderen, was
ich auftragsgemäß hiermit öffentlich bekannt mache.

Wiesbaden, den 11. April 1895.

Jean Arnold,
5701*_ Rechts -Consulent

Gegen Sommersprossen,
Flechten, sowie bei allen Hautansschlägen

empfehle meine medicinische 2956

Theeru.Theerschwefel-Seife
Adalbert Gärtner, Marktstr. 13.

Aechte Harzer
Zuchthahnen

b. z. v. Herrngartenstr. 7 Hth.
5671 Glasabschluß.

Ein KindkkiNMN,
billig zu verkaufen.
5698 Mühlgasse 13. b. Kuhn.

Spinat
1 Pfd. 16 Pfg.. Aepfel 12 Pfg.
Schwalbacherstr. 63, pari. r . a

Mehlwürmer
zu haben Schachtstraße5, Stb.
I . St . r., auch ist daselbste. Säge
zu verkaufen. a

Eine iUttiM»,
1 Schwarzkopf und 1 gr. Bogel-
hecke zu verkaufen Römerberc
No. 23, 3. St . a

Eine Grube a

Ml  imü KMemsche
unentgeldlich abzugeben.

Mozartstr. 6 kc,in Sopha, 1 Waschkommode,
1 Kleiderschrank, alles noch

wie neu, und 1 Kommode für
13 Mark zu verkaufen Adler¬
straße 16a, Bdh. 1. St . 1. a

Ein jungerHund
(Rehpinscher) zu verkaufen,
a Frankenstr.2, 2. 1. {Cin großer runder Tischu. einevJ' eiserne Bettstelle bill.z.verk.

Walramstr. 13, 2. St . 1. 5702*Kleidkrschrmke,
von 16 Mk. an zu verkaufen
a Wellritzstr. 47, h. 2. 1. Tüchtige

WWnnWofftt
in Werkzeugmaschinen geübt, auf
dauernde Arbeit gesucht. Zeugnisse
nebst Angabe des Alters an die

». iesbadener Staniol- und
Metallkapsel-FabrikA. Flach,

Aarstraße3. 5703*

Aepsei,
welche gut sind, zu verkaufen
a Hellmundstraße 57, Hth. Dach

Ein gut erhaltener Kinder-
Ätz- md Liegmgcii,
iillig z. verkaufen. Adolfstr. 5
5694 Stb . links 3. Kteingasse 23,

eine Mansarde zu verm. a
Ein gut erhaltenerAtz- ». licgcMp

bill. z. verkaufen
a Adolfstraße5, Stb . 3. 1.

Hellmundstr. 62,
Hrh. erhalten r. Arb. Kost und
Logis. 5695*

Modes.
Hüte werden elegant und billig
angef. Johanna Menz, Wellritz-
straßc 3, Hinterh. Part . a

SchichMcher-Wen,
Real und Pritsche billig zu verk.

Blücherstr. 8, M, 3.

"Königliche Schauspiele.
Freitag den 12. und Samstag den 13. April bleibt da»
_ Königliche Theater geschlossen._

Residenz-Theater.
Freitag, den 12. April 1895: Bleibt das Theater geschlossen.
Samstag, den 13.April 1895. 166.Abonnements-Vorstellung.

Dutzendbillets gültig. Zweites Gastspiel des Hofschauspielers Caesar
Beck. Neu einstudirl. Die Ehre . Schauspiel in 4 Akten von
Hermann Sudermann.

Sonntag , den 14. April 1895. Nachmittags 3'/, Uhr. Vor¬
stellung bei halben Preisen. Auf vielseitiges Verlangen: Madame
Sans Gene. Lustspiel in 4 Akten von Bictorien Sardou.

Abends 7 Uhr: 167. Abonnements- Vorstellung. Dutzend-
Billets gütig. Drittes Gastspiel des Hofschanspielcrs Caesar Beck.
Zum 2. Male. Novität: Wohlthäter der Menschheit . Schau¬
spiel in drei Akten von Felix Philipp!. ]

7ieiehshallen*<7Keater.
Stiftstraste 16 . (Direction: Chr . Hebinger,

Specialitäten i . Ranges.
Täglich Vorstellung Abends 8 Ühr.

So «ntags4 Uhr Boxstellung zu halbenPreisen»
Borverkauf von Karten zu ermäßigten Preisen täg¬

lich bis Abends 6 Uhr bei den Herren: 8. Cratz,
Kirchgaffe 50, A. L. Mascke, Wilhelmstraße 30,
und 1. Stassen , Gr. Burgstraße 16.

Alles Nähere durch Plakate und Programme. 3697
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Amtliches  Organ der Stadt Wiesbaden.
Freitag, den IS . April 1895.

KlemWueil md Lmmmalimwg
« Ktg.-Hez. MkSdadkii.

* Wiesbaden , 11. April.bil  Staatsregierung in anerkennenswerther
«se der Errichtung von Kleinbahnen ihr erhöhtes Jn-

ßA Unterstützung zugewendet hat. be-
? * KU?****** itt  ber  preußischen Monarchie

Böhm r äx perdlchten. Auch im Regierungsbezirke Wies-
f,nbt 1“ den letzten Jahren verschiedene Eisenbahn.

°ukg-t°»cht. die zum Theil schon ausgeführt sind;
zum Theil harren sie noch ihrer Verwirklichung. Bereits
m vorigen Jahre hat der Communallandtag des Reg.-Bez.

Stellung genommen und
waren die Beschlüsse desselben im Wesentlichen folgende:
(SfefeL 9«“ " n r öon  Kleinbahnen im Sinne des
s° tze ,u Maßgabe der nachstehenden « rund,
nehmen̂ innerh Jh \ Bezrrksverband kann Kleinbahnunter-
wähttn das or «i  f RZ " rungsbez,rks Unterstützung dadurch ge-

f? er lich der Regel nach mit einem Drittel (33' I, pCt .)
twiTfJE . h“ 9rlIn,tertI^ men »forderlichen Anlagekapital be-
aestcher't ist Dil des Restes durch die Betheiligten
der Kosten des lGrunderwerbS und für Entschädigung
niss. ^ inil' ^ Euchumer für Nutzungen und Wirthschaftserschwer-

2 den Betheiligten aufzubringen und 'bleiben
^ des AnIagekapitals dem Bezirksverband gegenüber

außer Ansatz. Sind die Betheiligten nicht im Stande die ibnen
$2?  ihÄf 1,  b °s Anlagekapitals ohne zu
Ci fi ! Belastung aufzubringen oder stellen sich die
Grunderwerbskosten ausnahmsweise hoch, so ist der Landesaus-
mm^ öckEi ^ ' höhere Betheiligung des Bezirkverbandcs bis
v°7bekol̂ ' 0 PCt. also der Hälfte des Anlagekapitals.
3 Ä1 bh" «TÄ !3un 9 des Kommunallandtags zuzusichern.

der Betheiligung muß dem Bezirksverbande ein aus-
rerchender Einfluß auf die Wahl der Linie, die Feststellung des
^EEts und den Betrieb der Bahn , namentlich di- Bildung der
Tarife gesichert werden. Rach der Höhe seiner Betheiligung nimmt
d» Bezirksverband an dem Gewinn oder Verlust des'' Unter-
Herstellunâ ^d-r » , ^ ezirksverband wird die betriebsfähige
HErsEung der Kleinbahnen , also den Bau und die erst-
eT L Ä tI 1 Betriebsmittel selbst übernehmen , während
triebe« in,dEthe-l,gten überlassen ist, di- Einrichtung des Be-
D. . k, Einvernehmen mit dem B -zirksverband zu regeln.
?Ütta? L der berechtigt, die Beaufsichtigung des baulichen
Zusandes -der Bahnen und die Controle der Betriebsmittel durch
seme technischen Beamten auszuüben . Wenn die Betriebsführuna
aus irgend welchem Grunde und zu irgend welcher Zeit auf andere

" -cht zurcichend gesichert werden kann, so steht dem Bezirks-
verbande auch die Uebernahme des vollen Betriebs von Kl-in-
ber̂ brt a a , t 6eui et § °bl , wenn eine Bahn mehrere Kreise
bEhrt . 4 . Zur Beschaffung der erforderlichen Mittel wird vom
i-tatSiahr 1895/96 ab alljährlich ein Antheil an der Chauffeebau-

,d-r Höhe von 100 000 Mk. zur Verfügung gestellt, welcher
^ ^ Ĥ M^ eneubauten ^ r̂ ^ M

X . Jahrgang.
5. Cs wird ein Kleinbahnfonds gebildet. 6. Sofern eiu Kleinbahn-
unternehmen sich über den Regierungsbezirk Wiesbaden hinaus
erstreckt und ein anderer Regierungsbezirk oder das Großherzogthum
Hessen an demselben mitbetheiligt ist. so ist der Landesausschuß
ermächtigt, eine angemessene Betheiligung des Bezirksverbandes
unter sinngemäßer Anwendung der Nr . 1 mit den übrigen
Interessenten , vorbehaltlich der Genehmigung des Kommunal-
landtages , zu vereinbaren . II . wurde beschlossen, an die Königliche
Staatsregiernng die Bitte zu richten, daß der Staat nach wie vor
auch iin Regierungsbezirk Wiesbaden mit dem Bau von Neben¬
bahnen fortfahren möge.

Durch die Anträge deS Kreistages zu St . Goars
Hausen betr. die Unterstützung des Kleinbahnbau'S im Re¬
gierungsbezirk durch Beihilfe an die Kreise und zu dem
Schreiben des Vorsitzenden des Kreisausschusses zu Homburg
in gleichem Betreff hat auch der diesjährige Kom
munal-Landtag sich mit dem Kleinbahnwesen im Regierungs¬
bezirk beschäftigt. Die zu diesem Zwecke besondere
Klrinbahnkommission hat hierzu folgenden Antrag gestellt:

,L °?er Cornmunallandtag wolle beschließen: An Stelle der
Beschlüsse des 28 . Communallandtages des Regierungsbezirks Wies¬
baden vom 26. April 1894 unter I . 2 und 3, betreffend den
Bau und Betrieb von Kleinbahnen , treten folgende Vorschriften:
Nr . 2. Der Bezirksverband kann seine Betheiligung in folgenden
Formen eintreten lassen: a) dadurch, daß er die betriebsfähige Her¬
stellung der Kleinbahnen , also den Bau und die erstmaligeBeschaffungstellung der Kleinbahnen , also den Bau und die erstmaligeBeschaffung
der Betriebsmittel in eigener Regie  oder durch Vergebung an
Unternehmer selbst übernimmt , während es den Betheiligten über-
!-o • $ , Einrichtung des Betriebs im Einvernehmen mit dem
Bezirksverbande zu regeln, d) durch Uebernahme von Aktien
oder Geschäftsantheilen einer unter angemessener Betheiligung

t ?? ■ ptI  Kleinbahnlinie intcressirten Communalverbände
und Privaten zu errichtenden Aktiengesellschaft oder Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung ; o) durch Gewährung von
Darlehen an solche Gemeinden und Kreise, welche Kleinbahnen
selbst bauen und betreiben wollen ; solche Darlehen können bis zu
zwei Drittel des ausschließlich der Grunderwerbskosten festqestellten
Anlagekapitals zu einem Zinsfüße von 2 pCt . mit /̂»prozentiqer
Tilgung (beginnend mit dem Betriebe der Bahn ) gewährt werden:
ä. durch Uebernahme einer Zinsgarantic  bis zu 4 pCt . von
emem Drittel und mit Genehmigung des Communal -Landtaqs bis
höchstens zur Hälfte (50pCt .) des ausschließlich der Grunderwerbs-
kosten thatsachlich verwendeten Baukapitals ; die Garantie darf
die Dauer von 20 Jahren nicht übersteigen; e) durch Gewährung
Es "Nmaligen unverzinslichen Zuschusses  von ein
Fünftel b,s höchstens ein Drittel des Baukapitals an Gemeinden
und Kreise, welche Kleinbahnen selbst bauen und betreiben oder
leistungsfähige Unternehmer bauen und betreiben lassen wollen.

In allen Fällen der Betheiligung muß dem Bezirksverbande
ein ausreichender Einfluß auf die Wahl der Linie, die Feststellung
des Projektes und den Betrieb der Bahn , namentlich die Bildung
der Tarife gesichert werden. Falls Privatunternehmer den Bau
einer Kleinbahn übernehmen, kann der Bezirksverband nur dann
in einer der vorgenannten Formen sich betheiligen, wenn der Be¬
trieb der Kleinbahn auf eine Reihe von mindestens 20 Jahren ge-
sichert ist. Außer den oben aufgeführten Betheiligungen kann der
KommunÄlandtâ̂ osî ^ ^ ^ ^ m^ KleinNöĥ na^ weislî eine

erhebliche und dauernde Ersparniß an Chausseeunterhaltungskosten zu
erwarten ist, den kapitalisirten Betrag dieser Ersparniß den be»
theiligten Kreisen und Gemeinden als weiteren Zuschuß gewähren.
Auch können die Kosten der Vorarbeiten , falls auf Grund derselben
eine Kleinbahn zur Ausführung gelangt , dem Anlagekapital zug«>
rechnet werden.

Wie wir bereits gestern an anderer Stelle berichtete«,
wird der Gegenstand den nächstjährigen Communallandtag
nochmals beschäftigen und wird das vorhandene Material
dem Landesausschusse zur Vorbereitung einer angemessenen
Vorlage hingewiesen. Mögen die Beschlüsse zur Förderung
deS Kleinbahnwesens in Nassau beitragen.

Politische Ueberstcht.
* Wiesbaden , 11. April.

Der neue Botschafter in Petersburg.
Die Depesche, mit der Kaiser Wilhelm dem Kürst«,

Radolin, dem bisherige» Vertreter Deutschlands in Con«
stantinopel, dessen Ernennung zum Botschafter in Peters¬
burg anzeigte, hatte folgenden Wortlaut:

„Mit besonderem Vergnügen theile Ich Ihnen mit,
daß Ich Sie zur Belohnung für Ihre ausgezeichneten
Dienste und Ihre Treue zu Meinem Botschafter in
Petersburg  ernenne und Ihnen gleichzeitig-us Groß,
kreuz des Rothen Adler-Ordens in Brillanten verleihe."

Zur Versetzung Radolin'S nach Petersburg wird ge-
chrieben, daß die Pforte die Abberufung Radolin'S auf¬

richtig bedauere, da er bei dem Sultan und der türkischen
Regierung sehr beliebt gewesen sei. Keiner der europäischen
Vertreter in Constantinopel hätte sich so viel Sympathie
erworben wie Fürst Radolin, der auch seinerseits ungern
von der türkischen Hauptstadt scheide.*

Die parlamentarische Lage.
Die diesjährige Session der Parlamente dürfte vor¬

aussichtlich eine außergewöhnliche Ausdehnung annehmen.
Den Reichstag werden noch das Spiritusgesetz, das Gesetz
betr. den unlauteren Wettbewerb und die Börsenresorm-
vorlage bestimmt beschäftigen. Ob in dieser Session auch
noch das Tabaksteuergesetz vorgelrgt werden wird, erscheint
zwar zweifelhaft. Geschieht dies nicht, so wird ein Noth-
gesetz unausbleiblich sein. Auch das Abgeordnetenhaus
hat eine ganze Anzahl Vorlagen zu erledigen, sodaß sich
die Session beider parlamentarischen Körperschaften wohl
bis tief in den Sommer hinein ausdehnen dürfte.

*

Der Börsengesetzentwurf
ist̂ gestern zuerst in einem freisinnigen Berliner Blatte» der

Dir Kandgriisin.
Original - Roman von Hans v . Wies «.

16. Fortsetzung. Nachdruck verboten.

»Ja , ja, es ist so, wie ich sage," rief Jenny mit
vor Zorn und Enttäuschung blitzenden Augen, „der alte
Herr Perini hat uns sein Hauptvermögen testamentarisch
vermacht, eine halbe Million! Eine halbe Million,
Hildegard; weißt Du, wie viel das ist? Das giebt —
ich Habs ausgerechnet— das giebt über 15,000 Mark
Ansen jährlich, kommen auf den Tag fast 50 Mark,
riunfzrg Mark I Und jetzt werden wir froh sein, wenn
wir den Tag über satt zu Essen haben und uns an¬
ständig kleiden können! — Der alte Justizrath, den
Du gewiß auch schon gesehen hast, — er war oft bei
Permi, hat mirS vorgestern mitgetheilt, unserer guten
Mutter zu lieb hat der Italiener sein Testament so ab¬
gefaßt, und gewiß ist das derselbe, von dem die Mutter
vor ihrem Tode sprechen wollte. — Eine halbe Million!
Und jetzt Alles fort!  Oh , Oh! -- Der elende Dieb!
Und wir sitzen hier, arm und verlassen, und die Leute
steuen sich schon, wie wir's uns jetzt sauer
werden lassen müssen. So lange die Mutter lebte, da
half die kleine Pension, und dann hatten wir Jemanden,
st« dem wir gehörten. Aber jetzt, zwei arme allein-
Uchenden Mädchen, und noch dazu hübsche! Ich höre
st- schon zischeln die Leute. . . oh! . . . oh !"
. Das brach Alles wie ein lang verhaltener Strom
über die Lippen Jennys, und Thränen des Zorns und
ver Muthlostgkeit verdunkelten ihr die Augen und rollten
°le Wangen hinunter.

Der Anblick der fast verzweifelten Schwester, die
wnst mit ihrem frischen, unverzagten Wesen ihr eine
stütze gewesen war, weckte in Hildegard die Kraft und
Besonnenheit, die «in echt weibliche« Gemüth stets ent.

faltet, wenn es gilt, sin schwerer Zeit einem geliebten
Wesen Halt und Trost zu sein.

Sie stand auf, trat zu der trübselig in den dunkeln¬
den Abend hinausblickenden Jenny und legte zärtlich ihre
Arme um die Schultern derselben.

.Liebe Jenny, so hoffnungslos wie Du, sehe ja
ich nicht einmal die Zukunft vor mir, ich, Deine schwache,
furchtsame Hildegard! Wir hätten uns ja ohne das
viele Geld auch durchbringen müssen, und ich denke, wir
können es auch; und dann ist es ja nicht unmöglich,
daß der Dieb noch ergriffen wird. Ich bin eigentlich
noch ganz unempfindlii gegen die Nachricht. Ich freue
mich nicht, und zum Aerget ist immer noch Zeit. Du
hast Recht, soviel Geld kann ich mir gar nicht vorsteflen.
Wir müssen aber vorläufig denken, der gute Perini hätte
uns nichts vermacht!"

„Ach, das sagst Du so, um mich zu trösten,
Hildegard! Du fühlst das nicht so wie ich. Du bist
nicht unglücklich, wenn Du immer so mühselig durchs
Leben weiter gehst. Dir ist jede Arbeit recht, und Du
"st zufrieden, wenn Du nur nicht gestoßen und ge-
ängstiget wirst I Aber, Hildegard, das kann ich nicht!
Ich will etwas gelten, nach mir sollen die Leute seyen,
aber ich will mich nicht immer um die Andern kümmern.
Frei will ich sein, unabhängig, allen ins Gesicht lachen
will ich, Hildegard, um mich leiden, wen ich gern hübe,
und von mir weisen, wer mir nicht behagt. Ich will
reich werden, selbst einmal befehlen' — sonst st erb'
ich!"

„Aber Jenny, so habe ich Dich ja noch nie gesehen!"
„Ich habe es auch noch nie so empfunden wie jetzt,

Hidegard. Wennn Du wüßtest, wie es in mir qussieht!
Mich verzehrt das Feuer; ich kann mich nicht mehr
retten vor mir setdst, und doch sehe ich keinen Weg .

.Sie warf sich, leidenschaftlich schluchzend, an die.

Brust der Schwester, und ihr Körper zitterte vor innerer
Erregung, wie vom Fieber durchschauert.

„Keinen Weg, Jenny, Du hast Recht, es giebt
keinen Weg für ein armes Mädchen zu der Höhe hinauf,
wohin Du strebst; denn der eine Weg, den es vielleicht
gäbe, um Geld und Glanz zu finden, — der ist für
Dich verschlossen, weil Du Dich selbst nicht ausgeben
willst. Verstehst Du mich? —"

Die Weinende nickte, und dann schüttelte sie energisch
den Kopf. „Nie, niemals, Hildegard, das weißt Du I"

„Liebe, liebe Jenny," flüsterte die Schwester mit
flehentlichem Tone, „ich will alles für Dich thun, ich
will Dir helfen, soviel ich kann, daß Du erreichst, was
Du für Dein Glück hälft, aber, Jenny, wenn ich daran
denke, was mich ängstiget— ach, dann . . dann.  .

„Hildegard."
„Versprichst Du mir das ?" flüsterte leise und

dringend die Schwester.
„Ich verspreche rs Dir !" antwortete unter Schluchzendie Andere.
Lange hielten sich die Schwestern umschlungen. Der

Abend brach herein, und mit der niedersinkendenNacht
schien auch eine versöhnlichere, friedlichere Stimmung in
die Herzen der beiden Waisen einzuziehen. Das stille
Weinen verstummte, schweigend saßen sie nebeneinander,
Hand in Hand;  Jenny den Kopf an die treue Brust
der Schwester gebettet.

Beide gedachten der tobten Mutter, die heute das erste
Mal draußen in kühler Erde ruhte.

IV.
Wie der Staatsanwalt es vorausgesagt, so gestaltete

sich der gerichtliche Verlauf des Criminalfalles.
Die Obduction der Leiche Perinis hatte nichts er¬

geben, was die Annahme von einem gewaltsam herbeige¬
führten Tode gerechtfertigt hätte.

(Fortsetzung folgt).
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«Dost. Ztg ." au die Oeffentlichkeit getreten. Er umfaßt 74
Paragraphen i» sechs Abschnitten, und zwar 1. Allgemeines
über die Börse und deren Organe . 2. Mallerwesen und
CurSfeftstellung, 3. Zulassung von Werthpapieren , 4 . Termin«
Handel, 5. CommissionSgeschiifte» 6. Strafbestimmungen . Der
vierte Theil enthält unter anderem die Bestimmung, daß
der BundeSrath befugt ist, den Terminhandel in Waaren
und Werthpapiere » zu untersagen , ferner die Führung eines
Registers solcher Personen , die sich an Termingeschäfte» in
Waaren und Werthpapieren betheilige» wollen.

Die drei Hauptpunkte des Entwurfs sind: der StaatScommiffar,
die Regelung des Ausgabewesens und das Börsenregister für Zeit,
geschäste. Diese Neuerungen sind bekanntlich in den Vorschlägen
des BörsenumfrageausschuffeS , denen sich der Entwurf überhaupt
un wesentlichen anschließt, enthalten , jedoch mit der Milderung , daß
das Börsenregister nur auf Waaren -Zeitgeschüfte Anwendung finden
sollte. Der Entwurf bildet also, wie die „Köln. Ztg ." meint , in
diesem Punkte eine Verschärfung, die sich aber jedenfalls zutreffend
begründen läßt , denn Waaren -Zeitgeschäfte find schließlich ebenso

°^ er  f ° schacht wie Werthpapier -Zeitgeschäfte, von denen stcher-
uch 99 Procent lediglich dem Börsenspiel dienen. Die öffentliche
Meinung wird also dieser Verschärfung der geplanten Gesetzesbe¬
stimmungen aller Wahrscheinlichkeit nach zustimmen. Daß der Re-
gierungscommiffar als Spitze der Börsenverwaltung eine Nothwen-
digkrit ist, kann längst als eine ausgemachte Sache betrachtet werden.
Eine am Börsengeschäft gänzlich unbetheiligte Persönlichkeitmit Be-
amten -Eigenschaft wird zur Aufrechtcrhaltung der Ruhe und Ord¬
nung , für die Anwendung von Recht und Gesetz ohne Ansehen
der Person jedenfalls geeigneter sein, als ein Börsenvorstand , der
an manchen Börsen lediglich von einem engern Kreise von Handel¬
treibenden , für die deutsche Hauptbörse, für die Berliner nämlich,
von den Mitgliedern der Corporation der Kaufmannschaft gewählt
wird . Der Selbstverwaltung der Börse in allen rein geschäftlichen
Fragen wird dadurch kein Abbruch gethan . Der wichtige Punkt
betreffend die Einführung der Werthpapiere an den Börsen , soll
" °ch d-n über den Entwurf vorliegenden Mittheilungen durch eine
Einführung der Verantwortlichkeit der Ausgabehäuser für die
thatsächlichen Angaben in den vorgeschriebenen Veröffentlichungen
geregelt werden . Ob diese Verschärfung genügt , um den ge¬
wollten Zweck zu erreichen, kann mit gutem Grunde bezweifelt
werden. Denn bei ausländischen Staatspapieren — und um diese
handelt es sich in dieser Frage hauptsächlich — ist weniger oft der
augenblickliche Stand des Staatshaushalts als die politische Lage und

Gestaltung der Dinge in beiden Beziehungen von
ausschlaggebender Bedeutung.

Soll das Volk gegen Ausbeutung von dieser Seite geschützt
werden , so werden wahrscheinlich wirksamere Maßregeln ergriffen
^ ^^EN müffen, wie sie in der Oeffentlichkeitschon vordem vereinzelt
vorgcschlagcn worden find und die im wesentlichen auf eine, wenn
auch zeitlich begrenzte Haftpflicht der Ausgabehäuser  für
die von chnen an den deutschen Markt gebrachten ausländischen
Papiere  hinauslaufen . Denn die Erfahrung hat gelehrt, daß
eme anders geartete Verpflichtung, die im wesentlichen ja auch bisher
schon bestand und wonach die Ausgabestellen die Sorgfalt des ordent-
Iichen Hausvaters zu beobachten hatten , die schwersten Benach-
themgungen der deutschen Tapitalisten nicht gehindert hat.

Uebe , da » muthmaßliche Schicksal der
Umsturzvorlage

im Plenum des Reichstages stellt ein dem Fürste» Bismarck
nahestehender Blatt folgende Berechnung auf : Centrum,
Conservative und Polen verfügen nur über 180 Stimmen.
Da die Antisemiten entschieden Stellung gegen die Vorlage
genommen haben, so kann die klerikal-konservative Koalition
auf der Rechte» nur noch auf einige Welfen und Wilde,
äußersten Falles auch noch, obgleich das sehr zweifelhaft
erscheint, auf die Elsäsier rechnen. Eie würde es aber
damit im günstigsten Falle auf nicht mehr als 196 Stimmen
bringen, während sie mindestens 199 nöthig hat. Da nun
die Nationalliberalen , wenn der Gesetzentwurf im Wesent¬
liche» seinen gegenwärtigen Inhalt behält, sich zweifellos
ablehnend verhalten werden, so liegt die Entscheidung bei
der Reichspartei . Vorstehende Aufstellung ändert sich
zunächst insofern, als nach den neuesten Meldungen die
polnische Fraktion gegen die Umsturzvorlage, auch in der
Kommissionsfassung, stimmen werde. Weiter darf aber aus
obigen Kombinationen noch nicht eine Ablehnung im
Plenum erwartet werden ; eg ist im Gegentheil sehr leicht
möglich, daß die Nationalliberalen , wenn auf einige
ihnen anstößige klerikal-konservative Bestimmungen der
EommissionSvorlage verzichtet wird , zu einem großen Theil
ihr Votum für daS Gesetz abgeben werden.

Deutschland.
*  Berlin , 10 . April . (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Heute früh machte das Kaiserpaar
den gewohnten gemeinsamen Spaziergang im Thiergarten.
Nach demselben nahm der Kaiser die Vorträge des

) Ministers der öffentlichen Arbeiten Thielen und des Chefs
| des Geheimen Civilkabinets von Lucanus entgegen. —
| Gestern hat der Kaiser noch den früheren deutschen Ge-
' sandten in China , v. Brandt , empfangen.

— Für die Theilnahme des Kaisers Franz
Joseph  an den diesjährigen Herbstmanövern  sind die

j Tage vom 3. bis 7. September in Aussicht genommen,
i und zwar wird der Kaiser Franz Joseph in Stettin sein
Absteigequartier nehmen. Ein kurzer Aufenthalt in Berlin
ist nur für den Fall in Aussicht genommen, daß die deutsche
Kaiserin sich um diese Zeit in Potsdam aufhält.

— Der ReichSkommissar Major a. D . Wiß-
«ann  hatte seine Ankunft in Berlin aus heute an¬
gemeldet. Da derselbe in der Grunrwaldkolonie eine
Wohnung gemiethet und eingerichtet hat, scheint er dauernd
hier Aufenthalt nehmen zu wollen.'

— Ein Bierbo ykott für  B er li  n auch in diesem
Jahre in Sicht ! Die Brauerriarbeiter haben bekanntlich

pochend auf ihre vermeintlichen Erfolge des Vorjahrs , mir
einem Generalstreik gedroht, wenn ihnen der 1. Mai nicht
zur sozialistischenWeltfeier freigegeben werden sollte. Dir
Vertreter der Brauereien haben nunmehr über diese Fordet
rang berathen und dieselbe einstimmig abgelehnt. Der seh¬
triftige Grund dieser Ablehnung liegt in der Thatsache,
daß unter den Bedingungen für die Aufhebung des vor-
jähÄZrw-Bi -LboykottS sich die Zusicherung der sozialistischen
Parteiführer befand, für künftig von der generellen Forde¬
rung der Freigabe deS 1. Mai absehen zu wollen. Die
Brauereien haben den ersten Boykott auSgehalten, sie
werden auch de» aus dem Wege des Contractbuchs in Aus¬
sicht gestellte» überwinde ».

— Maifestzüge  dürfen diese» Jahr , wiee » heißt,
in Preußen nicht gestattet werden.

* Hamburg , 1v. April. Zu dem morgigen Ge¬
burtstag der Fürstin BiSmarck  gehen von hier
und Berlin zahlreiche Kränze und Blumenspenden nach
Varziu ab, auch ein Kranz deS Kaisers,  den der
Oberförster Westphal aus das Grab der Fürstin nieder¬
legen wird.

* Kiel , 10. April. Bei der steigenden Fluth kam
unter der Assistenz der Werftdampfer der auf Grund
gerathene Kreuzer „Kaiserin Augusta"  heute Bormittag
mit Hilfe seiner eigenen Maschine wieder von der Stelle
ab. DaL Kriegsschiff hat nicht den geringste» Schaden
erlitten.

* Karlsruhe , 11 . April . Der Kaiser  wird
Anfangs der Woche nach Ostern hier etntreffen, «m der
Auerhahnjagd in Kaltenbronn , wo Vorbereitungen im
Gange sind, obzuliegen.

Ausland.
* Kopenhagen , 10. April. Neuwahlen zum Folkething.

Es sind gewählt 24 von der Rechten, 28 von der Linken, sämmt-
lich Ausgleichsanhänger ; von der Linken 61 Ausgleichsgegner, davon
8 Sozialdemokraten . Der bisherige Folkething zählte in derselben
Reihenfolge 30, 26, 46 und 2. Der Minister des Innern , Hörne,
und der ehemalige Kriegsminister , Bahnson , wurden von den radi¬
kalen Gegnern besiegt. Kopenhagen wählte 7 Sozialisten , 5 Radikale
und 4 von der Rechten.

Locales.
** Wiesbaden, 11. April.

c. Charfreitag ! Mit ihm nimmt das Osterfest erst richttg
seinen Anfang , das Fest der Auferstehung Christi, das Fest, da bei
den alten Germanen Baldur , der Sonnengott , im Frühlingsglanze
wieder sein segensreiches Walten begann . Es ist ein Tag der
Ruhe , des traulichen Friedens ! Die schwielige Faust des Hand¬
werkers legt Meisel und Hammer nieder, der unermüdliche Kaufmann
schließt Erker und Laden, die Politik ruht nach den letzten Mühen
und Debatten , alles feiert ! Das Weltenrad , welches in rasender
Eile dahinrollt , sausend und wirbelnd ohne Rast, scheint plötzlich
zu verweilen und fülle zu stehen! — Lassen wir den Charfreitag
uns gemahnen an die opfernde Liebe des Heilands , prägen wir sie
in unser Herz, dann haben wir , was wir wollen : Friede und
Kraft ! In Selbstverleugnung feiere jeder den Charfreitag, nur
dann kann man ein würdiges Osterfest begehen. — Zur Kirche
wallen die Schaaren der Andächtigen und mächtig tönen durch das
Gotteshaus die Accorde der Orgel , die Hymnen der Gläubigen:
„Kyrie eleison !“ während draußen in Flur und Feld, Wiese
und Wald der Frühling die Natur wieder belebt, uni für ein
goldnes Osterfest vorzubereiten . Es liegt ein eigner Zauber in
dieser Zeit der Weihe ; ein Traum der Kindheit steigt in dem
Menschen auf und ein gleißend Märchen glaubt der Greis im
silbernen Haar zu schauen, wenn er thränenfeuchten Auges der
Jugend gedenkt! Es war einmal . Wieder ist alles jung
und frisch, in verklärter Schönheit . Es ist die liebliche Osterzeit,
mit ihrem unvergänglichen Reiz, da nach Nacht und Trübsal aus
Gruft und Prab der Heiland der Welt auferftanden ist und fernher
klingt es im Glockenschalldurch alle Lande:

Was dürr war , grünt im Weh'n der Lüfte,
Jung wird das Alte fern und nah:
Der Odem Gottes sprengt die Grüfte,
Wacht ans : der Ostertag ist da!

Ihre Kgl . Hoheit Frau Prinzessin Louise begab
sich gestern zum Besuche I . Kgl. Hoh. der Frau Prinzessin
Al brecht  nach Schloß Reinhartshausen und kehrte Abends zurück.
Am 19 . d. Mts . Abends gedenkt I . Kgl. Hoh. Frau Prinzessin
Luise Wiesbaden wieder zu verlassen und zunächst für einen Monat
nach Lugano zu gehen, alsdann in gewohnter Weise Marienbad
aufzusuchen und nach beendeter Kur bis zum Herbst im Schloß
Montfort zu weilen.

* Personalnachricht . Dem Polizeidirektor, Kammerherrn
Grasen v. Matuschka,  Freiherrn v. Greiffenclau  in Aachen,
früher Landrath in Wiesbaden , ist der Charakter als Polizei¬
präsident Allerhöchst verliehen worden.

* Bismarck -Denkmal . Wie man uns mittheilt , hat Herr-
Rentner G . Müller  hier nicht 200 , sondern 300 Mark für den
Denkmal-Fonds gestiftet.

* Die beiden Cur -Concerte fallen am  Charfreitaae
wie alljährlich, aus.

* Liturgische Feier . Heute , Charfreitag , abends 8 Uhr,
findet im Ev . Vcreinshause eine liturgische Feier statt unter Mit¬
wirkung des gemischten Chores des christlichen Arbeitervereins
(Dirigent Herr Lehrer Karl Müller ). Die Ansprache hält Herr-
Pfarrer Grein . Der Zutritt steht Jedermann frei.

* Der Charfreitag als Feiertag . Es herrschen noch
vielfach Unklarheiten im Publikum über die Feier des CharfreitagS.
Der Charfreitag gilt in Wiesbaden als gesetzlicher Feiertag
und es sind an diesem Tage die Bestimniungen über die Sonntags¬
ruhe im Handelsgcwerbc und im Gewerbebetrieb wie für gewöhn¬
liche Sonntage ohne weitere Ausnahmen in Kraft.

— Altisraelitischc Cultusgcmeindc . Am kommenden
Sonntag , Vormittag 9—11-/ , Uhr findet Friedrichstraße 25 (ehemal.
Saal der Kgl. Steuerkasse) die Prüfung der Religionsschule
der altisrael. Kultusgemeinde statt, wozu von dem Rabbinate alle
Schulfreunde eingeladcn sind.

Kommisssonsrath W . Hasemann hat, wie das
„Kl. Jour , zu melden weiß, Unterhandlungen anaeknüpft, um im
Herbst 1896 eventuell das „Adolph Ernst -Theater “ in Berlin zu
übernehmen. 0

*  Das Univsrsal - Lexikon , das unfern Abonnenten
zum Preis von 3 Mark pro Stück überlassen wird , ist in
unserer Expedition  eingetroffen und kann daselbst (Markt¬
straße 17) von den Interessenten in Empfang genommen
werden.

* Waldhäuschcn . Wie man uns mittheilt , sind die Lokali¬
täten dieses in kurzer Zeit so beliebt gewordenen Ansflugspunktes
bedeutend vergrößert , so daß sie jetzt über 1000 Menschen faffen.
Außerdem ist eine überdachte Halle vorhanden , unter der 200 Per¬
sonen Platz finden. Man sieht, der Besitzer, Herr Müller , ist stets
bemüht, das idyllische Waldhäuschen zu einem größeren Anziehungs¬
punkte für AuSflüger zu machen.

* Die Sonntagsruhe im Güterverkehr wird bei der
Hess . Ludwigsbahn  erst vom 1. Mai in Kraft treten . Die
Sonntagsruhe umfaßt die Zeit von Morgens 4 bis Abends 8
Uhr. Während dieser Zeit fahren keine Güterzüge und ist auch
jede Thätigkeit auf den Bureaus und aus den Hallen der Güter¬
expeditionen ausgeschlossen.

* Sterblichkeits - und Gesundheits - Verhältnisse
Gemäß den Veröffentlichungen deS Kaiser!. Gesundheitsamts sind
in der Zeit vom 24. bis 30 . März d. I . von je 1000 Einwohnern
auf daS Jahr berechnet in Wiesbaden 24,2 als gestorben gemeldet.
In der Berichtswoche gestaltete sich der Gesundheitsstand in den
meisten europäischen Großstädten etwas günstiger und auch die
Sterblichkeit hat in den meisten derseiben abgenommen ; immerhin
ist jedoch die letztere vielfach eine höhere als sonst um diese Jahreszeit.

* Der Gesangverein „Neue Concordia " unternimmt
am zweiten Osterfeiertage einen Familien -Ausflug zu seinem
werthen Mitgliede Herrn Ries in Mosbach (Saalbau Insel ),
wozu sämmtliche Ehren «, inactive und acttve Mitglieder nebst
Familienangehörigen eingeladen find. Für einige vergnügte
Stunden durch Gesangsvorträge und Tanz ist bestens Sorge ge¬
tragen . Die Veranstaltung findet bei Bier statt. Abmarsch 3 Uhr
Rheinstraße.

* Der Athleten -Club „ Milo " unternahm am ver¬
flossenen Sonntag unter zahlreicher Bctheiligung einen Ausflug,
verbunden mit geselliger Zusammenkunft und Tanz in dem Saale
der „Stadt Wiesbaden " zu Biebrich. Verschieden« humoristische
Gesangs « wie deklamatorischeVorträge wechselten miteinander ab
und fanden neben den nmstergiltigen Leistungen der Stemm - und
Ring -Riege des Clubs lebhaften Beifall . Erst in später Abend¬
stunde trennte man sich und bei jedem Theilnehmer wird diese
Veranstaltung noch lange in freundlicher Erinnerung stehen.

* Urlaub für Lehrer und Lehrerinnen . Bisher waren
die Kgl. Regierungen nicht befugt, für Lehrer und Lehrerinnen
an öffentlichen Volksschulen und mittleren Schulen Beurlaubungen
auf längere Zeit als sechs Monate zu ertheilen, ohne vorher die
Genehmigung des Unterrichtsministers in jedem einzelnen Falle
einzuholen. Durch einen neueren Erlaß des Ministers ist den
Oberpräsidenten die Besugniß zur Ertheilung der gedachten Ge¬
nehmigung überttagen worden ist.

* Neue Coupierzange « für Schaffner . Die Schaffner
der Staatseisenbahnen werden gegenwärtig mit den neu construirten
Coupierzangcn ausgerüstet , die eine bessere und schärfere Conttole
ermöglichen, als die bisher gebräuchlichen. Mit den neuen Zangen
wird nicht nur das bisher übliche runde oder eckige Loch in die
Fahrkarte geknipst, sondern es markirt sich über dem Loch auch daS
Datum des jeweiligen Tages.

* Herr Major von Harder theilt uns mit, daß ein von
dem bekannten hier lebenden Thiermaler Weinberger während des
Festessens am 1. April im „Adler" in Rauch gezeichneter Kopf
der Dogge Sr . Durch!, des Fürsten Bismarck vollendet und auf
Wunsch der gesummten Tischgäste mit einem Begleitschreiben des
Herrn Major von Harder als Rauchteller an den Fürsten nach
Friedrichsruh abgeschickt werden wird.

© Das leidige Abspringen . Ein Schuhmacher aus
Wiesbaden sprang , so meldet man ans Frankfurt , gestern Nach¬
mittag in der Nähe des Hauptbahnhofs von einem Trambahn¬
wagen, stürzte hierbei zu Boden und erlitt eine Verstauchung des
linken Hüftgelenks.

' Wegen schwindelhaften Ausverkaufs hatte , wie
früher berichtet die Strafkammer zu Karlsruhe gegen den Inhaber
des auch s. Z . hier anwesenden Wanderlagers S . Fabian  aus
Frankfurt a . M . auf eine Woche Gefängniß  erkannt . Gegen
dieses Urtheil hatte der Beklagte sofort Revision eingelegt, welche
vorgestern vor dem Oberlandesgericht zu Karlsruhe verhandelt und
verworfen wurde , sodaß jetzt das erste Urtheil zu Recht besteht.

* Warnung für Kaufleute . In den jüngsten Tagen
ist es dem Reisenden einer Mainzer größeren Firma passirt, daß
er die Conto-Auszüge für die Kunden , die er mit auf die Reise
nehmen wollte, verlor . Der Finder dieser Papiere hat diese benutzt
um an einzelne Kunden dieser Firma , besonders an solche in
Schlesien, zu schreiben, es sei dem Reisenden nicht möglich, die be¬
treffende Stadt auf seiner diesmaligen Tour zu berühren und der
betreffende Kunde möge den laut beifolgendem Contoauszug
schuldenden Bettag , bei Bttmeidung einer Klage, umgehend an die
und die Adresse in der und der Stadt schicken. Einzelne Kunden
sind nun thatsächlich auf diesen Schwindel hereingefallen und schickten
das Geld ab, drückten der hiesigen Firma gegenüber aber ihr Er¬
staunen ans über diese sonderbare Geldeintreibung . Die Mainzer
Firma hat diesen versuchten und theilweise ausgesührten Betrug
angezeigt.

* Fruchtpreise . Auf dem heutigen Fruchtmarkte galten:
Hafer 100 Kgr . 11 Btt . 60 Pfg . bis 13 Mk., Heu 100 Kgr.
6 Mk. 40 Pfg . bis 6 Mk 40 Pfg ., Stroh 100 Kgr. 4 Mk. bis
4 Mark.

8 Gestohlen wurde aus einem Hofe am Mauritiusplatz ein
Waschzuber.

§ Unfug . Der in den letzten Nächten hier und da vorge¬
kommene Unfug des Abreißens re. von Schildern hat sich in der
verflossenen Nacht bedauerlicherWeise in größerem Umfange wieder¬
holt. Hoffentlich gelingt es, die Helden dieser Bravourstücke zu
ermitteln.

-- —>» »» -

i Water, Kau- an) Wisseaschast.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden,  10 . April . „Der Prophet " . Große Oper
in 5 Akten von Scribe . Musik von Meyerbeer. Zweite und letzte
Gastdarstellung des Kgl. Kammersängers Herrn Emil Götze . Herr
Götze ist in früheren Jahren schon einmal in der Rolle des
Propheten hier ausgetreten , nach seiner gestrigen Leistung zu
urtheilen , haben sich jedoch seine noch immer sehr glänzenden Stimm¬
mittel seitdem ganz erheblich verschönert, und zwar ganz besonders,
was seine Mittellage anbettifft , die gestern von ganz vortrefflicher
Wirkung war . Allerdings besitzt er diesen Schmelz, diese wunder¬
schöne metallreicheStimme nicht mehr, auch nicht mehr diese leichte
Ansprache in der Höhe, die sein Organ aus damaliger Zeit , M
tt  sich im Vollbesitze desselben befand, unvergeßlich machen mußt» . -
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Dennoch stehen ihm noch in der Höhe ganz brillante Töne zur
Verfügung , obgleich dieselben besonders, wenn cs gilt, Cantilene
zu singen, häufig einen forcirten Anstrich haben. Jedenfalls aber
ist Herr Götze noch heutzutage im Besitze einer Stimme , um die
die ihn immer noch die meisten Tenoristen beneiden können. Sein
Spiel , welches ja bekanntlich immer erheblich gegen seinen Gesangs-
vortrag zurüekstand, war auch gestern ziemlich ungleichartig, wenn
auch keineswegs | fo indifferent, wie wir es häufig in früheren
Jahren empfunden haben. Schnelle Bewegungen stehen dem mit
ziemlicher Corpulenz ausgestattcten Sänger nicht, dennoch verhielt
er sich nach unserem Geschmack im 2 . Acte als Gasthalter , doch et¬
was zu ruhig , zu wenig beweglich. Ungleich besser war er in seiner
Darstellung der Prophetenrolle , denn hier deckten sich vollständig
Spiel und Gesang, zur charakteristischen Gestaltung der Parthie.
Gemessen, würdevoll und reservirt war sein Auftreten , der Rolle
angemessen vom 3. Akte an, dem Zuschauer das peinliche Gefühl
ersparend, als wenn der Tenorist nur mit seinem schönen Organ
zu brilliren hätte , ohne daß die Nöthigung vorhanden wäre , auf
die Darstellung den Werth zu legen, welcher derselben nun einmal
zukommt. Eine ganz vorzügliche Leistung im Spiel und Gesang
war daher besonders die mit ausgesuchtem Raffinement vom
Dichter und Componisten herangezogene Scene zwischen Mutter
und Sohn ,m 4. Akte. Herr Götze erhielt enthusiastischen Bei¬
fall und wurde nach jedem Akte verschiedene Male gerufen. Die
übrige Besetzung war die allbekannte. Ganz besonderes Lob ver¬
dienen aber die Damen Brodmann als „Fides " und Giergl
als „Bertha " , erster« wegen der hochdramatischen Accente, welche
sie aus der Rolle hervorzuheben verstand, letztere wegen ihres
welchen, außerordentlich ansprechendenGesangvortrages , ebenso aber
auch Herr Müller als „Oberthal " . Auch das Wiedertäufer-
Ensemble erwarb sich wieder Anerkennung , wenn auch Herr
Schwegler alS „Zacharias " gut thäte, sich einer deutlicheren
Textaussprache zu befleißigen. Die Chöre wurden frisch und mit
dramatischer Lebendigkeit gesungen, auch verlief die Aufführung im
Allgemeinen wieder recht befriedigend. Die Leitung lag in den
Händen der Herren Rebicek und D ornewaß . Die Vorstellung
fand vor einem vollbesetztenHause statt. W,

= Rcsidenztheater . Am Samstag den 13. April findet
da» , wette Gastspiel des Herrn Caesar Beck und zwar als „Graf
Traft " m Sudermanns vieracttgem Schauspiel „Die Ehre" , welches
neu einstudirt in Scene gehen wird.

= Berlin , 10 . April . Der frühere Direktor des Wallner-
theaters Theodor Lebrun ist gestern zu Hirschberg in Schlesien
gestorben.
» T  B - rlin . 10. April . Heute früh ist Professor Dr . Emil
Taubert , Intendantur -Rath in der General -Intendantur der
Kömgl. Schauspiele gestorben.

A «S der Umgegend.
i0 . April . Der beim Ausgraben eines Brunnens

v°schafttgte Grundgräber Pfeifer  wurde gestern Mittag durch
herunterfallende Erdmassen verschüttet,  nur sein Kopf, welcher
mehrere Löcher davontrug , blieb frei. Sonstige Verletzungen trug
der Arbeiter, der beim Ausschachtcn nicht die nöthige Vorsicht an¬
gewendet zu haben scheint, glücklicher Weise nicht davon. — Bei
d« gestern Vormittag 11 Uhr vorgenommenen zwangsweisen
offentlrchen Versteigerung des dem Christian Mohr von Biebrich
zuftehenden, daselbst an der Waldstraße belegenen dreistöckigen Wohn-
Hauses mit Anbau und Hofraum , 25,300 Mk. taxirt , legte Herr
Adam Gräf , Strohhülsenfabrikant in Wiesbaden , das Höchstgebot
m,t 32,200 Mk. ein.

. § Schierstein , 10. April. Wie die evangelische Kirchenge-
memde ein Diakonissenheim, so beabsichtigt auch die katholische
^Emeiride ein Schwesternhaus  zu erbauen . Letzteres wird in
die Nähe der sich in der Dotzheimerstraße befindenden katholischen
Kirche zu stehen kommen, da hier bereits ein Bauplatz erworben ist.
. © ,Weisenheim , 10. April. Heute Morgen wurde im Rhein

die Leiche eines anscheinend den besseren Ständen angehörenden
Mannes gelandet.  Sie trug einen langen Ueberzieher, auch
wurde noch eine kleine Summe Geld sowie eine Uhr nebst Kette
gefunden. Das Sacktuch war A. D.  gezeichnet . Die Leiche hat
schon längere Zeit im Wasser gelegen.

8 Langenschwalbach , 10 . April . Der Krcisausschuß
des Untcrtaunuskreises hat sicherem Vernehmen nach sich in einer
Eingabe an das Kgl. Ministerium mit der Bitte gewandt, die frei
werdende Lan d rathsst  e l lc  des Untertaunuskreises mit dem
früher daselbst beschäftigt gewesenen Herrn Assessor Keller  besetzen
zu wollen. Ob das Gesuch Erfolg haben wird oder das einseitige
Vorgehen des Kreisausschusses zweckmäßig war , muß abqewartet
werden. (Rh . C.)

*Cronberg , lO.April. Prinz und Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen  sind mit ihren beiden
Söhnen heute Nachmittag zu mehrtägigem Besuche aus
Schloß Friedrichshof eingetroffen. Kaiserin Friedrich holte
die Gäste vom Bahnhofe ab.

+ Frankfurt , 10. April . Nach Mittheilung des statistischen
Amtes wird die Bevölkerung der hiesigen Stadt am 1. April 1895
einschließlich des an genanntem Tage mit etwa 20,000 Seelen ein-
verleibten Stadttheils Bockenheim auf 226,500 Einwohner geschätzt
werden müssen. — Der Verein Frankfurter Droschkenbesitzer be¬
schloß mit dein Tage der Einführung der Taxameterdroschken er¬
mäßigte Taxen für Einzelfahrten eintreten zu lassen. Diejenigen
Lohnkutschereien, welcher Taxameterdroschken einführen , haben Kut¬
schern 30 "/» der Tagseinnahme proponirt . Die Kutscher verlangen
2,50 Mk. resp. 3 Mk. Tageslohn . Die Lohnkutscher lehnten die
Forderung ab, woraus gestern Arbeitseinstellung erfolgte.

(81 Nastätten , 8. April . Der hiesige Vorschuß - und
Credit verein,  E . G. m. u . H., hielt im Saale der A. Rück
Wittwe seine Hauptversammlung ab, welche im Verhältnisse zu der
großen Mitgliedcrzahl nur sehr schwach besucht war , indem nur 66
stimmberechtigteMitglieder anwesend waren . Aus dem Geschäfts¬
berichte für das abgelaufene Geschäftsjahr ergiebt sich Folgendes:
Die Mitgliederzahl betrug Ende 1894 : 1083 . Umgeschlagen wurden
646,209 Mk., und zwar 30,541 Mk. mehr als im vorhergehenden
Geschäftsjahre. Die Stammantheile haben sich von 29,934 Mk.
aus 30,931 Mk. erhöht. Der Sicherheitsstock beträgt jetzt in Folge
verschiedenerZuschreibungen 15,468 Mk., dazu kommen für das
letzte Jahr 358 Mk. An Dividende  kommen 9 Procent  zur
Vcrtheilung . Die statutengemäß ausscheidcnden Aufsichtsrathsmit¬
glieder Herren W . Seidel und Philipp Wölfert wurden wiedcrgc-
wählt . Die Versammlung beschloß sodann noch die Herabsetzung
des Zinsfußes der ausgegebcnen Darlehen von 4 ' /, auf 4 pCt.

X Limburg , 10. April . Der Kreistag für den Kreis Lim¬
burg hat in der Sitzung am 19. März mit 15 gegen 6 Stimmen
die Erhebung einer Kreishundestcucr von 5 Mark beschlossen. Diese
Steuer ist unabhängig von der in den einzelnen Gemeinden bereits
erhobenen Hundesteuer.

1*1 Hadamar , 10 . April . Der Landmann Abel aus Ober¬
tiefenbach, welcher gestern eine Stute in das Gestüt nach Hadamar
brachte, wollte auf dem Rückwege vor Faulbach vom Pferde steigen
und kam hierbei zu Fall . Das Pferd wurde scheu, schlug dem
Abel das Bein entzwei und raste davon . Der schwer Verwundete
wurde durch ein Fuhrwerk nach Hause gebracht.

Für 3O Pfennig
wird der täglich , Sonntags in zwei Ausgaben

erscheinende

..Meslmdcntt KmM-AiMigki",
Amtliche» Grgarr der Stadt Wtesdade«,

Jedermann frei in ' s Haus gebracht.

IPflE“ Neu eintretenden Abonnenten wird
der Anfang des Romans „Die Sandgräfin‘‘
kostenfrei nachgeliefert.

kele-lmm und letzt KMlhtk».
Berlin , 11. April. Nachdem der Landtag in

Detmold geschlossen worden ist, ist im Aufträge des Kaisers
der preußische Gesandte hierher zurückgekehrt.P Berlin, 11. April. Dem„Lokalanzeiger"wird
auS Hamburg gemeldet: DaS Jectzethal zwischen Luechow
und Dannenberg ist gänzlich überschwemmt. Hunderte von
Häusern stehen unter Wasser. DaS Vieh ist in großer
Anzahl ertrunken.

A . Chemnitz , 11 . April . Die hier constituirte
Tolonialgesellschaft für Südafrika will eine deutsche Acker¬
baukolonie in den goldreichen Gebieten für mindestens
300 Familien errichten.

O Wien , 11. April. Zu der Huldigungsfahrt
Deutsch - national  Gesinnter Steiermärker nach
Friedrichsruh  meldeten sich etwa 70 Theilnehmer.
Dieselben verlassen heute Graz und wollen am Ostersonntag
bei dem Fürsten Bismarck in steirischer Tracht erscheinen
und ihm einen Silberpocal mit steirischem Wein kredenzen.

)A ( Budapest , 11 . April , Mittags . Wie die
„Budapester Corr ." meldet, wird der Nuntius Agliardi
sich am 29 . d. M . nicht nur nach Gran , sondern einige
Tage später sich auch nach Pest begeben, um daselbst mit
den bulgarischen Bischöfen zu verhandeln.

Dj. Krakau , 11 . April . In dem Dorfe Polonck
tödteten Nachts drei Räuber den Gasthofsbe¬
sitzer Fischmamn , dessen Frau und 2 Kinder
durch Axt hiebe.  Die Mörder , welche kein Geld fanden,
flohen.

d Kopenhagen , 11 . April . Infolge der großen
Niederlage,  welche die Regierung bei den gestrigen
Wahlen erlitten, indem die Opposition 61 von 114 Wahl¬
kreisen erobert hat, wird das Ministerium , wie verlautet,
zurücktreten.

(D Belgrad , 11. März, Mittags. Die Ver¬
handlungen mit der Königin  Natalie in Betreff ihrer
Rückkehr nach Serbien sind definitiv gescheitert. Die
Königin wird demnach im Ausland verbleiben.

Neues aus aller Welt.
— Berlin , 10 . April . In dem Vororte Weißenjee ist heute

früh ein Fräulein Tätmeier in ihrer Wohnung ermordet
ausgesunden worden. Der Ermordeten waren die Kleider an der
Brust ausgeschnitten. Man vermuthet einen Lustmord.  Ein
bei ihr wohnender Schlafbursche namens Klinger fehlt seit heute
Morgen.

Eine unheimliche Geschichte berichtet ein Moskauer
Correspondent aus dem Vororte Kaluga . Dort langten in dem
Hotel Blinow zwei Reisende in einem Schlitten an . Dieselben
fuhren direkt ans den Hof, ließen das Pferd abschirren nnd sandten
den Hausknecht mit einem Auftrag in die Stadt . Sie selber hiel¬
ten sich noch kurze Zeit im Pferdestall auf und begaben sich dann
gleichfalls nach der Stadt , indem sie dem Wirthe sagten, sie würden
erst Abends zurückkehren. Bald darauf kam der Hausknecht zurück,
der den von den beiden Fremden ertheilten Auftrag nicht hatte
aussühren können, weil die von diesen angegebene Hausnummer
gar nicht existirte. Dann ging der Knecht in den Stall und wollte
das Pferd bedecken. Als er die Decke von der Erde aufhob, lag
unter derselben ein weiblicher Leichnam, dem der Kopf abgeschnitten
war . Die beiden Reisenden aber waren spurlos ' verschwunden.

— Ein Kutz ans der Bühne . Aus Madrid wird ge¬
schrieben: „Unsere ebenso reizende wie pikante Soubrette Loreta
Prado und ihr Partner Don Pedro Hiquena standen als Ange¬
klagte vor dem Einzelrichter, weil sie sich auf der Bühne geküßt
hatten , trotzdem ein Kuß in der Rolle nicht vorgeschrieben
war . Da alle Zeugen einstimmig äußerten , daß sie den Kuß
zwar gesehen hätten , derselbe aber keineswegs ihre moralische Ent¬
rüstung erregt, sondern im Gegentheil ihnen aufrichtig Freude ge¬
macht habe, füllte der Richter ein sreisprechendes Urtheil, jedoch mit
der Mahnung , künftighin aus freiem Antriebe erst nach dem Fallen
des Vorhanges zu küssen. Loreta Prado versprachs — und gab
ihrem Freunde Pedro Hiquena draußen vor der Thüre einen herz¬
haften Knß.

— Die Erfindung eines neuen , fast eisenfesten
Baumaterials wird uns aus Amerika gemeldet. Dasselbe wird
aus Vs Zoll starken und ungefähr 3/4 bis l l/4 Zoll breiten Holz-
streisen in der Weise hergestellt, daß dieselben zwischen zwei
Schichten eines festen Strohstoffcs gelegt und mit diesem durch
starken Druck unter Anwendung von Ccinent vereinigt werden.
Di- Festigkeit dieses Materials , welches den Namen „Comp-board"
erhalten hat , soll nach einer Mittheilung vom Patent - und technischen
Bureau von Richard Luders in Görtttz im Verhältniß zu seinem
Gewicht ganz außerordentlich sein. So lassen sich z. B . die Enden
eine» 51/, Meter laugen Brettes ohne Knacken oder « rechen

zusammenbicgen. Aus diesem im Verhältniß ziemlich billige«
Material lassen sich vollkomnien luftdichte Wände , die absolut keine
Feuchtigkeit in sich aufnehmen und bedeutend fester, wärmer , reiner
u . s. w. als wie die gewöhnlichen Wände sind, in kürzester Zeit
Und ohne viel Arbeit aufbauen.

Briefkasten.
Junger Abonnent in Dotzheim . Sie fragen, auf welche

Weise das sogenannte Wildfeuer im Gesichte beseitigt werde.
Antwort:  Diese Erscheinung beruht auf der Einwirkuug

der Kälte auf die Haut . Wir rathen Ihnen als Vorbeugemittel
für den nächsten Winter , Ihre Haut durch kalte Waschungen und
im Sommer und Herbst durch kalte Bäder abzuhärten . Gegen das
Uebel selbst können Sie Borlanolin 1 : 20 mit nachfolgendem Ein¬
pudern der Stellen mit Salicylpuder anwenden.

Treuer Abonnent schreibt: Ich habe einen 23jährigen
Sohn ; derselbe will unbedingt heirathen , da er aber häufig krank
ist, hatten wir die Einwilligung verweigert . Er will nicht einsehen,
daß wir nur zu seinem Besten die Einwilligung nicht geben wollen;
er ist der Meinung , wir hätten andere Absichten. Nun ist er bei
der Staatsanwaltschaft gewesen und hat sich befragt. Mithin geht
die Sache zu Gericht und nun frage ich, wer die Kosten bezahlen
muß, wenn wir das Jawort verweigern?

Antwort;  Ihr Sohn muß auf Ergänzung der Einwilligung
klagen. Wird die Klage zugesprochcn, so haben Sie alle Kosten zu
tragen ; wird sie abgewiesen, hat der Sohn die Kosten zu tragen.

„Witzbegierige Zipp " . Sie wollen wissen, was man
unter dem Ausdruck „freie Künste" versteht.

Antwort:  So nannte man früher die Kenntnisse und Fertig¬
keiten, welche zu dem Unterricht des freien  Mannes gehörten,
die man eines freien Mannes würdig erachtete, im Gegensatz zu
den Beschäftigungen der Sklaven , worunter mau meist mechanische
Arbeiter verstand. Gewöhnlich zählt man sieben freie Künste,
nämlich Grammatik , Arithmetik , Geometrie , Astronomie, Musik,
Dialektik und Rhetorik.

Anna . Ihre Vermuthung, daß der Kanarienvogel das Un¬
geziefer „aus dem Futter " bekomme, ist durchaus irrig . Sie be¬
freien ihn davon , wenn Sie 1. neue Sitzstäbchen aus HÄlunder-
holz in dem Käfig anbringen und 2. Nachts «in großes weißes
Leinentuch über den Käfig ausbrciten . Sie werden dasselbe am
Morgen mit .kleinen rochen Jnsecten besetzt finden, Sft Sie Äs-
dann vernichten.

Unerfahrener . Ja , eI ist von der Post gestattet, auf ge¬
druckten Visitenkarten  Adressen , Titel , die Anfangsbuchstaben
gewisser Höflichkeitsformeln (z. B . : p . f. und bergt.) handschriftlich
hinzuznfügen ; sie werden trotzdem als „Drucksache" betrachtet. Aus
einer Drucksache darf ferner das Datum der Absenkung, Unter¬
schrift, Firma oder Stand sowie Wohnung des Absenders hand¬
schriftlich oder auf mechanischem Wege angegeben oder abgeändert
werden.

W . H . Die Marmorplatte  abschleifen zu lassen wäre
allerdings ein einfaches und radicales Mittel ) alleindveÄhalb wolle»
Sie nicht vorher ein sanfteres und billigeres versuchen? Mischen
Sie sehr starke Seifenlauge mft ungelöschtem Kalk zur Conststenz
von Milch und streichen den Marmor damtt an . Dieser Anstrich
bleibt 24 Stunden liegen und wird dann mit reinem Wasser abge¬
wachsen. Der Marmor wird dadurch wie neu.

Frau Anna G . Die Motten in Ihrem Sopha können Sie
sehr einfach vernichten. Machen Sie einen Ziegelstein heiß, gießen
Sie Essig darauf und legen ihn dann unter das Sopha , so daß
der Dampf dadurch zieht, welcher das Ungeziefer sofort tödtet.
Dieses Verfahren muß man häufiger wiederholen, hauptsächlich bei
der ersten Anwendung den Stein auf verschiedeneStellen legen,
damit das Sopha an allen Stellen von Dampf durchzogen wird.

Bruder von der Angel . Das Mindermaß für Salm
(Lachs) beträgt 50 Centimeter , daß für den Aal 35 , das für Barbe,
Maifisch und Karpfen 28, für Schleie, Mönne , Forelle und Asche
20, für Barsche 15 Centimeter . Krebse müssen wenigstens 10 Centi-
meter lang sein._ '

Witterungsoerrcht.
DaS barometrische Maximum über Central -Europa hat an

Intensität gewonnen und seinen Bereich zugleich auch über den
Süden und Südosten des Erdtheils ausgedehnt . Dementsprechend
herrscht auf dem größten Theile des Continents meist hetteres und
mildes Wetter . Im Norden von Schottland liegt das Centrum
einer tiefen Depression, welche ihren Einfluß bis zu den deutschen
Küstengebieten geltend macht und über den britischen Inseln ziem¬
lich lebhafte Lustbewegungen verursacht . Die Temperatur liegt in
Central-Europa allgemein wieder etwas höher als gestern. Eine
beträchtlicheZunahme weist dieselbe an den Hochstattonen auf.

Voraussichtliche Witterung:
Zunächst vorwiegend heiteres und während des Tages warmes

Wetter . Bewölkung nicht ausgeschlossen._

Tages Anzeiger für Samstag.
König !. Schauspiele : Geschlossen.
Curhaus : Nachm.4 und Abends 8 Uhr : Ab.-Concert.
Residenz -Theater : Abends 7 Uhr: „Die Ehre."
Reichshallen -Thcater : Abds. 8 Uhr: Specialitäten-Vorstellung.
Kaiser -Panorama : Spanien.
Gesellschaft „ Fidelio " : Abends 9 Uhr: Ges. Zusammenkunft.
Athleten Club „ Milo " : Abends 9 Uhr: Zusammenkunft.
Verein der Sachsen « . Thuriuger : Abends 8 Uhr: Zu-
_ sammenkunft. (Thüringer Hof.)

Familien -Nachrichten.
Z» »»eser» «»rN finden Me»*n «nserenNdonaenten«IngesandtenFamilleii-tteqttqte»
«fi «»freie Aufnahme. Dt« «jglich-n Personalien de« kdniglichen El -nd-samte«

der Stadt Wiesbaden siehe ualer den amtlichen Bekanntmachungen.
Geboren:  Ein Sohn : Hrn . Graf v. Schwerin , Dargibell.

— Herrn Dr . med. Paul Große , Leipzig. — Herrn Prem .-Lieut.
Jonas , Schleswig . — Herrn Rich. v Harlessem, Frankfurt a. M.
— Herrn Amtsrichter Sadlon , Kupp . — Eine Tochter: Herrn
Hptm. v. Holstein. Schwerin . — Herrn Stabsarzt Dr . Günther,
Dresden . — Herrr Prem .-Lieut . Egon v Tresckow, Hannover.

Verlobt:  Frl . Adda von Görschen mit Herrn Prem .-Lieut.
Hasso v. Bredow , Coburg . — Frl . Clara Feudel mit Herrn Reg.-
Bauf . Erich Rothe , Chemnitz.

Vermählt:  Herr Rechtsanwalt Hausmann mit Frl . Anna
Daacke, Stade . — Herr Dr . med. Martin Schmidt mit Fränlein
Auguste Beneckc, Straßbnrg . — Herr Dr . Inan Taube mit Frl.
Maria Kleinstück, Madrid . — Herr Assessor Fritz Ungcr mit Frl.
Johanna Beutler , Limbach.

Gestorben:  Fr . Louise Schäfer , geb. Klüß, Bad Schwal-
bach. — Fr . Marie Heuser, geb. Höfner , Marburg . - Herr Haupi
mann a. D . Nic. Gust . Wilh . Frhr . v. d. Wenge Graf v Lambs¬
dorff. Licqnitz. — Herr Kommissions-Rath O . I . Berger . Dresden
— Herr Dr . Carl Schulz , Halle . — Herr Johann Ennnge»,Non,in_ Herr Rentier Ludwig Nefselmann. Fnedenau.
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Günstige Gelegenheit
zum Einkauf fertiger

Herren *& Kn

Garderoben.
Um mein enorm grosse » Lager in fertigen

Herren- und Knaben-Garderoben
möglichst zu räumen , habe ich einen grossen Theil desselben im Preise bedeutend

herabgesetzt . Diese Sachen sind sämmtlich in besonderen Fächern untergebracht
und werden fast zur Hälfte des früheren Preises verkauft.

12. April 1895. Nr. 8?.
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Unsere verehrt.
Inserenten werden
dringend gebeten,

Anzeigen , namentlich solche größeren
Umsangs , wenn irgend möglich, einen
Tag srüher, als sie erscheinen sollen,
aufzugeben, da nur in diesem Falle
die Ausnahme bestimmt zugesichert
werden kann.

Me Krped. des Wiesbadener
_Keneral -Anzeigers.

Es befinden sich darunter:

Herren -Anzüge früherer  Preis 25, 30, 33, 37, 42 bis 48 M.
jetziger Preis 15, 20, 22, 25, 28 bis 36 M.

•YüVi « ’li 11liivnoo früherer Preis 15, 18, 22, 25 bis  36 M.
ia .llÄilg « jetziger Preis 9. 12, 15, 18bis22L

n V* früherer Preis 5, 7, 9, 12, 15 bis 20 LI.
2Ä .JUIÄimgt5 jetziger Preis 3, 4.50,6 . 7. 8 bis 12 M.

Derren -Paletot §- u . Mäntel "ssg 8.
LO
50
S
03

Hl

«

ebenso

Confirmanden-Anzüge.
Bemerke 'noch , dass sämmtliche Sachen aus nur gllteil soliden

Stoffen in guter Verarbeitung hergestellt sind , wesshalb sich Niemand diese günstige
Gelegenheit zu einem wirklich billigen Einkauf entgehen lassen soll.

Hermann Brann
12 Langgasse 12 Wiesbaden 12 Langgasse 12.

Wiesbadener

Beloeiped Club.
Sonntag , den 14 . er., erster

Ostertag:

Tages-Radtour
nach Rüdesheim , Bingen,
Kreuznach, Münster a. St .,
worauf die Mitglieder hierdurch
nochmals aufmerksam gemacht werden.

3502 Der Borstand.
Abfahrt 7 Uhr vom Lnisenplatz. — Gäste willkommen.

Gesellschaft , Fidelis ".
Montag ( zweiter Osterfeiertag ) , den

115. April:

Familien-Ausflug
!nach Biebrich ( „Hotel Bellevue ") ,
worauf wir unsere Mitglieder und geladenen Gäste
nochmals aufmerksam machen.
5704 * Der Vorstand.

INB. Außerdem machen wir unsere Mitglieder darauf
aufmerksam, daß Einladungen nur beim Vorstand
in Empfang genommen werden._

Restaurant

„Msldhsüschkll".
Schönst gelegener Ausflugspunkt der Umgebung.

Während ^der Feiertage:Bockbier
I5700* Per Glas 12 Psg .,

Prima Apfelwein , per Glas 12 Pfg.
Zum Besuche ladet ein “ r -■Karl Müller.

Fiir Urtier nni Mitbesitzer.
Unterzeichneter empfiehlt sich im Liefern von Setz¬

tanne», Waldziersteine«, Ziersträucher» re.
zu reell billigen Preisen.
3465 Georg ; Bachert , Ludwigstraße 14.

Umruiu » per Rolle u. Möbel-
st 'llslltsk,wagen , Möbeltrans¬
port jeder Art werden prompt
und billig besorgt, 2624

F. Bernhardt, Jahnstr. 36
la.Siissrahmbutter p,Pfd.9i>Pf.
„l.amlbuttsr8bPf.Versi.Poük.

bl. «smmsi-Iing,Herforstb.Trier

^onürmnnätzn-̂ nzngtz
^in Ldsviot , Kammgarn u. lliagonai von 10 dis 30 Mk

H «Vbßm

Langgasse 33J37, Ecke Goldgasse.
Anfertigung nach Maass

unter Garantie für tadellosen Sitz, bei

billigster Preisberechnung.

sb

Ü <£ »

es»
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Princip t

Grosser Umsatz — kleiner Nutzen.

DerKasselerHafer-Kakao!
empfohl. von allenAerzten, j
ist nur in Cartons von 27
Würfeln zum Preise von
Mk. 1 in allen Apotheken |
und ersten Geschäften er¬
hältlich.

KASSELER
HAFER KAKAO

sättigt u. kräftigt , erhöht]
die Lebensenergie,bewirkt ]
bei fortdauerndem GenussI
wesentliche Zunahme des
Körpergewichts und ist
unersetzlich für Magen- ]
leidende und Erholungs¬
bedürftige.
6083b Kasseler

IHafer -Kakaofabrik j
tob Hansen 4k  Co.

Italic Sdmäde
beseitigen sicher meine Sitz¬

bäder in Verbindung m. Kneipp
scheu Heilkräutern . Preis eines
viele Jahre haltbaren Sitz¬
bades init Anweisung und
Kräutern 24 Mark . Discre
tester Versandt.
Gge. Chemin -PctitNachf.
Dresden -Neustadt. 5077b

Ulbrechtstraße 38 , p
1 sch. leeres Zimmer und eine
Mansardenwohn. verm. -631*

in

$onnensch irmen
Grösste Auswahl. Billigste Preise.

Mühlgasse 1 W , 0 §st 6 f , Mühlgasse1
3506 Schirm fabrik.

Für ConfirmandeD!
KnabenHemden
Kragen
Manschette»
Cravatten
Hosenträger
Strümpfe

v. 1,75 an
20  „
25 „
10  „
30 „
40 ..

Mädchen Hemden v. 1,— an
Hosen m. Stickerei „ 1,— „
Röcke m. Stickerei „ 1,50 „
Taschentücher gest. „ 18 „
Handschuh „ 20 „
Corsetten , 75  „

u. s. w., 317g
zu außerordentlich billigen Preisen.

Joseph Ullmann,
|Mirchgasse 21 zwischen Friedricli-nLonisenstr,

Feinste
Schellfische und Cahlia«

per Pfund 3 « Pfg.
empfiehlt 3509
__ H . Lorentz , Ecke Jahn - und Karlstraße.

Weiß- und Rothweine,
garantirt rein , per Flasche 60 Pfg . 3486

J. Huber, Bleichstraße 12.
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Kirchliche Anzeige».
Evangelische Kirche.

Bergkirche.
Sonntag , den 14. April . 1. Ostertag.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Grein . Abendg. 5 Uhr : Herr
Pfr . Veesenmeyer.

Montag , den 15. April . 2. Ostertag.
Hauptg . 10 Uhr : Hr . Pfr . Grein . (Konfirmation und Abend¬

mahl). Abendg. 5 Uhr : Hr . Pfr . König.
Amtswoche : Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Grein.

Beerdigungen : Herr Pfarrer Veesenmeyer.
Marktkirchen gemeinde.

an; ; - ^Sonntag , den 14. April. 1. Ostertag.
Milltarg . 8' /. Uhr : Hr . Pfr . Runge . Hauptg . 10 Uhr : Hr . Pfr.

Zlemendorff. (Nach der Predigt : Beichte und hl. Abendmahl .)
Nachm. 5 Uhr : Herr Predigtamtskand . Meyer.

t  Montag , den 15. April . 2 . Ostertag.
Herr Predigtamtskand . Meyer . Hauptg.

0 Ujr : Herr Pfr . Bickel. Nachm. 3 Uhr : Herr Pfr . Ziemen-
dorff, Prüfung der Konfirmanden.

Die Kirchenkollekteam 1. Ostertag ist für die dürftigen
Gemeinden des Konsist.-Bezirks bestimmt und wird der Gemeinde
warm empfohlen.

^Iungen ° che ' Ziemendorff : Sämmtliche Amtshand-
Ringkirche.

m „ Sonntag , den 14. April . 1. Ostertag.
Hauptg . 10 Uhr : Herr Pfr . Risch. (Hl. Abendmahl). Abendg.

5 Uhr : Hr . Pfr . Friedrich.
- „ Montag , den 15. April . 2 . Ostertag.
$crat>t<i. 10 Uljr: Herr Pfr . Lieber. Konfirmation und hl. Abend¬

mahl.) Abendg. 5 Uhr : Herr Pfr . Risch,
uceukirchengemeinde.  Amtswoche : Taufen u . Trauungen:

Herr Pfr . Friedrich. Beerdigungen : Herr Pfr . Risch.
Klarenthal.

m . 1 . Ostertag.
Vormittags 9>/, Uhr : Herr Pfr . König.

Katholische Kirche.
^ ^ _ Sonntag , den 14. April . Ostern.
Erste hl. Messe 6, 2. hl. Messe 7, Militärgottesdienst 8, Kinder¬

gottesdienst 9, Hochamt 10 Uhr, letzte heil. Messe 11.80 Uhr.
Nachm. 2.10 feierliche Vesper, danach Gelegenheit zur Beichte.

Am Montag Gottesdienst zu denselben Stunden . An den Wochen-
‘“9« * sind hl. Messen um 6.80 , 7.15, 745 , 9.15. Zur dritten

an?,: ™i e ,ini  dre Erstkommunikanten geladen.
Milde Gaben für bedürftige Erstkommunikanten werden im Pfarr-

hause dankbar angenommen.
Gelegenheit zur Beichte ist Freitag 6 , Samstag 4 Uhr.

Altkatholrscher Gottesdienst , Friedrichstraße 28.
Sonntag , den 14. April , 1. Ostertag . Vorm . 10 Uhr : Hochamt

mit Predigt . Lieder: Nr . 64, 67 , 3. — Die Kirchencollecte ist
für Heizung der Kirche bestimmt.

W . Krimmcl, Pfarrer . (Wörthstraße 19.)

Deutschkathol . ( freireligiöse ) Gemeinde.
Ostermontag , 1b. April , 10 Uhr, im großen Saale des Cafino

(Friedrichstraße) : Jugendweihe und Abendmahlfeier. Predigt:
Hr . Knellwols. Predigtthema : „Wer wird uns den Stein vom
Grabe walzen ?« Lieder: Nr . 164 , 329 und 360.

Der Zuttitt ist Jedermann gestattet.
Evangel . luth . Gottesdienst,

Adelhaidstraße 23.
Sonntag , den 14. April (Ostern). Vormittags 9lU Uhr : Predigt¬

gottesdienst und hl. Abendmahl.
Montag , den 15. April (Ostermontag ). Vormittags 91/. Uhr-

Lesegottesdienst.
Herr Pfr . Staudenmeyer.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.
. Kirchsaal Schützenhofstraße 3 . Postgebäude.

1. Ostertag . Vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdienst.
m .. . . Hr . Pfr . Hempfing.
Russischer Gottesdienst, Kapellenstraße 17.

Ostersonntâ Tâ mittâ un̂ Uĥ cspĉ ^ leinê apel̂ ^

English Church Services.
April 14., Easter Day . 8.30 Holy Communion . 11 Morning

Prayer and Holy Communion . 3 Litany . 6 Evening Prayer.
April 16., Monday in Easter Week . 11  Morning Prayer and

Ante -Communion . 5 Evening Prayer.
April 16, , Tuesday in Easter Week . 8.30 Holy Communion.

5 Evening Prayer,
April 17., Wednesday . 11 Morning Prayer and Litany;
April 19., Friday . 5 Evening Prayer.

J . C. Hanbury , Chaplain,
Synagoge Michelsberg.

Freitag Abends 6.45 Uhr. Sabbath Morgens 8 .30 Uhr. Nach
mittags 3 Uhr. Abends 8 Uhr.

Fest-Woche Morgens 7, Nachmittags 6 Uhr.
Montag , den 15., Dienstag , den 16. April Pesachfest Vorabend 6 .45

Morgens 8.30 . Predigt 9.15 . Nachmittags 3. Abends 8.
Wochentage Morgens 7. Nachmittags 6.

Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10—IO1/
und von 41/, —5l/s Uhr.

Alt -Israelitische Cnltusgemeinde.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

Freitag Abends 6.45 Uhr Sabbath Morgens 8 Uhr. Predigt
9 /̂. . Nachmittags 3 Uhr. Abends 8 Uhr.

Jom tov Vorabend 7. Morgens 8 . Nachmittags 3. Abends 8.05.
Wochentage Morgens 6>/„ Nachmittags 6,  Abends 8 Uhr.

Eiseubaiiu-Winter-Fahrplan
der Strecken von und nach W ieshaden

(Die Schnellzüge sind fe » gedruckt . —p bedeutet : Buhnpost .)

Abfahrt
von Wiesbaden.

5,10 6,40$f 6.23P 7,05 7,15«
7,42 9,27 10,40$ 11,14 11,56
18,38 1.10P 2,05« 2,45 3,30§*
4,07 4,50$ 5,57 6,57p 7,40«*
8,15 9,05$* 9,40P 10,10$11.00

§ Kur bis Csstel . + Ab 1.
April. • Kur Sonn- und
Feiertags.

7,14 8,54 9,42 11,25 12,87
12,56 1,38 2,33 2,5C*§ 4,57
6,40 7,30P 10,03* 11,62.

* Bis Büdesheim.
§ Kur Sonn- u. Feiertags

7,05P 11,00 2,15P 4,10$
7,15*§ 7,30f$ 7.55P

* Ab 1. Not . bis 81. März,
t Bis 31. Oct. u. ab 1. April.
§ Kach Schwalbach.

5,38 8£ 3P 11,55 2,59 5,08
8,16

Richtung Ankunft
in Wiesbaden.

Wiesbaden-
Frankfurt

(T*unu»bAhnhof)

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

Wiesbaden-
Langen-

Schwalbach-
Diez - Limburg.

(Rheinbahnhof)
Wiesbaden-

Niedernhausen-
Limburg

(Hess . Ludwig-sb.)

5,25t? 6,61a? 7,428,17$ 9,16
10,05P 10,40 11,50p 12,29$
1,24 1,40 2,55 3,15$* 3.58P
4,26$ 5,21 6,00 6,42 7,17«
7,44 8,31$* 9,13 9,55$*
10,15P 12,15.

t Ab 1. April , a Kur bis
3l . März. $ Von Castal.
* Kur Sonn- und Feiertags.? Von Flörsheim.
5,22 6,26*t 6,38*$ 7,53»?
9,42P 11,48 12,23* 18,56
3,11 4,30* 6,21 7,04 7,56*a
8,28 10,01 11,13

* Von Büdesheim, t Bis
3l . März 'Werktags . $ Ab
1. April . ? Bis 31. März.

5.30*$ 615t « 10.16P 12,30
4,34P 6,45$ 9,40P

* Bis 31. Oct. und ab 1
April, f Ab 1. Kot . bis 31
März. $ Von Schwalbach

7,17 10,23 1,57P 4^ 9 7,21
9,54

Gmnibus -Nerr»rird«i»g Wallan -Crbenheim
Ab Walla « : Morgens 9°.°,

Mittags 12°°, Abends 5°°.
Ab Delkenheimer Weg:

Morgens 9*°, Mittags l 10,
Abends 610.

Ab Stordenstadter Weg:
Morgens 9°°, Mittags l ' °,
Abends 6' °.

Ankunft in Erbenheim:
Morgens 10“ Mittags 14°,
Abends 7.

Ab Erbenheim : Morgens 12°°,
Mittags 3'°, Abend» 8°°.

Ab Rordenstadter Weg:
Morgens 12°°, Mittag » 8°°
Abends 9.

Ab Delkenheimer Weg:
Morgens 125°, Mittags 3°°
Abends 9°°.

Ankunft in Walla « :
Morgens 12°°, Mittag» 4' °
Abends 9°°

Di« Abendfahrt nur an jedem Dienstag, Donnerstag
und Sonntags_

Gute si4ib

Menskellung,
mit ausreichendem Einkommen

finden im Außendienst einer
allerersten Lebens- und Unfallver¬
sicherung Herren , die entweder
diesen Beruf schon erfolgreichaus¬
geübt haben oder sich durch kurze
Probethättgkeit als für denselben
geeignet erweisen. Offerten sub.
F. Wf. 1869 an Haasenstein
&  Vogler,  A G . Köln

Zur Erwerbung kleiner Lebens.
Versicherungenwerden respectable
thätige Herren und Damen gef.
Höchste Provision oder Fixum n.
Leistungsfähigkeit. Offerten sub
F. Z, 1870.  an Haasenstein
& Vogler . A.-G . Köln.

^Line Dame mit 2 j . K. sucht
auf sofort möblirtes Zimmer

mit Pension . Offerten m. Preis¬
angabe erb. u . I». H ., Frankfurt
a . M ., Taunusstr . 30 , II . 51331

Im Anfertigen von Damew
Kinderkleidern aller Art
sowie Aendernngen empfiehl:
sich 5608*
DessSlberger & Rheinschmidv

Römerberg 14 H. 1. l.
Das . k. Lehrmädchen eintteten.

\mt
sucht e. Kind mit zu stillen. Näh.
Nerostraße 10, 3 Tr . r . 5672*

1 Gehülfe,
1 Lehrling,

gesucht Buchbinderei Jos . Link
5696 * Friedrichstraße 14
Aarstraste 15 sind 8 Zug-
Ferkel , ein fettes Schaf und
Kalb zu verkaufen. 5693*

Prima 5644*

Kunst-Hefe,
ist täglich frisch z. haben Mauer¬
gaffe 13 bei Karl Müller Part , r

Hüte
werden schön und billig garnirt,
von 50 Pfg . an . Alle Zuthaten
billigst. Metzgergasse 2, 2. 3196

UMrG 81, p.
2 geräumige Mansarden an ruh.
Leute z. verm. 3367
Aarstraste 15 wird ein Acker¬
knecht und junger HauSbursche
gesucht.  5694

Moritzstraße 64,
Ein auch zwei Zimmer m. Küche
5699 zu verm.

SapqinekleWß
gesucht G. Rübsamcn.
5697 Karlstr. 5.

ermißt seit dem 1. April e
grau und schwarz gestresste

Katze (Kater). Wiederbringer g.
Belohnung . 5692

Röderstraße 27.

Ein vermögender Kaufmann Ende
30 . wünscht sich mit e gebildeten
Dame mit größerem Vermögen
zu vermählen. Off. u . A . S . 6.
Hauptpost!. Mainz niederzulegen

' . . 51426Discretion Ehrensache. 5142b

Drucksachen aller Art
iefert elegant , schnell und zu mäßigsten

Preisen die Buchdruckerei der
Wiesbadener Verlags -Anstalt,

Schnegelberger& Hannemann,
17 Marktstraß « 17.

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 11. April 1895.
_ (Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeiger «“.)

Siaatspapiere.
4 . Reichsanleihe
3' /- do. . .
8 . do.
3 . Preuas . Consols .
fit  do . . .
8 . do , . .
5°/„ Griechen . .
5°/, Ital . Rente . . .
4% 0est . Gold -Rente .
4*/s „ Silber -Rente .
4*/, Portug . Staatsanl.
fit  do ,1  Tabakaal.

106,10
104,85
98.60

106,—
105,05
98.70
32.70
80 .90
87.90

103,45
85 .30
37.60
91,20

100,50
90,50
90,50

3 « „ äussere Anl,
& . Rum . v. 1881/88 .
4 . do. v. 1890 . .
4 . Russ . Consols . .
5 . Serb . Tabakanl . .
6 . n Et .B,(Nisch-Pir.l
5 . „ St.-E.-B. H.-Obl.
4°/0 Span , äussere Anl.
&°/o Türk Fund-
5°/, do. Zoll-
l #/o do. . . . _
4°/, Ungar . Gold-Rente 103,—
4l/2 „ Eb . „ v. 1889 106,20
fit . . „ Mb . . . 88,20
5 /„ Argentinier 1887 —
fit „ innere 1888

f l.  Unif . Egypter .
® I.  Priv . „ . .
®°/o Mexieaner äussere
"*/0 do . E.-B (Teh.)
* /» do. cons . inn . St,

78,20

7370
100,10
102 ,-
26,25

51,90
41,20

10b'-
81.30
69,—
24.30

Stadt -Obligationen.
®Vs abg. Wiesbadener 102,50
fit  1887 do. 102,-.0
fl.  do . 101,50
• /0I886  Lissabon 74,70
47 Stadt R«u>1I/VIII 85,60

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 161,—
Frankf . Bank . 171,—
Deutsche Eff.-W, -Bank 116,90
Deutsche Vereins - „ 119,30
Dresdener Bank . . 157,40
Mitteldeutsche Cred .-B. 108,70
Nationalb . f. Deutschi . 130,60
Pfälzische „ „ 138,20
Rhein . Credit - „ 135,—

. Hypoth .- „ 179,90
Württemb . Verbk . „ 146,—
Oest . Creditbank . . 337,76

Bergwerks -Actien.
Bochum . Bergb .-Gussst . 145,70
Concordia . 122,80
Dortmund Union -Pr . . 64,50
Gelsenkirohener . . . 158,50
Harpener . . . , « 137,70
Hibernia . 140,—
Kaliw , Asehersleben . 163,60

do. Westeregeln . 158,40
Riebeck , Montan , . 170,—
Ver . Kön . und Laurah . 129 80
Oesterr . Alp . Montan 71,50

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges. . 238,50
Anglo -Cont .-Guano . 131,—
Bad, Anilin .- u. Soda 390,—
Brauerei Binding . . 209,60

„ z. Essighaus . 75,80
, z. Storch (Speier ) 135,—

Cementw . Heidelberg . 140,20
Frankf . Trambahn . , 279,76
La Veloce Vorz .-Act . 83,30

do. Stamm -Aot . 75,70
Brauerei Eiche (Kiel ) —,—
Bielefelder Maschf . . 220,—
Chern. Fabr . Griesheim 267,50

, . Goldenberg 148,—
,. „ Weiler . . 244,—

D. Gold u. Silb.-Soh. 274,80
Farbwerke Höchst . 411 .—
Glasind . Siemens . . 181,20
Intern . Bauges . Pr .-Act. 169,—

n „ St .- . 162,50
„ Elektr .-Ges . Wien 124,60

Nordd . Lloyd . . . 92,90
Verein Id . Oelfabriken 99,80
Zellstoff , Waldhof . . 209,70

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 117,50
Pfälz . 244,—
Duz . Bodenbach . , 66,36
Staatsbahn . . , . 379,50
Lombarden . . . . 96,—
Nordwestb , . . « . 257,—
Elbthal . . . . . 262,—
Jura -Simplon . . . 81,80
Gotthardbahn . . , 180,—
Schweizer Nord -Ost . 140,—

„ Central . . 136,40
Ital . Mittelmeer . . 92,—

„ Merid . (Adr , Netz ) 127,20
Westsicilianer . . . 64,60
sub Prince Henry . . 96,80
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb.
3»/,
4°/o
4°/.
4°/»
4°/o

do . . 103,80
Pfälz . Nordb . . . 103,20

» Maxbahn . 103,—
Elisabethb .steuerf . 104,30

do. steuerpfl . —.—
4°/0 Kasch . Odb.-Gold 103,20
4°/0 do . Silber 83,60
f»•/- Oest . Nordwestb . 116,20

„ Südb . (Lomb .) 112,20
„ do. . 74,10
, Staatsbahn . 118,90

Oest . Staatsbahn . 104,80
. do. I -VIII . 93,90
„ da, IX . 92,80

5'
5%
S°/°
5°/o
4°/,

3°/0 Oest . do. 1885 .
3°/, „ do.(Eg .-Nr .)
4°/, Prag Duxer . ,
4°/0 Rudolfbahn . ,
3°/0 Gar . Ital . E .-B. .
4% Mittelmeerb . stfr.
4°/0 Sioil . E .-B. stfr . .
3°/0 Meridionan , , .
4°/0 Livorneser . , .
4°/0 Kursk , Kiew . .
4°/0 Warschau , Wiener 103,90
5°/0 Anatol . E .-B.-Ohl. 97,20
5°l„  Oeste de Minas .
41/, Portug , E .-B. 1886
4V, do. 1889
3°/0 Salonique Monast
3°/# do . Const,»Jonct.

Pfandbriefe.

92,40
92,90

105,—
84,50
55,-

85 *80
58,20
57,80

103,—

80.50
66.30
36.30
66,40
68 .50

6°/.
5°/.
4V.
4°/.

Gotha 110°/o riickzb . —,—
4°/0 do . unkdb . b. 1904 104,—
31/, do . 104,50
4°/, Fft .H .. Bk . 1879-85 102,50
4°/0 do . 1886-90 102,20
4°/0 do . l4 .ukb .b. 1900 102,60
3V, do. do. . . 105,—
4°/0 Fft . H .-Cr.-V.-Ath.

(verl . a . 100) 102,50
4°/0 Mein . Hypoth .-Bk.

(unkündb . b. 1900 .) 104,90
4°/0 Nass . Landesb .-G. —,—
3,j.J do . J.-F.-H.-K.-L. 102,20
3 l|, do . M.-N. . . . 103,—
4°/0 Pr . B.-Cr. VllfIX . 102,—
4°/0 n Ctr .- „ 1900er 105,40
3Vz Pr . Ctr .-Cr. . 100,80
4°/0 Rh . Hypoth .-Bank 106,
31/, do. do. 101,20
4°/0 Wd . Bd .-Cr.-Anst.

Ser . I . unkdb . b. 1904 106.—
4°/0 do . Ser . II 103,-
Frankf . Ldw . Cr . Bk 104,20

Amerik Eisenb.-Bds.
6°/o Centr.-Pac. (West .) 104,20

do. (Joaq .) . 105,40
Chic. Bari . (Jowa .) 105,25

do. — —
do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 85,30
5°/0 Chic ., Milw . u.St .P . 109,20
6°/, Chic. Rock. Isl . u.

Pac . I .M. Est . u. Coll.
4°/, Denv . u. RioGrand

I . cons . Mtg.
Illinois Central .
North . Pac . I . Mtg . 112,—
Oreg . u. Calif . I . „ 78,50
Pacif . Miss.co.I . M. 88 ,—
WestN .-Y . u. Pen-

sylvanien I . M. 105,70
Loose.

Goth . Pr .-Pfdb . I.
do. do. IL

Köln -Mindener
Madrider . . .
Oest . 1860er Loose
Raab -Grazer . .

4°/o
6°/»
5°/o
6°/o
6°/.

98 5̂0

80,70
100,90

3' /. "/,
»V.
3V.
3°/0
5°/o
2V-
Türkenloose

128 .50
123 .40
145,10
48,10

134,70
99 .40
43 .50

Berliner
SchlnMconrM.

11. April Naohm . 2,45.

Braunschw .Th .20 Loose 111,10
Finnland . „ 10
Freiburger Fr . 15 „
Mailänder „ 45 .

do ,10  ,
Meininger ff 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in */t
Dollars in Gold . .
Ducaten.

do. al marco . .
Engl . Sovereign«

59,60
30,40
40,80
14 90
25,50

16,19
16,17

4.16
9,48
9,59

20,38

Credit.
Disco nto -Command.
Darmstädter , . .
Deutsche Bank . .
Dresdener Bank .
Berl . Handelsges . ,
Russ . Bank . . .
Dortmund , Gronau.
Mainzer . . . .
Marienburger , . .
Ostpreussen . . .
Lübeck , Büchen ,
Franzosen . - . «
Lombarden . . .
Elbthal.
Buschterader . , .
Prince Henry . ,
Gotthardbahn . .
Schweiz . Central .

„ Nord -Ost .
Warschau , Wiener,
Mittelmeer , , .
Meriaional , , .
Russ , Noten , . ,
Italiener . . . .
Türkenloose , » .
Mexieaner . . . .
Laurahütte . . .
Dortmund . Union .
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirchener . .
Harpener . 137,50
Hibernia . 140,25
Hamb . Am. Packet . . —,—
Nordd . Lloyd . . . —,—
Dynamits Trust * . . —,—
Reichsanleihe . . 98,40

248.75
219,26
162,-

157'bO
158.76

117,60
78,50

. 187,60
47,25

153,-

96 6̂0
180.25

140.25

219.50
88,10

139,25
83,.

129,2
t6,50

145.50
15V



5Wtt 8, Freikvg Wi esbadener Gener al-Nnzetger.

^rssolmsr 's
frankfurlsr

Schnh -Bazar
Wiesbaden

16 Langgasse 16
offerirt durch Gelegenheitskauf zu folgenden Preisen

8chiil- und Confirmanden-Stiefel.
Extra hohe Knopfstiefel für Kinder Ml , o QA n fa

tm Alter von 6 bis 9 Jahren Ml !» O . OU 018 O . öU
Extrahohe Knopfstiefel für Kinder Ml , q rjf\  q AA

im Alter von 10 bis 14 Jahren Mt « . O . # U Ulf » ö . «/U
Schnürstiefel in denselben Größen sind 30 Pfg . pro Paar billiger wie

zum Knöpfen.
Knopfstiefel, hoch mit ausgenähten Knopflöchern

für Confirmandinnen , Größen 36—39
Elegant gearbeitete Knopfstiefel mit hohem und

niedrigem Absatz, Größe 36—39
Knaben -Zugstiefel, Größen 35—38 . . . . . .

Knaben -Zugstiefel mit Knopfverzierung und Einsatz,
schön verarbeitet , Größe 35—38 _

Es giebt noch billigere Schuhwaaren , -wie oben
genannte , doch kommen solche -«regen der
minderwerthigen Qualität prinzipiell nicht zum

Verkauf in
'W reschner ’s

Frankfurter Schuh -Bazar
16  Langgasse 16 .

Man achte gütigst beim Eingang zum Frankfurter Schuh -Bazar auf dieHr . 16 «

!♦5.75
, 6.75
5.00
6.75

9h ?» 8 5̂«11. April 1895.

Keilüsiiallm-Tlieater.
Stiftstraße 16.

Bon Dienstag , den 16. bis incl . Sonntag,
de« 21 . April er. Nur sechstägiges Gastspiel
der Miss Jeannie Bishop, Black Patti

genannt:
„Die amerikanische Nachtigall".

(Der beste farbige Sopran).
NB. Trotz der hohen Kosten, findet eine Preis«

erh hung nicht statt, dagegen haben die sogen. Abonne¬
mentsbüchelchen und Karten zu ermäßigten Preisen,
während des Gastspiels von Black Patti keine Gültig¬
keit.
3504 Die Direktion.

Sonnen ber g.
„Zum Kaiser Adolf ."

Bringe hiermit meine Lokalitäten nebst Garten
wirthschaft in empfehlende Erinnerung.

An die Veteranen Deutschlands!
Wie den Veteranen bereits durch die deutsche Preffe bekannt

geworden, hat Se . Majestät unser allergnädigster Kaiser unsere
Jmediat -Eingabe , welche dahin ging, für die kranken und erwerbs
unfähigen Kameraden , welche noch keinerlei Pension oder Unter¬
stützung erhielten, eine Beihülfe zu erlangen , berücksichtigt, und durch
allerhöchsten Erlaß den Reichskanzler aufgefordert , einen Gesetzent¬
wurf vorzulegen.

Unser zweites Bittgesuch, denjenigen Veteranen , die im August
dieses Jahres die Schlachtfelder von Metz besuchen wollen, Er¬
mäßigung der Fahrkosten zu Militärbillets -Fahrpreisen zu bewilligen,
soll ebenfalls gewährt sein.

Recht herzlichen Dank unserem allergnädigsten Kaiser für die
den Veteranen gezeigte allerhöchste Huld!

Unsere Kameraden werden nun ersucht, recht bald ihre Namen
zu unserer Stammrolle , welche im Druck befindlich, einzureichen,
damit wir der hohen Reichsregierung recht bald ein genaues Material
darüber vorlegen können, wieviel von den Veteranen aus früheren
Feldzügen noch am Leben sind.

Alle Anmeldungen und Anfragen sind unter Beifügung des
Rückportos zu richten an den Unterzeichneten.

Verband deutscher Kriegsveterane» zu Leipzig.

Samstag

Metzelfuppe.
Chp . Bach,

Meiner werthen Kundschaft zur Nach*
richt: Für die Feiertage

Bock -Bier
der Sraneret Gesellschaft Wies¬
baden, sowie Münchener Spaten
brä ». Hochachtungsvoll

M. Wirfth , Flaschenbierhandlung,
3513 IQ Cmscrstratze 10.

Uorzügl Gemüjrnndel«
per Pfund von 24—60 Pfg.

Maccaroni , per Pfund von 24—60 Pfg.
Gemischtes Obstp»m 30,40«. so M.
la . Türk. Pflaumen per Pfd. 15, 20, 25, 30 u. 35 Pfg.
Catharina-Pflaumen, per Pfd. 40, 50 und 60 Pfg.
Apfelschnitzen, Birnen, Kirschen, Mirabellen,
Apricosen, Brüuellen, Ringäpfel.
Weizenmehlep°r Pfd.°°n12- 22  Pfg.

empfiehlt 3449

Saalgasse2, D. Fuchs , Ecle Webern.

Danksagung.
Das unlängst verstorbene Fräulein Amalie Snlzer hat

dem hiesigen Lokal ° Gewerbeverein durch letztwillige Verfügung * die
Summe von Fünftausend Mark zur Verwendung für arme
Gcwerbeschülervermacht. Dieser Betrag ist uns am Heutigen
Tage durch den Testamentsvollstrecker, Herrn Justizrath Dr . Brück,
ausgezahlt worden , und sagen wir auch an dieser Stelle für die
reiche Schenkung herzlichen Dank. Möge das schöne Beispiel der
hochherzigen Geberin Nachahmung finden!

Wiesbaden , den 5. April 1895.
3505 Der Vorstand des Lokal-Gewerbevereins:
_ _ Eh . Gaab,  Vorsitzender.

Aepftl
billigst solange Borrath reicht. Ge-
müsehandl. Schwalbacherstr. 45a

tark 150,
gesucht auf 3 Monate geg. solide
mehrfache Sicherheit u . sehr gute
Vergütung im Voraus . Adr . S.
E . 6 postl. hier.

8m allen Ikkfühkllngen entzegenp inkn,
ntadit ich hierdurch bekannt, daß die in meinem früheren Laden, Friedrichstraste 47 , befindliche Kleiderhandlung mit meiner Firma in keiner Weise in Verbindung
steht, sondern die anerkannte beste und billigste Bezugsquelle für

Fertige Herren - «ud Knaben -Garderoben,
sich nur im eigenen Hause

12 Oranienstrasse 12
befindet.

gegenüber der
Realschule, __

Durch Baareinkäufe großer Posten, sowie durch Ersparung hoher Ladenmiethe, bin ich in der Lage wirklich gute Waaren zu nachstehenden Preisen zu"verkaufen:
«tne « Posten reinwollener Cheviot -Herren -Anzüge in hellen und dunklen Farben, jeder Anzug nur 22 Mark,

Einen Posten solider hochfeiner Confirmanden Anzüge , jeder Anzug nur IS Mark,

nächst der
Rheinstraße.

Einen Posten reinwollener Cheviot -Herren -Hosen , jede Hose nur Mark SSO
_ __ Das Ansehen der Maare « ist ohne Kaufzwang gestattet.

m  r ° tiefen Verkaufslokal sind die Waaren übersichtlich geordnet , und bieten den geehrten Kunden eine Auswahl , die von keinem anderen
Geschäfte erreicht wird. Zum Lagerbesuche ladet ergebenst ein

Hochachtungsvoll

.Wm *. DeustQr
12 OranienftraHe 12.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener BerlagSanstalt , Schnegelberger » Honnemann . Verantwortliche" R-dactio» : Für' den politischen Theil u. daS Feuilleton: rdefredactem
Friedrich Haunewa nn;  für den localen und allgemeinen Theil: Ott,  t ; ti Scittn;  für den Jnferareirtheil: Ludwig Schmoll.  Sämmtlich in Wiesbaden.



Bezugspreis:
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General

- Anzeigen:
I D^ b-fp,kU« Petitzeile »der deren Raum 10 Psg., I
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1 ^ „ Erpeditinn: Marktstraß« 17. '

^ " ZSr«,öa »-n-r K,»er»l-An„ r, .r «»scheint
täglich, Konniagr in ,w«t Anrgnlr ».

Telephon - Anschluß- Nr. ISS.

Ameiaer.
Nr. 87.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Freitag,  den 12. April 1895.

Zimtes Kalt.
AGlMMche AadtmarduteaMn-.

** Wiesbaden , 10. April.
rr\„ 34n 'üre[enbo unter dem Vorsitze des Herrn Geh. Hofrath Prof.
Maai ^ /s "^ c? 2 Mitglieder des Colleginms sowie seitens des
mi ;£ di- Herren Oberbürgermeister Dr . von Jbell , Bürger
meister Heß und Beigeordneter Körner.
v a "uz -xr Punkt steht auf der Tagesordnung der Bericht
fi " brr die Entwürfe zu den  Gerne in d4
IX' fTf V*  Sdas Rechnungsjahr 1895/96 und Fest-
ausk» us?-s ^ ^^ ben.  Den Bericht erstattete Namens des Finanz,
ausschusses Herr Dr . Dreher  wie folgt;
^D °r H°usbaltungsetat der ordentlichen Verwaltung für das
Mŝ d-m^ Ertre/ ^ M ifl bet  letzt-, in welchem noch Einnahmen
werden SSÄ *" f orn ' und Viehzölle (lex Huene ) verrechnet
S ' cb ®!'f e ®‘ nn«^ en, welche sich während der letzten fünf

,m  Durchschnitt auf über 130,000 Mk! jährlich beliefen und
waE k" n ? udget noch auf 110,000 Mark veranschlagt
steuern v°m" iIS ??e9en  Aufhebung direkter Staats.
dei Stad ? ö-S ^ ‘J*893 ' ? Zukunft ganz weg, ebenso wie die

m W bezahlte , im letzten Budget auf 26,000 Mk. ge-
ftemr und ^ S n*' btC der Veranlagung zur Einkommen.

meirchê i^kolnx̂ ^ ^ '^00 Alk.Ausfall ^ Einnahme entsteht der Ge-

dittkten ' SwuE " ®°ftm ber § eB“ n9 "Üb Beitreibung sämmtlicher
direkten Staatssteuern zu wagen hat . Als Ersatz für diese der
f *2bt  u » loren gehenden Summen und zur Aufbringung des von

ä“ß ai,l  steigenden Mehrs an Ausgaben hat der Magistrat
Ä “Ui den den Realsteuerpflichtigen vom Staat erlassenen
und Um , , S .lst-U°rn weiter- 22V» pCt . für die Stadt zu erheben
^u ° h?fft er damit und unter Zuziehung der von beiden städtischen
Colleglen bereits bewilligten Abgaben auf den Absatz von Immobilien
d» " " b leit̂ 3U tragenden Erweiterungen
^r bestehenden indirekten Steuern den Ausfall decken zu können,
ohne den Prozentsatz der Einkommensteuer erhöhen zu müssen.

Den von nun an wegfallenden und daher als einmalige Zu-
flusse zu betreffenden Einnahmen aus den Korn - und Vichzöllen
und den Steuerveranlagungsgebühren hat der Magistrat im Budget
m-l u 11! 119 e 2t uS g a be für den beschlossenenAnbau an das
Gelchrten-Gymnasium und für den allcrnöthigsten Theil der Neu-
pflasterung gegenubergestellt. Der Finanzausschuß hätte es für
^st̂ M ^ tet^ daß^dem̂ Antrage der Steuerdeputation entsprechend.

Neues aus aller Welt.
9. April . In dem großen Wucherprozeß

i-abaschrn  und Genossen beantragte gestern der Staatsanwalt
gegen Labaschin 2 Jahre Gefängniß , 6000 Mark Geldstrafe
event. noch ein Jahr Gefängniß und Ehrverlust au
irf '.' 9«9«1 ein Jahr6 Monat Gefängniß 4500 Mark
^ ldstrafe und 3 ^ ahre Ehrverlust , gegen Hempler wurde Frei
sprechung beantragt . Das Urtheil wurde Mittwoch 11 Uhr ve»
kündet: Labaschin zu 9 Monaten Gefängniß und 1500 Mk. Geld
wurke"? ^ Monaten Gefängniß verurteilt . Beiden
ft -ig-sprochen̂ °" ^ ° Untersuchungshaft angerechnct. Hempler wurde
w - — Ha « b« rg » 9. Aprjl . Der wegen Diebstahls und
m'? bruchs  zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilte Strafgefangene
Palme wurhe bei emem Fluchtversuche von einem Soldaten
erschossen.

im öT ^ imigsgrätz , 8 . April . Christine Ringel , die seinerzeit
m Dorrengrunder Walde wegen angeblicher Wunder - Er-

Ansammlungen veranlaßt und ihrer Verhaftung sich
gewaltsam widersetzt hatte wurde wegen öffentlicher Gewaltthätig
keit zu einem Monat Ke .rker  verurtheilt.

Z~  Petersburg , 10. April. Der Zar hat eine Deputation
Zuden aus dem Gouvernement Jekaterinoslaw empfangen

unb versprochen, deren Bitte um Regelung der Rechts'

stchtigen" ^ ^ ^ jüdischen Unterthanen  zu berück-
. . ~ Eagliari , 9 . April . In der Nähe der Ortschaft Pompee
I egen Patrouillirende Gensdarmen auf eine Schaar von Bewaff-

Es kam zu einem Handgemenge, wobei zwei der letzteren
geiodtet wurden , ein dritter wurde schwer verwundet.
R,,-  Washington . 9. April. Bei einer Explosion in der
-ome-Canon -Kohlengrube wurden von 23 in der Grube befindlichen
«.tuten 21 getöd et.

der Ertrag der voraussichtlich von Jahr zu Jahr in weittst
Menzen schwankenden Umsatzsteuer ein besonderer Fonds
(Meliorationsfonds ) überwiesen worden wäre , aus dem dann unter
vorheriger Genehmigung der Stadtverordnetenversammlung die Kosten
größerer Neupflasterungen und ähnlicher Verbesserungen bestritten
werden könnten. Er hat indessen davon abgesehen, für 1895/96
eine solche Uniänderung des Finanzplanes vorzuschlagen, möchte
aber empfehlen, den betr . Antrag der Steuerdeputation bei Auf¬
stellung des nächstjährigen Haushaltsetats zu berücksichtigen. Wie
,n vielen anderen deutschen Städten hat auch in Wiesbaden die
Avkommensteuer in den letzten Jahrrn nicht ganz die gewohnte
Elastizität gezeigt. Das Einkommen mancher hier wohnenden
Rentner ist infolge der allgemeinen Zinsreduktion zurückgeganqen
und der Zuzug neuer Steuerzahler auch in solch' bescheidenen Grenzen
geblieben, daß die volle staatliche Veranlagung zur Einkommensteuer
wahrend der letzten 3 Jahre im Durchschnitt bloß um 18,000 Mk.
lahrüch^ gestiegen ist, von 1,230,000 Mk. im Jahre 1892/93 auf
1,29~,000 Mark . in 1895/96 und von dieser letzteren soeben erst
^,Eg g^̂ Ellten Ziffer werden wahrscheinlich noch bedeutende Beträge
als Rückersatz für zu hohe Veranlagung abzugehen haben. Diese
Sprödigkeit derjenigen Steuer , welche in Wiesbaden bei dem
Mangel an großem städtischen Vermögen das Rückgrat der städtischen
Einnahmen bildet, mahnt noch immer zu vernünftiger Sparsamkeit.
Der Finanzausschuß empfiehlt in diesem Sinne einige Aenderungen
an dem vorliegenden Budget , wie solche bereits im „Wiesbadener
General -Anzeiger" mitgetheilt wurden . Er hat sich außerdem
bei einigen Posten die weitere Genehmigung der Pläne und Kosten¬
anschläge seitens der Stadtverordnetenversammlung Vorbehalten. Die
Summe , welche pure zur Verfügung derStadtverordnetenversammlunq
geblieben ist. dürfte ohnehin kaum hinreichcn, um die schon jetzt in
Aussicht stehenden aber noch nicht genau zu schätzenden Ausgaben
ür bereits beschlossene wichtige Verbesserungen zu decken, während

die Ausgaben für Verzinsung und Amortisation in den nächstenJahrcn
noch bedeutend steigen müssen.  Ob die von dem Finanzausschuß
wiederholt und auch diesmal wieder dringend empfohlene Erhöhung
eines Theiles der Schulgelder für die städtischen Schulen in
der Form einer auf der Höhe des Einkommens steigenden also
progressiven Scala geschehen könnte (wie in Crefeld) dürfte zn
erwägen sein. Eintreten muß die Erhöhung in nächster Zeit , da
der Zuschuß mit jedem Jahr größere Opfer erfordert und erfordern
wird. Es haben ja aus dem gleichen Grunde auch viele andere
deutsche Städte das Schulgeld sür die höheren Schulen gesteigert
Merlin bis zu 130 Mk.). Nach Annahme der vorgeschlagenen
Veränderung wird das Budget der ordentlichen Verwaltung
abschließen mit Einnahme von 3,911,631 .48 Mark und Aus¬
gaben von 3,710,782 .04 Mark , mithin mit einem Ueberschuß
von 200,849 .44 Mark , welcher sich aus dem feststehendenBe¬
triebsfonds der Stadtkasse von 200,000 Mark und einem
remem Ueberschuffe von 849 Mk. 44 Pfg . zusammensetzt.  Die

X . Jahrgangs

oben erwähnten Summen sind größer als die wirklichen  Ein-
nahmen und Ausgaben , da sie auf beiden Seiten viele blos durch-
laufende Posten enthalten . Werden solche durchlaufende Posten
o989 ISrnw ° e-0«-6i ba§ 10ir im  Rechnungsjahr ^ 1895/96
geben ^ "cklich einzunehmen und fast ebenso viel aus-

.Die wirklichen Einnahmen und Ausgaben  verthellen
wie folgt-06™ nad>  Ausscheidung der durchlaufenden Posten

Einnahmen:  Direkte Steuern , abzüglich Ersatz 1.610 000Mk
^0 '000 Mk., Accise 572,500 Mk., Hundersteuer

SOI -» Mk Lustbarkeitssteuer 10,000 Mk. Gesammtbetrag der
Säuern 2,342,500 Mk. Aus den B -triebsüberschüssen

W ^ ÄrHS 2,500  S Z °itpacht und Ertrag der Liegenschaften
99,454 Mk. Zinsen aus Aktiv-Kapitalien 3582 Mk. Laufende Ein¬
nahmen für die Schulen 175,692 Mk. Laufend- Einnahmen für die
Armenpflege6905 Mk. Dazu einmalige Einnahmen : LetzteZuweisung
aus den Getreide- und Viehzöllen 93,000 Mk. Gebühren für
-Veranlagung zur Einkommen- und Gewerbesteuer 27,000 Mk.
Ueberschuß aus dem Vojahre 81,240 Mk. Einmalig - Gesammt.
emnahmen 201,240 Mk. Andere Einnahmen 7482 Mk. Au s-
gaben:  Verzinsung und Tilgung nach Abzug der Beiträge von
den Spezialverwaltungen 667,218 Mk. Laufend- Ausgaben ft-r die

smPSSr 8aufcnbe  Ausgaben für die Armenpflege
260,169 Mk. Unterhaltung und Reinigung der Sttaßcn . Wege und
Anlagen 285,889 Mk. Kosten der Forstverwaltung 22.090 Mk. Untrr-
haltung der Gemeindegebäude 42,335 Mk. Unterhaltung der
Kanalisation einschließlich des Betriebes der Kläranlage 125,414Mk.
A^ aulagen von Straßen und Trottoirs und Neupflasterungen, ein¬
schließlich 40,000 Mk. für Ankauf von Grundflächen zur Straßen-
regulirung 215,340 Mk. Neubauten  96,017 Mk., darunter 2
Försterwohnung 11,700 Mk., Anbau an das Gymnasium 54,000
Ark-, Aborte m Schulgebäuden und Anschluß an di« Neukanali

Siebzehn Jahre verbannt. Aus Petersburg schreibt
tnpM ü” tet ben 750  Zur Verbannung verurtheilten Personen,

ble  russische Regierung jüngst nach der trostlosen Insel
achalin geschickt hat, befindet sich auch der Fürst Andreas

(her 'LS ® ie  EeWchte dieses unglücklichen jungen Mannes
Gf, r Utf- ‘f* " st 28 Fähre alt) verdient, erzählt zu werden : Zur

yoteraz«it wurde der Fürst zum Vorsitzenden einer Sanitäts-
. ernannt . Bei einem Besuche, den er in einem Dorfe

*7 « , in welchem keine von den erforderlichen Vorbeugungsmaß.
r gern getroffen worden war , ereignete sich ein unangehmer Zwischen.

| fall . Maksutow tadelte die Ortsverwaltung wegen ihrer Nachlässigkeit
kund heimste dafür von Seiten eines Bauern große Beschimpfungen

und Drohungen ein. Ein Stockschlag, den Maksutow dem Bauern ver¬
fitzte, hatte verhängnißvolle Folgen . Der Mißhandelte strengte einen
Proceß an, und das Gericht in Kasan verurtheilte den Fürsten zu
Zwei Jahren Gefängniß . Maksutow , der erst kurze Zeit verheirathet
war und seine Gattin leidenschaftlichliebte, sann Tag und Nacht
darüber, wie er seine Flucht aus dem Kerker bewerkstelligenkönne.
Bald hatte er einen guten Fluchtplan erdacht. Mittelst einer Feile
durchsägte er einen Riegel des Gitters seiner Zelle. Bon hier ge¬
längte er in den Gefängnißhof und wandte sich zur Frauenab-
theilung, wo die Wache weniger streng ist ; cs gelang ihm auch,
unbemerkt den in 's Freie führenden Flurgang zu erreichen.
Wer hier fand er zwei Wächter vor, die mit einander plauderten.
Mit HKulischer Kraft begabt, streckte Fürst Maksutow mit einem
Faustschlag einen von den beiden Wächtern zu Boden . Dann
packte er den anderen und schleuderte ihn gegen die Wand . Das
Gefängnißthor war offen, und der Fürst erreichte die Straße . Aber
.der zweite Wächter war inzwischen zu sich gekommen und verfolgte
den Flüchtling . Es begann ein rasender Wettlauf . Aber Revolver¬
kugeln sind flinker als Menschenfüße; dem Fürsten drang eine Kugel
m den Schenkel, er sank zu Boden und wurde wieder festgenommen.
Dieses Mal verurtheilte das Schwurgericht den Fürsten zu 17
Jahren Zwangsarbeit . Ein Trost im Unglücke ist ihm geblieben;
seine Gemahlin , die blutjunge Fürstin Natalie , hat sich entschlossen,
das Schicksal des armen Gefangenen zu theilen, und befindet sich
jetzt gleiMalls auf dem Wege nach Sachalin.

— Ein durchgegangenerJmpressario. Das Creffoni-
Thcater in Como wurde jüngst mit Opernaufführungen eröffnet.
Der Theaterunternehmer war ein Mailänder Namens Togni , der
die Opern „Ruy -BIas " und „Die Favoritin " versprach. Die Vor¬
stellungen hatten jedoch einen weniger als mittelmäßigen künstle¬
rischen und finanziellen Erfolg . Trotzdem warteten weder das
Publikum noch die Künstler, daß die „stagione " in so unerwarte¬
ter Weise abgebrochen werden würde . Denn einige Tage später
platzte die Bombe. Am Abend vorher hatte Togni die Schauspieler,
die ihre rückständige Gage verlangten , gebeten, bis zum nächsten
Morgen zu warten . Als aber der sehnlichst erwartete Tag anbrach
war der Vogel ausgeflogen. Von Argegno aus telegraphirte er
— welche Großmuth ! — an seinen Secretär , daß er den Schau-
pielern gestatte, unter Benutzung der ihm gehörenden Requisiten

lveiter zu spielen.
— Der kluge Emir. Zu Emir Abderrahman von Afaha-

mstan kam — so erzählt man uns — eines Tages ein Fanatiker
und warnte ihn vor dem Vordringen der hinterlistigen Russen.

88,903 Mk., Aufwendungen für landw'irthschaft' liche Zwäe '' 9987
Mk. Feuerlöschwesen 27,850 Mark . Kosten der allgemeinen Ver-
waltung 223 936 Mk. Zuschuß zu dem Theater 81,189 Mark.
Zuschuß zu dem städtischen Krankenhaus 27,721 Mk. Zuschüffe
zu sonstigen Anstalten 11,275 Mk. Zum Schulbaufonds 50,006

^ SS Dispositionsfonds der Stadtverordmten -Derfammlu»g
54,760 Mk. Verschiedene andere Ausgaben 30,937 Mk.

Die vollen Ausgaben betragen mithin 3,179 .65 Mark mehr
au  im Vorjahre und daß wir weitore Steigerungen auchm dem
kommenden Jahre zu erwarten haben, dürfte uns schon der in den
lungsten Tagen zugcgangene Neupflasterungsplan gezeigt haben,
selbst wenn wir an nehmen, daß, bei sorgfältiger Prüfung der eine

Der Emir hörte das Geschwätz eine Zeit lang ruhig au und machte
nur die Bemerkung, daß er von dieser Annäherung der Rnffen
nichts sehe. O Herr der Erde ", ries der M -mn, „ich habe dm
Horizont der Staatskunst mit weitblickendenAugen durchforschtund

: ich sehe die Russen kommen. Siehst Du sic nichts — Mein
Auge steht weit" , sagte der Emir , „aber dort steht ei» Baum , der
mir die Aussicht abschneidct. Ich bin alt , aber Du bist jung . Geh
daher, klettere auf den Baum , beobachte die Bewegungen der verfl—
Moskowiter und wenn sie sehr nahe sind, melde es mir ." Der
arme Teufel mußte auf den Baum klettern, an dessen Fuß eine
Wache postwt wurde . Drei Tage vergingen und die Russen kamen
nicht. Am vierten Tage fiel der Mann vor Erschöpft:ng o»m
Baume herab und blieb unten todt liegen. Seil der ^ ir soll in
Kabul kein Unglücksprophet mehr aufgetret»» sein.
- — Vierhundert Persone« vertvnndet. Aus Paris
kommt die Meldung von einer Panik , die gelegentlich eines jüngst
m dem südfranzösischen Flecken Pisannh abgehaltenen Biehmarktes
ausbrach. Als der Markt gerade beginnen sollte, wurden aus bis-
her noch unerklärte Weise plötzlich 300 Ochsen wild und gingen
durch, ryre Trerber und die Händler über den Haufen rennend und
medertretend. Innerhalb 5 Minuten hatten 400 Personen theil-
weift die schwersten Verletzungen erlitten , die in Quetschungen und
m Rippen- und anderen Brüchen bestanden. Zwei Personen stachen
d-E wüthendm Thiere mit ihren Hörnern die Augen aus . Dieses
plötzliche Wildwerden des Viehes ist schon öfter beobachtet worden.
Man schreibt es gewöhnlich den Fliegen zu. Da es um die jetzige
Jahreszeit indeß noch keine solche Jnsecten giebt, dürfte das Un-
gluck wohl hauptsächlich auf ' Unvorsichtigkeit und schlechte Beaus-
sichtigung der Thiere zurückzuführen sein.

— Ein Kind als Massenmörder. Aus Cordora
Spanien ) wird gemeldet : Francisco Solano , eiu Knabe **n
’ . en  Vahren , hat in Hijoso mit einem heimlich aus dem Hause
eines Vaters entwendeten Magazingewehre erst seine Spiel-eines Vaters entwendeten Magazingewehre erst seine Spiel¬

gefährtin Naolasa Pena , ein sechsjähriges Mädchen, und dann
„aus Freude über den Anblick" (!) noch drei andere Kinder er¬
schossen. Die Menge wollte den kleinen Massenmörder lynchen
und mußte Gensdarmerie die ganze Familie desselben vor der
Volkswulh retten.

— Schauerliche Dinge "'kommen mitunter in diesem
lachenden Paris zutage. In einer der jüngstvergangenen Nächte
wurde ein etwa 27 Jahre alter Mensch von der Polizei aufgegriffen,
welcher vor einem Krankenhause Lärm machte und nach einem Arzte
für seinen Bruder begehrte, weil es ihm „Stimmen " so geböten.
Er trug einen schwarzen Sack auf der Schulter . Beim Verhör
stellte es sich heraus , daß der Mensch seinen Bruder getödtet habe,
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ober andere Theil desselben sich als nicht unbedingt nöthig erweisensollte.

Der Schlnßantrag der Majorität des Finanzausschuffes gehtdahm:
Die Stadtverordnetenversammlung wolle unter Billigung

der in der veröffentlichten Liste gebrachten Vorschläge der Fest¬
setzung des Budgets der ordentlichen Verwaltung mit einer Ein¬
nahme^ von 3,911,631 .48 Mk. und einer Ausgabe von
3,710,780 .04 Mk. ihre Zustimmung ertheilen und genehmigen,
daß die Gemeinde - Einkommensteuer  im Betrage von
9 0 PCt.  dev der Veranlagung zu Grunde zu legenden Staats
Einkommensteuer, ferner Grund - , Gebäude - und Ge¬
werbesteuer  im Betrage von 1121/a pCt . der staatlichen Ver
anlagung , sowie die vom Staate vorgelegte Betriebs st euer
und ein Zuschlag von  12 ' /, pCt.  zu derselben für 1895/96
zur Stadtkasse erhoben wird.

An den Bericht der Kommission schloß sich eine längere Debatte
an . Herr Knefeli  empfahl , den Steuersatz für die Einkommen¬
steuer auf 88 pCt . und für die Realsteuern auf 110 pCt . zu er¬
mäßigen . Nach dem Budget verbliebe dann immer noch ein Ueber-
schuß von 162,000 Mk. Mit diesem Steuersätze werde man noch
eine ganze Reihe von Jahren auskommen können.

Herr Sr . Steuer  stellt fest, daß bei dem vorerwähnten Ueber
schuge dre Abschreibungen nicht mitgerechnet seien, die sich immer»
hm allein auf 160,000 Mk. bezift'erten und warnt vor einem
Heruntergehen mit dem Procentsatz der Einkommensteuer, die man
doch später wieder erhöhen müsse.
. ... Herr Oberbürgermeister Dr . von Jbell  empfiehlt es bei dem
früheren Beschlüsse 90 pCt . und 112' /, pCt . zu belassen, worauf
Herr Knefeli seinen Antrag für dieses  Jahr zurückzieht, nachdem
auch die Versammlung es abgelehnt hat , den früheren Beschluß
aufzuheben,̂ und Herr Fehl  für den Antrag Knefeli eingetreten war.

Herr Holthaus  regt zu dem Titel „Ankauf von Grundflächen
zur Regulirung und Erbreiterung von Straßen " die Erwerbung
der Werz'schen und Rath 'schen.Besitzung in der unteren Kapellen¬
straße an, worauf Herr Oberbürgermeister Dr . von Jbell den Stand
der Angelegenheit erläuterte.

Auf eine Anregung des Herrn Thon,  die von der Kommission
zu streichen beantragten 400 Mk. für Waldwege im Interesse der
Landwirthschaft und Spaziergänger wieder einzustellen, gab Herr
Oberbürgermeister die Zusage , diese Angelegenheit nochmals Prüfen
®UrI a 1°n un ^ auf **en  Antrag später zurückzukommen, das gleiche
geschah mit dem Anträge des Herrn Willet  betr . die Errichtung
der Bedürfnißanstalt  bei der Beausite und dem Anträge des
Herrn Fehr betr . die Bepflanzung der Blücherstraße mit Bäumen,
v 'ŝ eme von Herrn Dr . Hehner  angeregte Renoviymg des
Schillerdenkmals ist ein Betrag im Budget bereits vorgemerkl.

Auf eine Anfrage des Herrn Schupp , ob an den Gerüchten
betr. die Aufhebung der Töchterschule an der Stiststraße
etwa- Wahres sei, erwiderte Herr Oberbürgermeister, daß irgend
welche Beschlüsse über die Einziehung dieser Schule nicht gefaßt seien.

Hierauf wurde der Antrag des Finanzausschusses zum Beschlüsse
erhoben.

Herr Pe ip ers berichtete hierauf über die Festsetzung des außer¬
ordentlichen Budgets , dasselbe wird in Höhe von 956,500 Mark
genehmigt.

Es folgen die Berichte über Spezialetats , die bereits früher
mitgetheiltsind und zwar berichteten Herr Knefeli  über die Etats
des Accise- und Aichamtes, Herr Wintermeyer  über den Bach¬
mayerfonds und das Leihhaus , Herr Rühl  über den Cnrfonds,
den Fonds des Badhauses „Zur Rose" und die Curverwaltung
(bei letzterer wird beantragt , die Kosten der Trinkhalle am Koch-
brunnen auf die Curverwaltung zu übernehmen), Herr Peipers
über die Wasserwerks- und Gaswerksverwaltung , bei welcher Herr
<7 ehr an den Magistrat das Ersuchen richtete, den Preis des
Gases für Heizzwecke und Motorenbetrieb von 15 auf 12 bezw.
10 Pfg . zu ermäßigen und Herr Dr . Dreher  über die Kranken¬
hausverwaltung . Inzwischen hatten aber viele Stadtverordnete
den Sitzungssaal verlassen, sodaß, wie auf Antrag des Herrn
Wintermeyer  constatirt wurde , die Versammlung nicht mehr
beschlußfähig war.
E^ ^ r^V^ sttzcnde schloß hierauf die Sitzung.

weil er ihn nicht bei dem lüderlichen Vater habe lassen wollen ; die
„Stimmen ", denen er nicht habe widerstehen können, hätten ihm
das so befohlen. Richtig fand sich in dem Sack der kunstgerecht
abgeschnittene Kopf eines hübschen blonden Knaben im Alter vpn
ethm 12 Jahren . Die That mußte erst vor kurzem geschehen sein.
Der offenbar geisteskranke Brudermörder , der die schreckliche That
infolge von Hallucinationen des Gehörs verübt hatte, wurde in
eine Anstalt gebracht.
r - ~ ® in  Scherzwort von Papst Leo XI « . erzählt man
sich un Vatican . Eine vornehme französische Dame dankte neulich,
« „? *, !? . j !;n* beim Papste erschien, in den überschwänglichsten
® 2 dafür , daß et sie wieder gesund gemacht habe. Der

fragte sie verwundert , wie dies geschehen sei. Ich war so
glücklich, antwortete die Dame , „mir einen von den Strümpfen
zn verschaffen, die Ew . Heiligkeit getragen und seitdem bin ich von
dem rheumatischen Schmerz geheilt, der mir fast das Gehen un-
möglich machte." Lächelnd meinte der Papst : „Da sind Sie glück¬
licher als ich, Madame . Ich trage täglich meine beiden Strümpfe
und kann doch kaum mehr gehen."

~ ©rief in Bibelstellen . Ein Geistlicher schrieb
fernen Amtsbruder , dem er seinen bevorstehenden Besuch an-

kundigte, einen Brief , deffen ganzer Inhalt also lautete : „Theurer
Freund ! 3. Joh . 2, 13, 14 . Mit herzlichem Gruß Dein usw." —
Der Adressat schlug im Neuen Testamente den 3. Brief des
"ra aul ' waBkrs 2, 13 und 14 Folgendes geschriebensteht:
„Geliebter, ich wünsche, daß es Dir in allen Stücken wohl gehe
und Du gesund seiest. Ich hätte Dir Vieles zu schreiben, aber
IIV ” “9 m,t  Tinte und Feder thun . Ich hoffe Dich aber
vald zu sehen, dann wollen wir von Mund zu Mund reden."

. . ~ ® e,$ to ?5 cne — vor dem Richter . Wegen Miß¬
achtung des Gerichts standen zweihundert zum Geschworenendienste
herangezogene, aber zu den Verhandlungen nicht erschiene New-
Yorker Bürger vor dem Richter Mc . Adam in der Superior Court,
um sich zu rechtfertigen. Fast jeder von ihnen wurde zu einer
Geldstrafe von 100 Dollars verurtheilt , da der Richter die vor¬
gebrachten Entschuldigungen nicht gelten ließ. „100 Dollars das
ist ern bischen viel" , meinte ein Geschworener, der krank gewesen
sein wollte, „wär 's nicht genug an einer Verwarnung diesmal ?"
— Richter : Me viel Gehalt beziehen Sie jährlich ? — Geschworener:
5000 Dollars , Ew . Ehren . — Richter : Na , dann drücken Sie
die 100 Dollars nicht, nsxt . — Herr James P . Braslin trat
vor. Richter : Warum erschienen Sie nicht ? — Nach längerem
Sträuben sagt Mister B . aus , daß er, als die Vorladung kam,
gerade von seiner Frau geprügelt wurde . „Das genügt !" meinte
Mc . Adam sarkastisch. — So wurde einer nach dem andern abaethan.
Der Richter hatte innerhalb einer halben Stunde 1000 Dollars
für den Staat New-I)ork eingeheimst, welches Geschäft er einen
halben Tag lang fortsetzte.

Äanbel ttttfr SJcrhcln *.
§ Limburg, 10, April. . Rother Weizen pro Malter 12,40

Mark . Weißer Weizen —,— Mk. Korn (neues) 9,40 Mk. iGerste
(neue) —Mk.  Hafer 6,15 Mk., (neuer) —,— Mk. Butter
1 Kilo 2,— Mk. Eier 2 Stück 10 Pfg.

* Hadamar , 9. April . Wegen des jüdischen Osterfestes Wäl¬
der heute hier abgehaltene Ostermarkt von israelitischen Handels
leuten nicht besucht, jedoch hatten sich viele christliche Handels¬
treibende eingefunden nnd wurden recht viele Käufe abgeschlossen.
Der Auftrieb von Vieh, besonders von Schweinen war außer¬
ordentlich stark. Die Durchschnittspreise des Viehes stellten sich wie
nachstehend angegeben: Fette Ochsen galten 70 Mark , Kühe und
Rinder 62—64 M ., 2. Qualität 56 —60 M ., Schweine je nach
Qualität 50—52 M ., Kälber durchschnittluh 50 M . Jungvieh
lvar stark begehrt und wurde für das Stück im Alter von 7—12
Monaten 60—110 Mark bezahlt, ältere Rinder und Stiere galten
130—160 M ., trächtige Rinder 200—220 M ., trächtige Kühe 240
bis 300 M ., frischmelkendeKühe 270—320 M . das Stück. Fahr¬
kühe galten im Paar 280 —350 M ., trockenstehende Kühe das Stück
140—170 M ., Mastrinder und Stiere das Stück bis zu 200 Mk.,
Fahrochsen galten rat Paare je nach Alter und Schwere 480—600
Mark , Einstellochsen bis zu 750 Mark . Mehrmonatliche Läufer

alten das Paar 40—50 Mark , Saugferkel 24—30 Mark und
Einleger das Stück 50—60 Mark . Der Krammarkt , welcher recht

gut mit Verkaufsbuden besetzt, war gut besucht und wurde besonders
an den Schuhständeu viel gekauft. Der nächste Markt wird hier
am 11. Juni abgehalten.

8 Montabaur, 10. April. Weizen (160 Pfd.) 11,40 Mk.
Korn 9,30 bis —,— Mk. Gerste (130 Pfd .) 8,— Mk. Hafer
(100 Pfd .) 6,— Mk. Kartoffeln per Centner 3,— bis 0,— Mk.
Kornstroh (100 Pfd .) 1,80 Mk. Heu (100 Pfd .) 2,30 Mk. Butter
per Pfd . 90 Pfg . Eier 2 Stück 10 Pfg.

Industrie-, Knnstgewerde-,
Hrmshaltimgsschule

für Frauen und Töchter.
Pensionat,

8 Adelhaidftratze 3.
Das Sommersemester beginnt am 1. April . Ausführliche

Prospekte gratis . Entgegennahme von Anmeldungen jederzeit
durch die Vorsteherin Le,-! . II Ridder.

2855

Restauration
„Karlsruher Hof".

Frledricĥr. 44 nächst der Jnfantcriekaserne.
Kaltes und warmes Frühstück von 9 Uhr ab.
Mittagstisch zu 60 Pfg., 80 Pfg., 1 Mk. und höher

von 12 —2 Uhr in und außer dem Hause.
Speisen nach der Karte zu jeder Tageszeit zu

mäßigen Preisen.
Prima Lagerbier der „Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden".

Garantirt reine Naturweine erster Firmen.
Liqueure, guter Apfelwein. Schöne Lokalitäten.

Neues Billard von Dorfelder. Zeitungen, Jllustr. Blätter rc.
3450 Saladin Franz, senior.

Hut-. Mühe«-, Hmn-
«ni>UchiMM Oger

von

€ . Bronn,
Michelsberg 13,

empfiehlt sein großes Lager in obengenannten Artikeln zu
billigen Preisen.

Confinmanden-Hüte
in großer Auswahl.

Aufbewahrung von Pelzsachen unter Garantie gegen >
Motten und Feuerschaden. 3458-

Geschäfts-Uerlegung.

*<
Verlegte mein Geschäft von Delaspeestraße 3 nach

Elleubogengafse 7 Z
gegenüber der Butter - und Eierhandlung Herrn P . Lehr.

Johann Wolter,
Ostender Fischhandlung.

Handlung in Fluß » und Seefischen, Austern, Hummern und
Krebsen, geräucherten und marinirten Fischwaaren . 3230

rranß zfescMe
37 ftöderstrasse 37,

empfiehlt zu anerkannt billigen Preisen : ■ £ Sm|

J % Cijiiiidk--, <1%
3389  Sfcofifiüte.

Confirmandenhüte . «
Regenschirme in nur gut’er  Qualität.

Reparaturen jeder Art prompt und billig.

GesWfts-Dkliivdkmg.
Hiermit zeige ich meinen verehrten Abnehmern an , daß ich

von heute an mein

Samen-Special-Gefchäft
von Michelsberg 28 nach

kiWM 18/20
nächst der Marktstrasse verlegt habe, und bitte, mir das
bisher bewiesene Vertrauen auch dorthin folgen zu lassen.

Hochachtungsvoll
3398  Reinrieh Scliindling,

Special -Samen-Handlung.
MB. Mein Geschäft Ecke Michelsberg und Schwalbacher-

strafte bleibt bis auf Weiteres wegen gänzlichem Ausver¬
kauf noch offen und verkaufe eine große Parthie Cigarren«
Weine nnd Colouialwaaren zu herabgesetzten Preisen.

Z«

CovstmatilMgeHeiikkn:
Uhren -, Gold- und

Silberwaaren
7>404 iCtiöcw  Preisen W . Beuerbach,

15 Ellenbogengasse 15.

Günstige Gelegenheit! |
Große Parthie seidener gestreifter

Sounm-Schikm
in schwarz und farbig, verkaufe, so lauge Vorrath reicht, zu
8414  Mark 2.50 Pfg.
H . JProfltllch , UMkMfft 20.

Das Leipziger
Parthienmareu -Geschiift

befindet sich von jetzt an

Langgasse 29, ZS
Durch meine billigen Einkäufe bin ich im Stande , hoch»

elegante und moderne Jaquets von 6 Mark an , Capes i»
Seide , Spitzen und Wolle von 8 Mark , Kragen in schönste!
Ausführung von Mk. 1.50 an adzugeben. Mädchenmäntel 3 M.

Ein Versuch lohnt noch
29 ,

5668* früher (HurrKrahe 1.
Hutter, Alpenrose,

Mühlgasse 7.
Den verehrlichen Bewohnern der Stadt Wiesbaden

die erg. Anzeige, daß ich mein Verkaufslokal in das
Haus des Hofmetzgers Herrn Burkardt , Mühl'
gassc 7 verlegt habe und biete an feinster Tafel«
butter , von Händen unberührt geblieben, das Beste
was erzeugt wird, täglich frisch, per Pfd. Mk. 1.20,
Hofbutter beste per Pfd. Mk. 1.—, Kochbuter per Pfd.
80 Pfg . 3469
Navensburg(Württbg.,Allgau)».Wiesbaden8.April 1895.

R . Gerlinghaus, zur Alpenrose.
Emmenthaler echter vollsaftig per Pfd. Mk. 1
Holländer Gouda „ - — 80

do. Edamer „ „
LimburgerI. fett „ „

" _ .80
" _ _ .37
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Der Osterhase.
Erzählung von Josef Wichner.

(Nachdruck verboten.)
Wer die alte Mühlgudel nicht gekannt hat, der weiß

nicht, waS Geiz ist.
Die alte Gudel gönnte weder sich noch anderen

Äuten das Schwarze unterm Nagel, sie schämte sich nicht,
eme Laus deS Balges halber zu schinden, und Allen, die
m ihren Diensten standen, oder iu ihren paar Häuslein
zur Mrethe wohnten, die Haut über den Kopf zu ziehe».
Sie hatte rein deshalb nicht geheirathet, weil'S Heirathen
mcht umsonst ist, und also mahlte auch ihre Mühle im
Straßerthale, die sie von ihren Eltern ererbt hatte, nich
Liebe, sondern eitel Haß die Nacht und auch den Tag.
. Vor Dieben freilich war dieser wandelnde Sonnen¬

strahl, dre hagere Gundel, der gegenüber die magerste der
sieben mageren Kühe des Pharao als Dickwanst erschienen

001  tvar sie in ihrer altersgrauen Klapper¬
muhle trotz des nicht unbeträchtlichen ReichthumeS sicher,
denn sie huschte, der Ersparung halber ihr eigener Hund,
nächtlicherweile ruhelos durch alle Räumlichkeiten und bellte
beim geringsten Geräusch so natürlich, daß der verwegenste
Langfinger mit einer ordentlichen Gänsehaut das Weite
suchte.

Im Uebrigen abek ballten Alle, die mit ihr zu
thun hatten und ihrer Sammlungen halber Haare lasie»
mußten, die Fäuste hinter ihrem Rücken und thaten ihr,
wo immer. möglich, jeglichen Tort und Schabernack an,
und dieweil die (Nudel alle Liebe ihres verschrumpsten
Herzens nur ihre» werthvollen Papieren in der feuer-
fichere» Casse zuwandte, nahm sie den Haß der Leute
gl-lchgiltig hin und wies boshaften Schädlingen knurrend
rhre Keppelzähne.

Ihre Lieblingsbeschäftigung war, beschmutzte, zerknüllte
Geldnoten mit dem Schwamme zu reinigen, wit dem Plätt¬
chen sorglich zu glätten und in Päcklein zu binden, und
ern Festtag war es für sie, wenn sie wieder ein Häuslein
m die Stadt tragen und in jenes Nest legen konnte, wo
das Geld Junge ausbrütet.

Also pilgerte sie wieder eines Tages, kurz vor Ostern,
durch Feld und Wald der nahen Stadt zu, am linken
Arme einen Tragkorb, im Tragkorb« ein großes rothes,
weißgerändertes Sacktuch, im Sacktuch, gleich einem Kindlein
«t seiner Windel, ein Sparcassabuch, im Sparcassabuch ein
Päcklein säuberlich geglätteter Geldnöten mit blauem Woll,
faden in Kreuzcsweise mehrfach umwickelt, und tzemahe
wollte dem Ruinenzahngehege der Gudel so etwas mir »Utj

Dieser Rath schien dem Zweifelnden endlich der beste:
alle Kräfte zu sammeln und im jähen Anstürme des Kerkers
Thüre aufzubrechen.

Also hob sich plötzlich der Deckel deS KorbeS und,
ehe die ahnungslose, überrumpelte Gudel mit ihren Knochen¬
händen zutappen konnte, schoß der Hase hervor und raste
sammt der rothen Windel und sammt dem Sparcassabuch-
und sammt dem schön und sorgfältig gebundenen Noten-
päcklein in großen Sätze» übers Brachfeld hin und dem
sicheren Walde zu!

Da sage mir Einer noch, eS bedeute kein Unglück,
wenn einem ein Hase über den Weg läuft!

Die Mühlgudel wenigstens war schier starr geworden
ob des entsetzlichen Ereignisses!

Nur der fürchterliche Gedanke. eS könnte Jemand das
Buch finden und die gesammte Einlage schnellstens beheben,
bewahrte sie vor der Versteinerung, und also lief sie im
Schweiße ihres Angesichter der Stadt zu, um den Caffa-
beamten ihren Verlust zu melden und die Auszahlung an
eine unberechtigte Person zu verhindern.

Und dann . . . dann blieb auch der Gudel nichts
übrig, als der Dinge zu harren, die etwa kommen oder
auch nicht kommen mochten.

So harrte sie und knurrte sie und plante sie bis zum
Ostertage, und siehe, da trug fich's zu. daß der Postbote
seine Schritte auf die Mühle zulenkte und einen großen,
mehrfach versiegelten Brief aus einer breiten und tiefen
Ledertasche zog und selben der Gudel in aller Würde seines
Amtes überreichte.

Dem rothen Lacke der Siegel war ein HäSlein ein¬
geprägt, in der Umhüllung aber lag — welche Freude—
das Spareaffabuch und lag nicht— welcher Schreck—
daS Notenbündelchen!

Dafür aber griff die Gudel mit zitternden Hände»
ein Brieflein heraus, und daS lautete:

„Vielliebe, steinalte Mühlgudel!
Mein Hasenherz heischt gebieterisch, daß ich Ihnen

ur die Rettung meines Lebens sowie für die auf den
erneren Lebensweg mitgegebenen Geschenke, bestehend in

einem rothen Mantel, einem Sparcaffabuche und einem
tattlicheu Päcklein guter Geldnoten, bestens danke.

Da ich mich jedoch trotz der Schonzeit, die leider von
allerlei Strauchritter» nicht immer beachtet wird, als furcht-
amer Geselle sicht in die Stadt und in die Sparkasse ge¬

traue, so ist tzas Buch für mich werthlos, und ich sende
et  hiermit, für de« guten Willen bestens dankend durch die
Post MÜck.

Da- Rotenpäcklein aber kam mir wahrhaftig zur

UM » , üiiiet
Größtes Lager elegant sitzender fertiger!

Kerren-
u. Knaöen-Harderoöen
unter Garantie für gute Qualität und vor¬
zügliche Verarbeitung, von dem einfachsten,

bis zu dem hochelegantesten Genre.

Herren - « nd Knaben - Hüte

irr allen Farben und Kasans , wesen
vallständisev Aufsave dieses Artikel»

zu federn annehmbaren Preise.

22 Kirchgasse 22

3400
gegenüber dem Nonnenhof.

XucAenmeAl
per Pfd. 14, 16, 18, 20 Pfg.

bei 10 Pfd. 13, 14, 16, 18 Pfg.
ochmehlp. Pfd. 12 Pfg., Speisefett p.Pfd. 42 Pfg.

K Schmalz, garantirt rein, per Pfd. 60 Pfg.
Margarine per Pfd. 60 u. 80 Pfg.

Zucker per Pfd. von 24 Pfg. an, Orangen,
Citronen, Feigen, Datteln , Mandeln , Rosinen,

Sultaninen , Corinthen,
sowie sämmtliche Colonialmaaren zu den billigsten
Preisen. 3487

7.777, “l““'w‘OuV“3'-ycac "«*■ vi/uuu io « was tkk  nun, . . . ' — ' —. "”vv *“•“ '" >» u >uyu;u| iig zur i . ~sr _ _ wh - r  ^
Liedlem entschlüpfen, so freudig war sie erregt bei oem̂ "erzerr, recht erwünscht; denn ich habe, da ich so «! » © • BMchstr . 1 « .
Gedanken, ihre Schätze abermals mehren zu können.

Nach einer schwachen Viertelstunde etw« hatte sie den
Rand des Waldes erreicht, dort, wo neben tz« Sandgrvse
ein Fußpfad den weiten Bogen der um de« Wald führenden
Landstraße schnitt und so den Weg kürzte

Eden wollte sie zwischen den ersten Föhren hindurch,
schreiten, da fiel ihr Blick aufs knospende Gebüsch und auf
den sich mälig grünsärbenden Rasen, und siehe, da hing
ein stattlicher Hase in einer Schlinge, die ein Jagdfrevler
der Schonzeit zum Trotze gelegt hatte, und rührte sich nicht
und regte sich nicht, wie's Einem schon gehen mag, dem
das Athmen gar so erschwert wirb.

Hei, das war für die alte Gudel, deren Magen das
ganze Jahr hindurch zu strengster Enthaltsamkeit verdammt
war, ein sefundenes Fressen, ein billiger Osterbraten, und
obendrein empfand sie in einer Anwandlung sittlicher Ent¬
rüstung das Bedürfniß, dem Dieb den Fang vor der Nase
wegzuschnappen und ihn so nach Gebüyr ,u bestrafen.

Also drehte sie sich vorsichtig ringsum im Kreise und
spähte und lauschte nach allen Richtungen der Windrose,
und da sich auch nichl ein Blättlein regte und nicht rin
dürres Zweiglein am dem Boden knackte, .löste sie die
Schlinge, entnahm dem Korbe die große Sparcassawindel.
breitete sie auf dem Rasen aus, legte den lobten Lampe
aufs Geldlein, knüpfte die vier Zipfel über dem haarigen
Leibe zu zwei guten Knote» und bettete das Bündel in der
Tief des geräumigen Korbes.

Sie ließ sich's auch nicht gereuen, den kurzen Weg
rn die Mühle zurück zu gehen, um deu billigen Osterbraten
vor unberufenen Augen sicher zu bergen.

Aber. . . die Haste sind gar scheinheilige Bieher. .
besonders zur Osterzeitl Da heben sie auf einmal an, gleich
den Hühnern und den Enten und den Gänsen und anderem
Gockelgethier Eier zu legen, rothe und blaue, grüne und
gelbe und solche mit schönen Sprüchen obendrein, wie jedes
brave Kind wird bestätigen können.

Das that nun der Hase der Mühlgudel zunächst nicht,
sonst hätte ihn die alte Hexe daheim unverzüglich in einen
Käfig gesetzt und mit Kalk aus des Maurers Grube ge¬
füttert; aber der Bursche hatte eS doch faustdick hinter den
Löffelnl

Kaum fühlte er sich von der allzu engen Halsbinde
frei, da Hub feine gute Lunge wieder schön langsam an,
«them zu schöpfen, und seine schwarze Seele Hub an, zu
überlegen, ob es angezeigt sei, noch länger in dem seltsamen,
dunkeln Gefängnisse zu verweilen, oder ob es sich nicht em¬
pfehlen dürste, mit heftigem Rucke uud keckem Sprunge das
freie Feld zu gewinnen.

vteim Kindern eine Freude bereiten muß, gegenwärtig große
Auslage« und hätte mich ohne Ihre gütige Beihilfe bis
über die Löffel in Schulden stürzen müssen. Denn . . .
daß ich'» beschämt gestehe, ich fühle mich außer Stande,
für alle Kinder Eier zu legen, und also habe ich das Geld¬
lein. das Sie einem rechthaberischen und selbstsüchtigen
Menschenthier als Finderlohn für Rückerstattung Ihres
Buches hätte» überlassen muffen, zum Ankäufe von Oster,
eiern für arme Kinder verwendet.

Ich habe die Eier auch bereits in den Gärten unter
die Buchsstäudelcinund ins duftende Heu der Scheunen
gelegt und hoffe, da Ihre Wohlthätigkeit ja weltbekannt ist
und Ihre Freigebigkeit von allen Zungen gepriesen wird,
ganz in Ihrem Sinne gehandelt zu haben.

Ich zeichne mich in aller Ergebenheit
Der OsterhaS.

X. 8. Den Mantel habe ich auf meiner jähen Flucht
leider zerrissen und daher als unbrauchbar im Dorngestrüpp
hängen lassen. Es kommen jetzt ohnehin wärmere Tage.
Sie können ihn wieder adholen. Im Hause herum oder
für eine Vogelscheuche ist er aUtoeti noch<-ut genug."

lean Arnold
Rechts-Consulent, Agent u. Auctionator.

Wiesbaden , Schwalbacherstrasse 431.
-Billige , reelle Bedienung, strengste Discretion.TBt
Sprechst. : Morgens 9—121/, , Nachmittags4—6'/» Uhr.
5656* Sonntags 10—12 Uhr.

/Ist

A. H. Pretzeli-Danzig
empfiehlt #f. Ranziger Tafel -Liqueure u. A,: l
Goldwasser, Kurfürsten, Caeao, Sappho, Helgoländer,)

Prinzess Luisen-Liqucur, MedicinahEiercognai;
(ärztlich empfohlen) 3749

„D«Wt Kchslhurm-Wer".
(ausserordentlich magenstärkend).

kmMK mein großes Lager mr
~ Badewannen , Haus - und

Küchengeräthe , jede Sorte
prima Enraillirwaareu
*** zu billigsten Preisen.

Carl Koch,
Spengler und Installateur, 8209

5 Utilbsgengilffe 5,  5 Veiibsgeilgllffe 5.
Weiuer’s Eier-Äudeln

. (nur Eier und bestes Mehl),
keine Fabrikwaare, sehr ausgiebig , jeden Tag frisch fabrizirt

112 Marktstr. 12, geg. d. Rathskeller (früher Mauergaffe
Zur Warnnng de« publilmms!

Von anderer Seite werden in letzter Zeit vielfach sog. HanK
Imacher Eiernudeln zu billigeren oder auch theueren Preisen anSeboten. Dieses sind jedoch entweder von auswärts bezogene,fabriknudeln, oder sic haben den Nachtheil ansgetrocknet zi
Isein und nicht so aufzugehen, wie meine täglich frisch nui
aus frischen Eier und bestem Mehl selbst hergestellte,

I Rudeln, die ich schon seit 10 Jahren am hiesigen Platze ohn,IConcurreaz fabrizire.

Mr die Charmoche empfehle:
Salm , Soles , Hechte, Karpfen» Schleien,
Aale , Zander, Schellfische, Cabliau , Back¬
fische, Bratbückinge, Mats -Heringe, Hering
in Gelee, Aal in Gelee , Stockfisch (trocken und
gewässert), Ochsenmaulsalat und Düff . Sens.

41. Stolpe , Grabcustraße 6.

Mr die Miertage
Zucker und Mehl

f. gcni. Raffinade von 25 Pfg. an,
feinstes Ungar. Consectmehl Pfd. 24 Pfg., 10 Pfd. 2,20,

feinstes BlüthcnmehlPfd. 20 Pfg., 10 Pfd. 1,90,
ÄaiserauszugPfd. 18 Pfg., 10 Pfd. 1,70,

Backmehl Pfd. 15 Pfg., 10 Pfd. 1,40, Rosinen, Snltanineu rc.
billigst

Hermann Neigenfind,
3488 Oranienstratz« 52, Ecke Aoethestr.
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Meyer -Schirg,
Special - Geschäft für Damen - und Kinder - Confeotion,

beehrt sich den Empfang sämmtlicher Frühjahrs -Neuheiten:

Costumes, Blousen und Kinder-Confection
ergebenst anzuzeigen.

50 - MMsse 50, Meyer - Schirg , „W
Neu aulgenommen:

Kinderkleider in grosser Auswahl.
1232

Wegen Creschäfts -Verlegung
Totaler Ausverkauf.

Große Posten:
Elegante Strohhüte von 25Pfg .an
Garnirte Kinderhüte „ 55 „ „
Echte Florentiner „ 80 „ „
Hutbouquet „ 15 H „
Federn * 15 „ „
Bänder , 5 „
Schleier » 18 „
Trauerhüte von M. 1.80 „
Einzelne Blumen , Dutz. 5 Pf . „

Meiner Auszug der Preise.
Große Posten:

Cravatten von 5 Pfg.an
Kragen „ 15 .. ..
Handschuhe » 9
Kinderstrümpfe „ 8 „ „
Damenstrümpfe „ 20 „ „
Spitzen aller Art „ 2 „ „
Perlbesätze 6 „ „
seid. Gimperbesätze 5 „ „
Corsets von 50 Pfg. an bis 10 M.

Große Posten:
Blousen von 75 Pfg. an.
Schürze „ 20 ..
Damenhemden „ 80 „ „
Kinderhemden „ 14 „ „
Echarpes von 25 Pfg.an bis M.10.
Futterstoffe von 18 Pfg. an.
Nähartikel zu enorm billig. Preisen
Herrenhemden von 75 Pfg. an.
Unterjacke» von 50 Pfg. an.

Alle Preise sind bedeutend herabgesetzt.

Reinach& Co., Neugasse 7“

Hübinger
1 Goldgasse1

Häfnergasse.

3468

Großes Kager in

Fitz-, wuf Sßidkliiifm,
Kiißm, Sfüirnien und iranatten,

neueste Formen , bekannt billigste Preise
cnipfiehlt

Hübinger9s Hutlagerf
Goldgasse I Ecke Häfnergasse.

8inc Partie Strolihüle p 25 pkt.Rabatt.
Alle Reparaturen . Eigene Werkstätte.

Arnold Obersky,
Corsetfabrik,

Wiesbaden , Langgaffe 30 , Wiesbaden.

GrSsste Auswahl in Wiesbaden.
Torsets in modernen, gesundheitsmLßigen Fagons , einzeln

zu Fabrikpreisen . 2535

bester Construction , Leib-
binden , Geradehalter,

Corsets für Magenleidende re.

Ausgleich !» 1 Aeu!
hoher Schulterli

und ffifte
slKo Polster-

Corsets für Confirmandinnen
von 75  Pfg . an.

ggT Auf alle Einkäufe gewähre bis
Ostern 107 . Rabatt.

zur Verschönerung
der Büste

von Mk. 3.50 an.

<o
§

❖

5s
>$ >

<o

Junge Schnittbohnen
per 2 Pfunddosc 40 bei mehr billiger.

SulMel D . Fachs.

ZU Eousirmutwus-GesdieuOeu
bringe eine reichhaltige Auswahl in diversen

Schmuck-  und flalanteriewaaren,
darunter reizende Neuheiten,

zu den bekannt billigste » Preisen in empfehlende
Erinnerung. 2638

Ferd . Mackeldey , filhelistrasse 32.
Bitte meine Schaufenster z« beachten.

Zu dem bevorstehenden Osterfest ist mein
| ßager mit sämmtlichen Neuheiten
der Saison in fertigen

ßerren-uInaben-
Garderoben

Iauf das Großartigste sortirt und mache!
âuf nachstehende kleine Preisaufstellung]
ganz besonders aufmerksam.

| Herren -Anzüge in Velour, Buxkin,!
Cheviot, Kammgarn, hellen u. dunklen
Nouveauttzsstoffe, in ein- u. zweireihig,

von 15 bis 48 Mark,
Herren - Paletots und Mäntel in |

allen Fatzons und Farben,
von 1« bis 35 Mark,

Burschen -Anzüge für das Alter von
14 bis 18 Jahren, in ein- u. zweireihig,!

von lv bis 24 Mark,
Confirmanden - Anzüge in allen

modernen Stoffmustern,
von 12 bis 30 Mark,

| Burschen -Anzüge für das Alter von
9 bis 14 Jahren, mit"kurzen und
langen Hosen,

Von 8 bis 18 Mark,
| Knaben - Anzüge , reizende Neuheiten>

der Saison in blousen, Sac- u. Kittel-
Fagou, von M . 2 .30 bis zu de» |

hochelegantesten,
[sowie ein großer Posten einzelner j
Saceos Hosen tttth Hosen
und Westen für Herren- und
Knaben in allen möglichen Dessins und!
Ftzons zu überraschend billigen !

Preisen . 3400 !
Schon seit Gründung |meines Ge¬
schäftesführe  ich ausschliesslich  I
nur süddeutsche Confection, be-
kanntlich beste und solideste Ver¬
arbeitung bei elegantem Sitz und  I
leiste ich dem Preis entsprechend
volle Garantie . Auch ist es stets
gegen mein Prinzip gewesen, durch  \
Annonciren von Gelegenheitskäufen \
Ausverkäufen und dergleichen
schreiender Beclamen mehr das  j
kaufende Publikum zu verblenden,
indem ich meinem Grundsatz treu
geblieben bin:

Streng reelle Bedienung
unter weitgehendster

Coulanz.

Heinrichbiw,
22 Kirchgasse 22,

gegenüber dem lionnenhof . I



■ - machen mft  ,

^eue -ie<M ?«n£/fempfarJ« prâ
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' bei )(emi3»nJfi || cerVeHaaBertin, to,J
dksist nichtnur dpebiHysteund wert̂voi“.

sondern such

lŝ ist fü̂ unZ und/llt ein treuerlMF
unermüdlich und unerschöpflich in derBc*
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0 Mein GeMein Geschäft befindet sich jetzt wieder in dem Neubau

81  Metzger gösse 81 (vis-a-vis von Metzgermeister Henker)
Größte Auswahl in neuen und gebrauchten

Herren - und Kriaben-Anzirgen,
Confirmanden -Anzügen,

Hosen , Hemden, Schuhe u.Stiefel
Uhren, Gold - und Silberwaaren

Billigste Bezugsquelle für neu« fertige Herren -Kleider , da ich durch eigene Fabrikation
im Stande gesetzt bin, die feinsten und elegantesten Anzüge zu Spottpreisen zu liefern:

Eleganter S»mmer -Herreu -A«r«g von Mk. 14.— an.
Fetur Eheviot -Serreu -Anzngr in allen Farben von Mk. 20 .— an.
Feine Kammgaru -AuMge von Mk. 25 .— an.
Feine Hosen in allen Dessins von Mk. 4.— bis 12-

Dor Besuch meiner neuen Locaiitftten ist bestens zu empfehlen.

8 . Landau,
31 Nletzgergasse 31.

Bitte genau auf die Firma und HanSnummerz« achten.

kSJ

Osterrder
Kifchhandlnug,

7 Ellenbogengasse 7  u. a. d. Markt.
Empfehle frischen Rheinsalm, Lachsforellen, Ostender

Seezungen, Steinbutten, Zander, Limandes, Scholle»,
Cabliau, Schellfische, Merlans, Petermännchen, Heilbutt,
lebende Hechte, lebende Karpfen, lebende Aale, lebende
Barsche, lebende Schleie, lebende Hummer, lebende Suppen«
krebse, frische Austern, echte Monikcndamer Bratbückingr.
Roheßbückinge, Kieler Sprotten, Anchovis, Neunaugen,
Sardinen, Rollmöpse. Bismarck-Häringe, marinirte Häringe,
Sardellen re. rc. _Job . Wolter.

Bestellungen für die hohen Feiertage
werden schon jetzt gerne entgegenge¬
nommen. 3478

Heimat 5683*

für alleinstehende Mädchen
braucht noch einige Betten.
Wer hilft uns dazu ? Gaben
nehmen mit Dank entgegen FrL
A. Elbach-Will, Adolfsbcrg3
u . Frau Pfr . « rein . Lehrstr. 8.

Mendt Minsk
L 3 Pfg . und

lebende Ratten
a 5 Pfg . zu kaufen gesucht.
2988 Sonnenbergerstr . 39 , Part.

Wiesbadener Milchkuranstalt.
Filiale der Frankfurter Mllchkuraustalt.

Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß,
daß von heute ab sämmtliche Apotheken Wies¬
badens , mit Ausnahme der „Hirsch-Apotheke", Be¬
stellungen auf unsere 11  r ill 11  eil entgegen¬
nehmen, und ausführliche Prospecte aus Wunsch abgeben.
3492 Hochachtungsvoll

Die Direetion.

*
* GMüfis Verlegung und EmMlnug.

Meiner werthen Kundschaft, sowie einem verehrt. Publikum theile hierdurch MM
mit, daß ich mein

Jml  KUH Schirmgeschäft A
JX von Neugasŝ ^ iach ML0.
.w 28 Lnnggnsse 28 2.

-̂ 68 . verlegt habe. Gleichzeitig beehre mich den Empfang sämmtlicher
Jan Calannneunenen uer aaisun

JsPly anzuzcigen und mein reichhaltiges Lager in Sonnen - nnd Regen - y
schirmen , von den einfachsten bis zu den elegantesten , bestens zu
empfehlen. Hochachtungsvoll 3251B C. Gerach , 28  Langgasse 28. « Pf

Gartenkies.
Gelben Grubenkies , silbergrauen Kies . Rhcin-
kies und Rheinsand empfiehlt 2886

A. (Hornberger , Mwitzstraße 7.

Rohrstnhle
werden gut geflochten bei

I. . llohrls.
'9676* Zimmrrmannstr. 1.

G. Eberhardt,
Messerwaaren=Fabrik

40  Langgaisse 40 , In Wiesbaden,
empfiehlt

Tisch-Bestecke
(Messer und Gabeln)

bester Qualität , von einfachster bis
reichster Ausführung , dauerhaft verkittet

Insbesondere mache ich für gewöhn-
lichenHausgebrauch , für Restaurationen
und Gartenwirthschaften auf meine
große Auswahl einfacher Bestecke zum
Preise von Mark 3.30 , Mark 4.—,
Mark 3,—, Mark u. f. f. per
Dutzend, (Messern .Gabeln ) aufmerksam.

7 .

CiBcft'ngt̂ Shiltgi/fc

chuhlayerJ. Feiße7.
stets auf Lager die besten Schuhwaaren , von der geringsten bis zur

elegantesten Ausführung zu nachstehenden staunend billigen Preisen:
Herren-Zugsticfel von5 Mark an,
Damen-Zugstiefel von4'/, Mark an.
Damen-Knopfstiefel von7‘/2 Mark an.
Herren Plüsch-, Stramin - und Leder-

Pantoffeln von3 Mark an.
Damen - Plüsch«. Stramin -, Leder- und

Lasting-Pantoffeln von 2 Mark an.
Arbeitsschuhe, Handarbeit, von 5‘/2 Mark an.
Größte Auswahl in Kinder- und Mädchen-
Schnür- und Knopfstiefeln und Pantoffel «,

enorm billig.
Konfirmandcnstiefel, groste Answahl , für
Knabe» zu 5 Mk., für Mädchen zu 4V2 Mk.
Anfertigung nach Maatz — Reparaturen

schnell und billig.
Hochachtungsvoll

J. L3132 e i s s e.
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Hotel Rheinfels
3 Mfihlgfasse 3.

Während der Feiertage:

Märzen »Doppel*
Bockbier

8500 aus der

Brauerei Henninger, frattfefurt il.U.

Sonnenschirme !
Handschuhe & Cravatten

in grösster Auswahl zu den billigsten Preisen

Mina Astheimer,
8494

Webergasse 7 Webergasse 7.

100 SÄck beste große Siede-Eicr Mk. 4.50
100 , „ ungarische Eier L88 „ 4.80
100 „ „ bayerische Gäueier MS „ 5.00
100 „ „ italienische Eier MEU „ 5.60
100 „ „ frischeste Landeier „ 6.30
25 zu M . 1.15, 1.30, 1.40 uud 160

Das Stück zu 5, 6 und 7 Pfg., Mtteleier 4 Pfg.
Hochfeine täglich frische Süßrahm-, Tafel- und Land-

butter zum billigsten Tagespreis
empfiehlt smvie sämmtl . Molkereiprodukte

Molkerei Kg. Fischer,
Telephon Mr. 383 .

Unter Allerhöchstem Protectorate Sr . Majestät des Kaisers.

IX . Marienbnrger

Geld-Lotterie
Ziehung am 21. und 22. Juni 1895

Loose zum Planpreise ä 3 HS. (Porto und Gewinnliste
30 Pfg . extra ) empfiehlt und versendet das General -Debit

Carl Heintze,
Berlin W „ Unter den Linden 3 (Hotel Koyal) .
Bestellungen auf Loose werden auf Wunsch unter

Gewinne

1
1
1
2
5

12
50

100
200

1000
1000
1000 a

90000
30000
15000
6000
3000
1500

600
300
150 '

60:
30 :
15 :

G3Mk.
90000
30000 <!
15000 I
12000 ol
15000 g ®
18000 £
30000 " S
30000 = °
30000 ~
60000 » g
30000 3 z
15000

Militär-
Pädagogium.
Br . Möhn.
Schöneberg -Berlän

Stubenrauchstr . 10.
Vorbereitungs -Anstalt z. Fähn¬
richs -Examen u . z. den übrigen
Militär *Prüfungen . Vorzügliche
Erfolat u. Empfehlungen . 5125

Somunt2S.Ap.TT.1J Wir .94/95
Wtunt .4.Nov.il0tStHlIiaeil97e Schlr.
Maschinen -n.Müh lenbanschnle
m.Verpfleg.-Anat. Dir. L.Haarmaun.

Versuchen Sie
gen.

den
vielfach preisgekrönten

tSchnsteM
JAVA-

ikATFEFi

von

A. Schuster, ßouu,
Dampf- Kaffee-Brennerei,

gegründet 1857,
zu 80,85,90,95 u . 100 Pf.

das */2 Pfund.
Verkaufsstellen in

Wiesbaden:
Ferd . Alexi , Michelsberg 9.
Fritz Bernstein , Wellritzstr. 25.
Ednard Barth , Karlstr. 35.
M .Hardt » Schwalbacherstr. 7.
Wwe . Jos . Spitz , Schulstr.18
Georg Horz , Adlerstr. 31. n
Th . Rumpf , Webergasse 40. sl

in Sonnenbepg : i
Wwe . I . Skeumann . 4012h(

Von der Reise zurückge¬
kehrt.

Dir G. Honigmann,
Arzt für innere Krankheiten.

Tannnsstratze<5.
Sprechstunden: Vorm. S—11, Nachm, (nur Werk-

tags) von S—4 5132
Für Ostern!

bringe mein großes , schön sortirtes Lager in
empfehlende Erinnerung. 3413

m

schwarz und farbig, von Mk . 1.50 an,

erren -Hüte,
schwarz und farbig, Mk . 2 .80.

Für gutes Tragen übernehme ich jede Garantie.
Confirmanden -Hüte

von Mk . 1.50 an bis zu den feinsten Qualitäten
II . Hrofitlich , Mehgergaffe 20.

Für die Feiertage
bringe ich folgende _

WEINEN
in Erinnermm:

Laubenheimer Fl. —65 — Niersteiner Fl . —30
Geifenheimer „ —95 — Hattenhetmer„ 1,10

incl. Glas.

3mill|§ii ptfimiitt
Berlin u. Wien Gilb. Medaille1

Dresden Ehrenpreis !
wurden unsere
Schmiedeeiserne

Flaschcn-
schränke

gut mit Oelfarbe
grundirt, zusam-

menlegbar mit
Schloß und

2Schlüsielfür alle
Sitte . Flaschen

passend
Diebessicher
hoch breit ow
112 r>
165 68
11 Ui
165 1* ,

frachtfrei jed. Bahnstat. gegen>
Nachnahme des Betrags Nur'
bei Voreinsendung ist ein
Abzug von 5 % gestartet.
Uensche ! «. Serrest

Dresden -Sachsen. 3799

HS2 [
za 100fta*.l34.
„150 . 17' /,
. 200 „ 20
. 300 .. 28

Pflaumen (große Frucht) p.Psd. 12,15,20 u.30Ps.
» Maccaroni per Pfd. 24, 30, 35 u. 40 Pfg.
» Zucker per Psd . von 24 Pfg . an - -ZÄ
U Mk.1.— Gebrannter Java Csffee mit Zusatz M .I .— M
& Bessere Sorten per Pfd . 1.60, 1.80 u . Mk. 2.00 Vf

J. Schaub, «Mit# J . | |
I Filialen : Bleichstr 15 , RLberst r 19 u . Moritzstt 4 4

Meinen als auszezeichnet Äannte » 4930

bringe ich in empfehlende Veiimcrung . Specialsorten : Haus-
haltungscaffee I , gebrannt , per Pfd . SR?. 1.60 , Bisttencafsee per
Mk. 1.80 . Rohe Cafsees in größter Luswahl.

Hermann Neigenfind,
Orawlei .r gc:. r-q« » V* » «uethcstrasBe.

ozchrmanömhüte

3372 Gewinne SS 375000

5139b
Nachnahme ausgeführt.

Achtung!
3u den bevorstehendenFeiertagen und Confirmationen

empfehle meinen

prima Weisswein
eigenes Wachsthum), zu sehr billigen Preisen.
3362 Hochachtungsvoll

«udoir Cuiimanu, 2 Veilstrasse 2.

C 1000 lfafdi.(löguttc,
deutsches Fabrikat, aMk. 1.20 bis Mk. 2.— per Flasche,
werden abgegeben, da ich diese Sorte eingchen lasse.

Canl Eduard Herrn . Doetsch,
vorm. C. Doetsch,

Weinhandlung. Geisbergstrasse 3.

welche an Magenbeschwerden,
Verdouungsschwäche, Appetit¬
inangel rc- leiden, theile ich Herz,
lich gern und unentgeltlich
mit, wir sehr ich selbst daran
gelitten, und wie ich hiervon
be reit wurde. 3626

Pastor a D. Kypkc  in
Schrciberhau lRiffengebirge).

Golilmmkn
kauft man am besten beim

Voldarbeitrr
F. Lehmann,

5501 Langgassc 3,1 . El.
Kein Laden.

0 ®Mster
Ofensetzer und Putzer wohnt
Moritzstr. 82 . 5650*

I 1 Mühlga

Mt . 2 50 , 3 —
W * Osper, 3194

1 Mühlgasse 1. I

SogUMitsrel
aus der i

Frankfurter Cognac-Brennerei
Gebrüder Adler-Schott,

Frankfurt a . M . l
ist laut Analyse reiner , zucker¬
freier Wein -Cognac u. bestes
diätetisches Mittel für Zucker¬
kranke, Fiebernde , Recon-
valescenten rc. Preis p. Flasche
Mk. 3 .50 . Empfiehlt

Emil Hees,F. Strasbnrpr Nachf.,
Kirchgasse 12 , Ecke Faul-
_hrunnenstraße . 5119b

Tapeten!
Naturaltapcten von 10 Pf . an
Goltapeten „ 20 „ „
Glanztapeten . 30 „ „
in den schönsten , neuesten

Mustern.
Musterkarteu überallhin franko.

Kolbr . Lloxlvi -, 3978b
Minden  i . Westfalen.

Graues

Friihjchrsjaket,
f. Eofirm . paff. f. 3M . z. verk.

Römcrberg 14. Hth, 1.

«fflaom -c» per Pfd. 18, 20 und 30 Pfg.
grM Obst per Pfd. 30 und 40 Pfg.
Ir per Pfd. 40 Pfg.
3»»« . MriAÄpfel per Pfd. 56 Pfg.
feinste K»n»Äs»n 'idel « p. Pfd. 30, 45 u. 48 Pfg.
Ir«i Marearrnr per Pfd. 30 und 40 Pfg.
feinstes Kuchenmehl per Pfd. 16, 18  u . 20 Pfg«,
bei Kumpf billiger, sowie sämmtliche Artikeln zu den

billigsten Preisen. 3495
1*1*11 Mfapper , Walramslrasse 13

Möbel.
Bollständige Betten , sowie einzelne Theile,
polirte , lackirte und eiserne Bettstellen,
Bettsedern und Daunen , - 3440
Spiegel -, Kleider - und Küchenschränke, Berti-

cows , Büffets , Schreibtische , Commode,
Nachtftühle , Wasch - und Nachttische ( mit
und ohne Marmor ) , Tische, Stühle und
Spiegel empfiehlt in großer Auswahl zu mäßigsten

Preisen_ W. Kolb , Luisenstraße 24.

MW Wim»
per Pfd. 12 Pfg.

so lange Vorrath reicht, empfiehlt

Hch. Eifert,
3220 Marltslraßc I9a, Eck- M-tzg-ri -S-



ü-retrag

Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

rusresvavsner Weneral -Mnzeiger.
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

^lnAergen für Mcfc bitten fett 6i§ 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition cittjultcfcnt.

Truriiie
kauft man am besten beim
Goldschmied 5209*

F . Lehmann,
Langgasse 3 , 1 Stiege.

“'Capitalien.
800  Mark

gcg. gute Sicherh. zu 5°/0 Zins, zu
leihen ges. Off. unter G. H. 30
an die Exped._5649*

Sofort zu kaufen gesucht

Coupe
landaulet , einspännig und leicht
neu oder wenig gebraucht oder
ähnliche Wagen. Angebotea. d.
Exped. unt. Nr. 8.  5680

Postkistchen,
Carton

in all. Größen billig zu verkauf
26  Marhtslr . 26 ,

Schreibwaareuhandlung.
Eine gute , alte.

Geige_
billig z. verkaufen. Michelsberg7
3133 Schuhladen
fitiommobe 14 Di. Waschkomm.
w»" 16 M. Kleiderschrankw. n.
18 M. Sopha 20 M. sof zu
verkaufen. 5625*

Adlerstratzc 16a B. 1. l.
Ein neuer

Stoparrm
für Gärtner oder Dienste
4654 männer.

Saalgasse 14.

8,80 Mtr. lang. z. verkaufen
3481_ Jahnstr , 6 P.
5660* Eine fast neue, große,

Zuchthecke,
billig z. verk. Ludwigstr. 6 Part.

Ein junger wachsamerHofhund
zu verkaufen Luisenstr. 16. a

hubsh
Falten

in der Marktstraste per
I . Juli z» vermiethen . Näh.
in der Expd . d. Blattes.

'ILerostraße1
ist ein Laden mit oder ohne Woh-
nung zu vermiethen._3444

Steingasse 22
ein kleines Specerei-Lädche» mit
Einrichtung und Magazin mit'
oder ohne Wohnung, auch zu
andern, Geschäft passend, billig
zu vermiethen. 248#

Eine schöne
Wohnung

bestehend in 2 Zimmer u. Küche
nebst Keller, Verhältnissehalber
auf 1. Juli zu verm. Preis 260
Mark pro Jahr . Näheres in der
Exped. dieses Blattes. 3239

Drei abgeschl- Wohn» u. WirthH
schaftsräume, Keller rc, in beß.
Hause an passende Miether für
25 M. mon. z. verm. Näh.Exp.
^ICC CCC» TCC<

Awrechtstr. 9
2 Zimmer, Küche und Zubehör
sofort zu vermiethen. 2727

AldkkWrxßk 11,
zwei Zimmer, Küche auf sofort
zu veruiirthen. 2337

Albttchtssraßk 21
2 Zimmer u. Küche sofort oder
später zu vermiethen. Näheres
Parterre. 3029

Albrechtstr. 21
5 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh. Part . 3030

AldkeWmft 40
eine freundlich gesunde abgeschl.
Wohnung 2 Zimmer, Küche und
Keller, Mitben. der Waschküche.

Näheres 3 Tr . r. 2617

Mchtssr. 42, 3. >.
Schöne Mansarde zu vm. 5580*

Mihaidssrassc 23
Seitenbau, große Mansarde nebst
Küche und Keller auf 1. April
zu vermiethen. 2315

Wklssrage 33
Wohnung von 2 Zimmer, Küche
u. Zubeh. im Vdh., 1. St . per
April zu vermiethen. 2915

Ädlerstraße 36
ein Dachlog. 1 Zim., Küche und
Keller zum1. Juli zu verm. 3214

Adlnssr. Ar. 56
1 Zimmer und Küche sofort zu
vermiethen. 3067

Mkrjirliße 36
ein Zimmer und Küche gleich od.
päter sowie eine schöne Werk-
kalt zu verm. 3212

Albrechtstr. 38 p.
1 sch. I. Zimmer und e. Mans.-
Wohnung z. verm. 5629*
«l 'blerftr. 52 zum 1. Juli eine

abgeschl. Dachwohnung zwei,
auch 1 Zimm. an ruhige Leute
zu vermiethen. 5653
Dotzheimerftrafie 25,
ist eine Wohnung (Frontspitze) 1
Zimmer. 2 Mans. 1Küche bill. z.
verm. nur an ruhige Leute ohne
Kinder. 3434

Arudenüraßk 3
nahe der Emserstraße sind im
Vorder- und Hinterhause Wohn,
von 2 Zimmer u. Küche und all.
Zubehör sofort zu vermiethen.
3426 Näh. Parterre.

Feldstr. 14
lart . ist e. kl. Wohn. z. verm.
p. 1. Juni . 3445

Feldftratze 16
Seitenb. Zimm. u. Küchea. sof.
z. verm. 3437

Aelenenßraße 22
eine Mansarde nebst kl. Keller zu
vermiethen. 3381

§enu„nullr. 28,1
^ths. 2. St . 1 Zim. unmöbl. an

einz.Pers.sogl.z. verm. Näh. Part.

Hochstätte 23
eine geräumige Mansardenwoh¬
nung zu verm. 2531

WsskiH1
ein schönes Parterrezimmer zu
vermiethen. 2856

Kehrstraße 35
Ecke Röderstr., schöne Frontspitz¬
wohnung sofort zu verm. 2945

llociMt. 8.
ist eine abgeschl. Wohnung Hth.
3 Zimmer mit Zubeh. z. verm.

Nerostraße 15
Part., Wohnung3 Zimmer,Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
sofort oder späterz. verm. 2841

WMrßraße 28
Wohnungen 2 Zimmer, Küche
und Zubehör sogleich od. 1. Juli
zu vermiethen. 3007

Platterstr. 36
2 Zimmer, Küche und Zubehör
aus 1. April zu vermiethen. 2681

DlatterAr. 48s
Eine kleine Wohnung zu verm.

Rmttbng 12
eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche und ein einz. Zimm.
per sofort zu verm. 2834

Riehlstraße4 §
3 Zimmer mit Küche und Zu¬
behör auf 1. Juli zu vermiethen.
Näheres Albrechtstr. 25, 2. Tr.

8kllaiistraße 5,
eine sch, Wohg., 3 Zim., Küche
u. Zubeh. billig; , verm. N.part.
od. i. 1. St . b. Fr . Dörner. 3436

Steingasse2
eine Wohnung 1 Zimmer und
Küche nebst Dachkammer, und ein
Wohnung 2 Zimmer und Küche
mit allem Zubehör auch an
Wascherei zu verm. 3238

Steingasse 13
eine abgeschlossene Wohnung von
2 Zimmer und Küche auf 1.
April zu vermiethen. 1754

Steingasse S1
eine freundliche Wohnung auf
1. Juli zu verm. 3253

Steingasse 31,
Hinterbau eine abgeschlossene
Wohnung 2 Zimmer, Küche u.
Zubehör auf 1. April zu ver¬
miethen. 2426

AWch 24 |
Gartenh., Wohnung 3 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller per
1. Juli zu verm. Näh. Vdh. 1.<E.
Schwalbacherstr. 40

Itoei geräumige Z. nebst Küche,
2. St . im Hth., init oder ohne
Werkstättei. 1. St . auf sofort
zu verm. Näh. 47, Part . 2585

Schalberg 15,
Gartenhaus 2 oder3 Zimmer mit
KücheU. Mansarde auf sofort
zu verm. Näh. Vdhs. 1 St . 2791

Palramjlrafit 32
Vdh. Frontsp. 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör für 235 2JH. zu verm.
Näh. 2. Stock rechts. 2978

Wöchßraße 13,
Ecke Jahnstr . 1907

Freundl. Wohnungen im Mittel-
bau 2 Zimmer, Küche und 3
Zimmer, Küche und Zubehör zu
vermiethen, auf Verlangen kann
1 Z. separat init verm. werden.
Dachwohn. 2 Z. n. Küche re.

Wkbergassk 52
2 Zimmer , Küche u. Keller
z. verm . Näh. Lehrstr. 2. 243

Wohnung von 2 Zimmer u.
Küche auf sofort zu verm. 3201

w nung , freie Aussicht, 5 gr.
freundliche Zimmer, Küche, Heller
gr. Coridor, 2 Mans., 2 Keller
auf gl. oder sp. zu verm. 5683

Uküritzstr. 20,
Bel-Etage. 3 schöne Zimmer u.
Küche auf sofort z. verm. 2031

Wkllrihssrap 44
ist eine Wohnung im Vorder¬
haus 2 St . h., 3 Zimmer und
Küche, auf gleich oder später zu
vermiethen. 759

Lagerplatz
(abgeschlossen) an der vord. Dotz-
heimerstraße zu vermiethen. Näh.
Frankenstraße 13, 1. 2927

Schwalbacherstraß« 49 eine

jgctännitsc WnWttk
trn 1. St ., auch als Lagerraum
sofort z. vm. Näh.47, Part . 2584

Bettrimßrch6,Säurt.,
1 schön möbt. Zim. z. verm. 3480

Äertmmßmke 9,
H. 2. r . ein frdl. möbl. Zimmer
sofort zu vermiethen. 5679*

Wücherftr. 14,
Hinterhaus,

möblirtes Zimmer billig zu
vermiethen. 3227

Weichstraße 21,
Hth. 2. ist e. möbl. Zimm. z. v.

KMeujlrG 11, 3.
erh. Arb. Kost u. Loqis. 5674

Frankenstr .17,
Vdh. 2. St ., möbl. Zimmer billig
zu vermiethen. 5691

Hermannstr. 12,2.
findet ein junger Mann schön
möbl. Zimmer u. sehr gute Kost
pr. Woche 10 Mark. 3112
«AAetzgergaffe8 erh. Arb. Kost
4V *- n Logis 2.St . nächst der
5544* Langgaffe.

Oranienstr. 47,
Hth- 1. l. möbt. Zimm. billig zu
vermiethen. 3261

Platterstr. 104,
Direkt am Walde

2 möbl, gr. Zimmer m. g.Balk.
sof. z. verm. 3250

Dumberg 12
erhalten zwei reinliche Ar¬
beiter Schlafstelle. 2833
HUKöderallee 28, Hth. park, ein

möbl. Zimmer auf gleich
oder 15. April zu verm. 5658*

Zachasse5, 2Zt.t.
fein möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 3373

Ltz« ldach«-r. .13, 3
gut möbl. Zimmer m. 1 od. 2
Betten zu verm. 5646* ,

Sedanstraße 10,
H. 2. Eins. möbl. Zimmer z. v.

Schulgasse 4,
H. 2 St . l.r.Arb.erh.Kostu.Logis.

Mulfeg 13, p.
Ein schönes möblirtes Zimm.
zu vermiethen m. sep. Eingang
chöne Lage. Monatl. 18 M. 3482
«L » ehergassez46, Hth. 1 St . r.
^VArb . erh? Schläfst, u. Kost.

Wellritzstraße 14
Vorderh. 1 Stiege rechts, schön
möblirtes Zimmer für einen anst.
Herrn zu verm. H. 1. r. 5640

Fuhrleuten
gegen hohen Lohn ze¬
ucht Michelsberg 32
>ei Friedrich Abner

ZUger Um
mit guter Handschrift,
als Volontär gegen
sofortige Vergütung
für ein Bureau gesuch
Offerten m. Gehalts
anfprüchen unter W
03 an die Expedition
d. Blattes.

% 11 Lehrling , Hf %k gesucht für Bäcker-u.Gon-Sl
y ditorei. W. Berger, Bären- kI straße2. 33861aWOKNCMOmotOKH
Ächlostertehrlg . ,
sucht 3171

C . Unkelbach , Schachtstr. 9...
Für mein Eisenwaaren-Geschäft

suche ich einen wohlerzogenenjunge» Man«
Mit guter Schulbildung als Lehr¬
ling. lieh. Adolf Weygandt,.
Ecked. Weber- u. Saalgasse. 2838

Ein Friseur- und 5620*

Karllieriehrling
gesucht. Off. u. G. 75 a. Exp.

^in krästtger 3472
Atdütern » 1 Imm
für die Couvertfabrik gesucht
Dotzheimerstrast « L8 , Contor.
Ein kräftiger Junge kann d.
Schlosserei erlernen 5673*

Hellmundstr. 34
Wilh. Zimmermann.

KHIHulthrliag,
gesucht Luisenstr. 16 3408

Ein Junge
kann die Steindruckerei gründlich
erlernen. Druckerei Jak . Müller,
Bleichstraße 32. a

Gärtner
Aehrling,

gesucht. Zimmermann, am neuen
3366 Friedhof,

Glaser-Lehrling
kann in die Lehre treten. 2928

Frankenstraße 13, 1.

Mn Junge
wird in die Lehre gesucht bei
II. Scheer, vorm. J. Kunkel.
Schuhmacher, Karlstr. 5. 8926

iin dum Zange1
kann unter günstigen Bedigungen
das Schuhmachergeschäfterlernen,
bei W . Froh « , Bärenstr. 1.
flfin Barbier - «. Friseur-

lehrltng , ŵelcher schon
einige Zeit gelerM hat unter
günstigen Bedingungen gesucht.

Offerten unter W . Th . an
die Exp. ds. Blattes. 5664

GlaserlehrUng,
gesucht 5626

Adlerstr. 9
Ein 5612*

Khrling,
welch, sofort Dergütung erhält,
wird für di« feiner« Mütze nma-b
gesucht. Näh.GoldgaffeI Hutges.

Ein junger

KarbmgeM |
und ein Lehrling gesucht

Wilh. Betz, Mainz,
5663 Stadthausstr. 1.
BEF Lckncideraekülre - Eg-
gesucht. Herrnmühlgasse 5.

Ein Gärtner
oder Gartenarbeiter sofort gesucht
Platterstraße 86. 5689*

1 Lehrmädchen ! j[nja.achtbarer Familie sofortN
A gesucht. Joseph Haas,
I 31644 \

fiit iilirntgtlUifjint
im Rathaus.

Arbeit finden:
8 Schneider
3 Gärtner
4 Lackirer
5 Tapezierer
5 Buchbinder
6 Schuhmacher
1 Krankenwärter
1 Tüncher
2 Schlosser
1 Friseur
1 Vergolder
2 Buchbinder -Lehrling«
2 Schneider-Lehrlinge
2 Schuhmacher -Lehrlinge
1 Kappenmacher-Lehrling geg.

Dergütung.
1 Kellner»Lshrlings. Hot. I . R
2 .Sattler -Lehrlinge
1 ang.-Verkäuferin für Woll»

waaren-Branche.
1 best. Hausmädchen
Vffeiubgl. Köchin
1 best. Zimmerm. w. bügeln

u. nähen kann
1 Lehrmi-ft-Äleidernkg. Berg.

3 gj beit f «̂ "
4 Schlosser
3 Tapezierer
2 Gärtner
3 Küfer
3 Maler
5 Schreiner
2 Mech«miker
4 Lakirer
1 Tüncher
2 Fuhrleute
2 Sattler
1 Glaser
3 Verkäuferinnen
2 Haushälterinnen
3 Köchinnen
3 Büglerinnen
^ best. Zimmermädchen
2 Kindermädchen
- - --

Platterstr. 104.

m an.

lieber
gesucht. Alles andere

Einkunft. Näh. Exp.
3140

Gin

Hellnmndstr. 82.

>1.erlernen

Em jüngeres

Mädchen
Mh.

a

«ellerstratze 10.
Ein reinliches

3472
Mädchen
eichte Arbett gesucht
tzheirnerstr. SS, D

telltn s. 1 Köchin, 1 Koch-Aid,
I Schcnkamme, I Kinderftau,

Ein Mädchen ans acht-

Sefl. Off.
an die
5134b
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Frühjahrs- und Sommer-Saison 1895.
Täglicher Eingang von Xenlieiten in Vebnb wnnren jeder Art für Damen,

Herren und Kinder zu den billigsten festen Preisen
im Schrchwaaren-Kagrr von

Heinrich Mess , Weihergasse 23 .

Herren-
Knaben- und
Damengarderobe
Manufactur-

waaren
Wäsche.

Möbel , Betten
und

JPolsterwaaren
Auf Mit!

! !

J . Wolf
Billiger wie überall
Damen- und Herren-

Uhren, Regulateure
Schirme
Stiefel

etc . etc.

Reeller Ausverkauf wegen Geschäfts -Auf gäbe.
Vorräthe j^ n <ie ** Uni Js * £ eben wir  Unser Ladengeschäft vollständig auf und verkaufen desshalb unsere

Papier- und Schreibwaaren,
sowie

3243

Japan - nnd OMnawaaren
zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen«

*€arl kfehnegelberger& *€te.
Th. Zeiger

empfiehlt sein ~ 3368
Hut und Mützengeschäft

verbunden mit Cigärren - Verkauf,

26 Marktstrasse 26.

Frühkartoffeln,
Selbe, tblmie , Magnum bonum , Imperator zum
«se ^ en , empfiehlt Otto Unkelbach , Kartoffelnhandlung,
5678 71 Schwalbacherstraßc 71.

Sf Kleiderschränke, IS-
ein- und zweithürige, verkauft zu äußerst billigen Preisen
5594* Dampffchreinerei

IL . Kimbel , Hermannstraße 15,
» «tationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger L Hannemann . Verantwortliche Rcdaction : Für den politischen Theil u . das Feuilleton : Lbetredacteu»

Frredrrch Hannemann'  für den localen und allgemeinen Tbeil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil ; Ludwig Schmoll.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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